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V Ls Zekt um unsere Art ß
V irv. — Unsere Feinde haben ' einen Z
Z Zweifel darüber gelassen, daß es ihnen Z
- in diesem Krieg um die Vernichtung des Z
s deutschen Volkes geht . Alle Auslassun- s
Z gen aus ihrem Lager, mochten sie nun I
Daus London. Washington oder Moskaus
? kommen . haben mit brutaler Deutlich - I
D keit zu erkennen gegeben , daß sie dieses I
DZiel erstreben, weil ihnen unseres
Ddeutsche Art ein unüberwindlichesZ
Z Hindernis in ihrem Trachten nach der -
s Unterwerfung der Völker unter dass
Z jüdische Joch ist . Solange das Juden - -
Z tum noch bei uns seine Macht getarnt -
- oder offen ausüben konnte , versuchte -
Des in Deutschland selbst die Zermür-- ?
Dbung der deutschen Art . Seitdem aber -
Z dcr Nationalsozialismus das deutsche-
sVolk zur Besinnung auf sich selbst und ?
Daus seine völkischen, arteigenen Werte -
- brachte , ging das Judentum zum An- -
s griff von außen her über , sei es mit ?
Z der Waffe des wirtschaftlichen Boykotts, -
- sei es . wie seit 1939 . durch den offenen ?
Z Krieg . ?
- Dieser Tatsache des erklärten Vernich- -
V tungskampfes gegen unsere völkische ?
V Substanz müssen wir stets nüchtern ins ?
B Auge sehen und aus ihr die notwendi- ?
D gen Folgerungen für unsere Haltung ?
- nach außen und innen ziehen . Nach?
V außen : das beißt unerbittlich bleiben in ?
Z unserem Willen, den feindlichen Aus- ?
V rottun gsab sichten mit der stärkeren ?
Z Entschlossenheit zu begegnen , nicht nur ?
Z uns zu behaupten, sondern jene Pläne ?
Z zunichte zu machen . Nach innen : das ?
s heißt, eifersüchtig darüber Wachen , daß ?
V das wertvolle Erbgut unsrer ?
sArt . das uns von unseren Vorfahren -
D überkommen ist . aus dem alle die gro-' ?
Z tzen Leistungen unserer deutschen Ge- ?
Dschichte in den rund zweitausend Iah - ?
Iren erwachsen sind , und das uns wie- ?
D der ins wirkende Bewußtsein gebracht ?
- zu haben eines der unvergänglichen?
Z Verdienste des Nationalsozialismus ist . ?
Zungekränkt und unversehrt ?
- erhalten bleibt . ?
V Das Erleben des Kriegs , der auf allen ?
s Schlachtfeldern die kämpferische und -
s männliche Überlegenheit des deutschen ?
Z Soldaten selbst dort , wo er auf militä- ?
- risch aussichtsloser Stelle focht , wieder-
- erwiesen bat . machte in uns das Wis- ?
D sen erneut lebendig, daß wir zum süh- ?
Vrenden und ordnenden Volk unseres ?
V Erdteils berufen sind . Wir werden?
D diese Berufung aber nur dann erfül- -
- len, wenn wir unsere völkische Art rein ?
- erhalten , wenn wir besonders in unse- ?
V rem Verhalten gegenüber den fremden ?
VVölkern eine Haltung bewahren, die, ?
V ohne überheblich und anmaßend zu sein , -
- den natürlichen und freien ?
ZStolz eines seiner Art sicheren und -
Dvon einer gewaltigen Geschichte und ?
V Gegenwart getragenen Volkes bezeugt . -
s Der Verlauf des Krieges hat nun ?
D eine Millionenzahl fremd - ?
Dvölkischer Gefangener verschie- ?
ß denster Herkunft in das Reich und zum -
s großen Teil in die Arbeit bei uns ge- ?
U bracht . Viele von unseren Volksgenos- ?
Dsen und Volksgenossinnen kommen mit ?
s ihnen fast täglich in Berührung , sei es ?
Z in der Fabrikhalle, sei es auf dem ?
- Bauernhof . Daß sie dabei immer auf ?
D den nötigen Abstand achten , ist ein Ge- V
- bot nationalen Stolzes und Selbstbe - ?
V wußtseins . Denn daß hier eine beson - V
D dere Gefahr des physischen und morali- s
- scheu fremden Einbruchs in unsere ?
V deutsche Art besteht , um deren Erhal - Z
- tung und Stärkung wir kämpfen , dürfte ?
Z jedem klar sein . Auch in dieser Frage ?
D geht es um die Erhaltung unserer völ- ?
Zkischen Substanz, um die Existenz unse- ?
- res Volkes , eine Tatsache , die nicht mit ?
Vleichtfertigem Achselzucken beiseite ge- ?
Z schoben werden kann . Es muß vielmehr?
D jeder Volksgenoffe und jede Volksgenos - ?
- sin ihre Ehre darin sehen , daß sie auf ?
S diesem Gebiet vor ihrem Volk bestehen ?
Z können . ?
Z Wenn der siebte Merksatz für denZ
- Parteigenossen im Krieg , hon ihm ver- D
Zlangt : „Wahre deutsche Ehre ?
- und Art alshöchstes Gut . Achte s
Z überall auf saubere Haltung gegenüber-
Z Fremdvölkischen und auf Abstand zuD
8 den Kriegsgefangenen^

, so ist damit D
Z auch jeder Deutsche angespro - D
Zchen und zu dieser klaren Haltung -
Vaufgerufen . Es ist eine Haltung V
Dder Ehre , die sich jederzeit bewußt ist,V
V daß es in diesem Krieg um unsere ?
- deutsche Art geht. ?
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Sür Briten Zutritt verboten
Ovssttberielit uTiserss klorresponäsntsn

kk . Stockholm . 31 . Juli .
Wie sehr die Amerikaner in Nordasrika

sich als alleinige Machthaber fühlen und
darauf bedacht sind , daß ihnen die Englän¬
der nirgendwo ins Handwerk pfuschen
können , wird u . a. dadurch belegt , daß
lein britischer Journalist das
Von ihnen besetzte Gebietbetreten darf .

Reue Duechbruchsveefuche -er Sowjets an -en Schwerpunkten a-sewiefen
Berlin . 31. Juli .

Am 30. Juli nahmen die Bolschewisten
außer im Raum von Orel auch amKu -
ban - Brückenkops und südlich des
Ladogasees ihre Durchbruchsversuche
wieder mit stärkeren Kräften
aus . An den Fronten südlich, östlich und
nördlich Orel entwickelten sich trotz anhal¬
tender Regenftürme und Verschlammung
des Geländes erneut schwere wechselvolle
Kämpfe . Unsere Truppen traten im Zu¬
sammenwirken mit starken Luftwaffenver¬
bänden den feindlichen Angriffskräften
überall energisch entgegen , schlugen die vor-
stotzenden Sowjets zurück oder brachten sie
durch den Abschuß zahlreicher Panzer zum
Stehen. Der Wettersturz behinderte den
beiderseitigen Einsatz der motorisierten
Waffen: dennoch konnten unsere Truppe»
in den beiden letzten Tagen hier erneut
l14 Sowietpanzer zur Strecke bringen.

Trotz ihrer anhaltend schweren Verluste
im bisherigen Verlauf der Sommerkämpse
erneuerten die Bolschewisten ihre Durch -
Lruchsversuche auch am Kuban - Brük -
kenkopf . Mit zwei durch Strafbataillone
verstärkte Schützendivisionen , die von
zwanzig Panzern und erheblichen Flieger¬
kräften unterstützt wurden , traten die So¬
wjets zum Angriff an . Der Hauptstoß
richtete sich wieder gegen die Höben westlich
Krvmskaia , doch scheiterten die den ganzen
Tag über andauernden Vorstöße sämtlich
im Abwehrfeuer oder Gegenangriff. Der
Feind verlor acht Panzer und hatte erneut
starke Verluste , die durch Bombenangriffe
unserer Sturmkampfflugzeuge gegen die
bereitgestellten und anrückenden Reserven
noch vergrößert wurden.

Auch an der Nordfront griffen die
Bolschewisten nach Heranführung frischer
Kräfte südlich des Ladogasees von neuem

an . Wieder leitete der Feind seine Vor¬
stöße mit sehr starkem Trommelfeuer ein
und unterstützte die Infanterie laufend
durch Tiefangriffe zahlreicher Schlachtflie¬
gerstaffeln . Die bei diesen Kämpfen er¬
neut hervorgetretene oft preußische
elfte Infanteriedivision bildet
zusammen mit den Gebirgsjägern und
weiteren Divisionen , vor allem der am 29.
Juli im Wehrmachtbericht genannten
Ersten ostpreußischen Infan¬
teriedivision . das Rückgrat unserer
Front südlich des Ladogasees . Seit dem
23. Juli kämpfen die in vielen Schlachten
am Wolchow und südlich Leningrad be¬
währten ostpreußischen Grenadiere gegen
die immer wieder unter starkem Trommel¬
feuer angreifende sowjetische Übermacht .
In den ersten drei Tagen folgte Angriff
auf Angriff , aber die Ostpreußen gaben
keinen Fußbreit Boden preis . Am 24 . Juli
schien das Schwerste überwunden zu sein ,als aber zwei Tage darauf der Ober¬
befehlshaber der Heeresgruppe den Gre¬
nadieren der ostpreußischen Division per¬
sönlich seine Anerkennung für ihre tapfere
Haltung zum Ausdruck bringen wollte,
griffen die Sowjets erneut heftiger denn
je zuvor an. Allein am Nachmittag dieses
Tages berannte der Feind dreizehnmal mit
sehr starken Kräften den Divistonsabschnitt,
aber ebenso oft brachen die Angriffe im
Fecher der Ostpreußen zusammen . Die Ab¬
wehr war so wirksam , daß in den erbitter¬
ten Nahkämpfen dieses Tages eine ganze
Division bis auf den letzten Mann ausge¬
rieben wurde.

Nun standen die gleichen Grenadiere am
30 . Juli von neuem in erbittertem Kampf .
Ununterbrochen stürmten die Bolschewisten
nach rasendem Feuer zahlreicher Batterien

Marokko protestiert
SettchvSrurig gegen -je Amerikaner - Planmäßige Sabotageserien

Drsdtderiokt unseres ktorrssvonclenten k

jd . Paris , 31 . Juli .
Die Lage in Französtsch -Marokko hat sich

wesentlich verschärft , nachdem niemand
mehr einen Zweifel haben kann , daß die
USA . das Land endgültig annektieren
wollen . Vor kurzem schon mußte Puaux ,
der neuernannte Generalresident, einge¬
stehen, daß die politische und wirtschaftliche
Lage in Marokko eine katastrophale Wen¬
dung genommen hätte und zu zahlreichen
Verhaftungen Anlaß gäbe. Puaur selbst
nannte als Beispiel einen französischen In¬
dustriellen aus Casablanca , der sich an Sa¬
botageakten gegen die Amerikaner beteiligt
hatte, um gegen die Besitzergreifung der
französischen Industrie in Marokko durch
die Amerikaner zu protestieren.

Die amerikanischen Militärs sind jetzt
einem groß angelegten Waffen -

handel auf die Spur gekommen, durch
den die Lage in Marokko treffend charak¬
terisiert wird . Die marokkanischen Einge¬
borenen kaufen in Algier große Mengen
von Waffen aller Art , die heimlich nach
Marokko gebracht und dort verteilt wer¬
den . Die Organisation des Schmuggels
liegt in den Händen von Aufständischen ,
die überall Zellen gebildet haben und
planmäßig Sabotage - und At -
tentatserien organisieren. Die Be¬
wachung der Bahnstrecken mußte wesent¬
lich verstärkt werden. Obwohl zahlreiche
Verhaftungen durch die amerikanischen Mi¬
litärs und die amerikanische Feldpolizeivor¬
genommen wurden, nimmt die Aufstands¬
bewegung zu . Ihr Zentrum liegt wahr¬
scheinlich im hohen Atlas , und zwar in
Gegenden , die fast unzugänglich sind und
daher auch von den Amerikanern noch
nicht besetzt werden konnten .

Orel Lrt bereit — in wenigen Sekunden werden dis Orenediere en-
?K.-^ uknskme : kriegsdericdtsr tteniscb ll'lk'! .)

und Salvengeschütze in dem von Grana¬
teneinschlägen zerwühlten Gelände vor mit
dem Ziel, eine beherrschende Höhe zu ge¬
winnen . Aber unerschütterlich standen die
Grenadiere. Vereinzelt konnten Teilkräfte

in die Linien eindringen, doch wurden sie
im Kampf von Trichter zu Trichter ver¬
nichtet . Die von - en Gebirgsjägern und
den Grenadieren verteidigte Höhe blieb
fest in unserer Hand .

Viele LraZen - kurre Antworten
Von 7 - n . 6LR81LHI LLR6

Wir wissen, daß wenn große Ereignisse
und Umwälzungen vor sich gehen , unser
deutsches Volk in allen seinen Schichten
ohne Ausnahme regsten Anteil
daran nimmt, mag es sich um einen Sieg
unserer Wehrmacht in Angriff oder Ab¬
wehr, mag es sich um ein Ereignis in der
Innenpolitik oder in einem anderen Land
handeln, stets beweisen uns zahlreiche tele¬
fonische. mündliche und schriftliche An¬
fragen, daß das Volk aufs lebhafteste
interessiert ist. Das ist richtig und gut.
Unsere Regierung will das Volk, das in
seinem Schicksalskampf zu führen sie die
Ehre und den Auftrag hat , so haben. Denn
ein politisch interessiertesund
reifes Volk kämpft entschlossener und
willensstärker als ein laues und gleich¬
gültiges . Kürzlich hat Reichsminister Dr.
Goebbels in der Wochenzeitung „Das
Reich* sich eingehend zu der in Stadt und
Land erörterten Frage geäußert, ob die
Regierung das alles auch weiß, was im
Alltag des Lebens die keinen und großen
Sorgen breiter Schichten sind . Er konnte
diese Frage bejahen und diese Bejahung
auch sehr schlagend an Beispielen unter¬
mauern.

Wir wissen, um ein sich in diesen Tagen
besonders aufdrängendes Beispiel heraus¬
zugreifen . daß seit Montag dieser Woche
in jeder deutschen Familie und in jedem

ioller Abwebrerfols au - Sizilien
Nel Terrorangrtffen auf Kassel uuö RemsKei - 6v Maschinen abgeschossen - U -Boote melden 1Z000 Brt.

Aus dem Führerhauptauartier .
den 31 . Juli . ,

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

In den Hauptkampfabschnitten der Ost¬
front nahm gestern die Kampftätig -
keit an Stärke wieder zu . Gegen
unsere Stellungen im Orel - Bogen
führte der Feind neue schwere An¬
griffe zufammengefaßter Jnfanterie -
und Panzerkräfte. Sie sind in wechsel¬
vollen Kämpfen unterhohen feind¬
lichen Verlusten gescheitert .
Am Kuban - Brückenkopf und am
Ladogasee griff der Feind wieder mit star¬
ken Kräften an. Westlich Krymskaja brach
der Angriff mehrerer Sowjetdivisionen vor
unseren Linien zusammen. Südlich des
Ladogasees wurden die mit starker Artille¬
rie - und Schlachtflicgerunterstützung an
greifenden Sowjets abgeschlagen und
feindliche Kräfte, die in die Front einge
drungen waren , vernichtet . In den beiden
letzten Tagen zerstörten unsere Truppen
an der Ostfront 148 Panzer .

Ein Unterseeboot versenkte im Schwar -
zen Meer einen Tanker von 7000 Brt .

Auf Sizilien erzielten gestern un¬
sere Truppen bei den heftigen Kämpfen im
Mittelabschnitt der Front einen vollen

Abwehrerfolg . Alle feindlichen ,
zum Teil mit frischen Kräften geführten
Durchbruchsversuche wurden unter sehr
hohen Verlusten abgewiesen , über dem
Mittelmecrraum wurden 16 feindliche
Flugzeuge abgeschossen.

Im Kampf gegen den feindlichen Nach¬
schub nach Sizilien beschädigte die Luft¬
waffe einen großen Transporter schwer
und erzielte Bombentreffer zwischen Lan
dungsbooten, in Treibstofflagern und An¬
lagen des Hafens Avola an der Südost¬
küste der Insel .

Feindliche Fliegerverbände griffen am
gestrigen Tage die Stadt Kassel und
einige Orte in den besetzten Wcstgebieten
an . Sie bombardierten in der vergangenen
Nacht die Stadt Remscheid . Die Be¬
wohner der angegriffenen Städte hatten
Verluste . Schwere Zerstörungen und
Brandschäden entstanden vor allem in den
Wohngebieten von Remscheid. Lnftver -
teidigungskräfte vernichteten nach bisher
vorliegenden Meldungen insgesamt
60 Flugzeuge , meist viermotorige
Bomber.

Deutsche Unterseeeboote versenkten im
Atlantik drei Schiffe mit
18 000 Brt . und im Eismeer einen Be¬

wacher . Bei der Abwehr feindlicher Luft¬
angriffe schossen sie im Atlantik ein nord-
amcrikcmisches Luftschiff und ein Flug¬
zeug ab .

Erbitterte Kümpfe auf Sizilien
Rom , 31 . Juli .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Samstag gibt u . a . bekannt : Der Feind
entwickelt gegen unsere Stellungen inSi -
zilien unter Einsatz frischer Kräfte und
mit der starken Unterstützung seiner Luft¬
waffe eine Angrisfsaktion, die von den
italienischen und deutschen Truppen in er¬
bittertem Kampf aufgehalten wird . In
den heftigen Kämpfen der Vortage Hai sich
durch ihre Tapferkeit und Zähigkeit die
Panzergruppe unter dem Befehl des Ober¬
sten Goffredo Ricci aus Cesena ausge¬
zeichnet.

Es sind von den Jägern der Achse und
den Flakbatterien 16 anglo - ameri¬
kanische Flugzeuge abgeschos¬
sen worden. Im Luftraum über Latium
haben unser« Jäger am Freitag einen geg¬
nerischen Verband zum Kampf gestellt und
ohne eigene Verluste vier viermotorige und
zwei zweimotorige Flugzeuge äbgeschoffen.

Arbeitskreis
der Fabrik,
geschäft, die
eignisse
Rücktritt
Ernennung
nisterpräsidenten

deutscher Menschen, sei es in
im Büro oder im Laden-
innenpolitischen El¬
in Italien mit dem
Mussolinis und der

adoglios zum Mi-
durch den König Viktor

Emanuel , eifrig besprochen werden . Jeder
greift voll Interesse zur Zeitung oder stellt
den Lautsprecher zum Nachrichtendienst ein ,
und zwar in der stillen Hoffnung . Einzel¬
heiten zu lesen oder zu hören von dem.
was sich in Rom abgespielt hat und Wie es
dazu gekommen ist . Jeder hat viele , viele
Fragen auf dem Herzen und erhält , ge¬
messen an der Bedeutung der Ereignisse ,
nur wenig Antwort in Gestalt einer Reihe
amtlicher Meldungen.

Man kann verstehen , daß die große
Masse unseres Volkes mit dieser Art der
Berichterstattung nicht ganz einverstanden
ist . Deshalb muß . jetzt einmal ausgespro¬
chen werden, daß angesichts der Tatsache ,
daß unser Volk in einem überaus schweren
Ringen um Sein oder Nichtsein im wahr¬
sten Sinne des Wortes gegen starke und
haßerfüllte Feinde steht, in solcher
Lage nicht alles gesagt werden
kann , was die Regierung weiß
und was aus selbstverständlichem Interesse
auch jeder Volksgenoffe wissen möchte . Es
ist nicht Neugier, die den einzelnen Plagt,
sondern brennendes Interesse für alle Er¬
eignisse, die unser Vaterland direkt oder
indirekt betreffen. Das weiß die Regierung
sehr wohl, und sie hat auch alles Verständ¬
nis dafür . Sie unterrichtet daher das Volk
soweit es sich irgendwie mit den staats -
politischen und militärischen
Notwendigkeiten in Übereinstim¬
mung bringen läßt . Es gibt aber Ange¬
legenheiten, die . weil sie nochin Fluß
sind und nicht geklärt bzw . abgeschlossen
sind , einfach nicht behandelt werden kön-
neu, da sonst ein Schaden entstehen würde,
der vielleicht niemals wieder gutzumachen
wäre. In solchem Falle muß die Führung
an das Vertrauen des Volkes appellieren
und muß verlangen , daß jeder trotz der
zurückhaltenden Nachrichtengebung . das
Verständnis für solche Maßnahmen auf-
bringt .

Unser Volk hat seit 1933 gelernt , wie¬
der vollstes Vertrauen zu sei¬
ner Führung zu haben. Dieses Ver¬
trauen hat sich in allen bisherigen Lagen ,
sie mochten gut oder schlecht, einfach oder
schwierig sein , aufs beste bewährt. So soll
es auch fürderhin sein und bleiben . Das
deutsche Volk bildet in seiner Gesamtheit
nicht nur eine Bluts - und Schicksals- , son¬
dern auch eine Vertrauensgemeinschaft.
Das ist letzten Endes die lebendige Macht,
die uns stark und widerstandsfähig macht,
die uns zu höchsten Leistungen auf jedem
Gebiet unseres Lebens befähigt und das
Zusammenspiel von Befehlenden und Ge¬
horchenden regelt. Das steht jeder ver¬
nünftige Mensch ein . Wer befiehlt , mutz
die großen Zusammenhänge eines Ereig-
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nifles beherrschen , iver gehorcht , braucht sie
nicht immer bis in ihre letzten Einzelheitensofort zu erfahren . Er muß sich damit ab-
finden , zunächst nur so weit unterrichtet zuwerden , als der Schicksalskampf das zu¬läßt . Er wird also verstehen , daß auf dievielen Fragen oft nur wenige und
lurze Antworten gegeben werden
können .

Niemand weiß, was das Schicksal in
seinem Schoß birgt . Das ist auch nichtnötig . Wenn jeder unter uns immer nur
zu jeder Stunde weiß, was seinePflicht ist und was er zu tun hat , sogenügt das . Denn es bewahrt ihm seinSelbstvertrauen und sein Vertrauen zurFührung . Das aber ist es, was uns un¬
überwindlich macht , und darauf kommtes jetzt an.

Vr-ßa-miral Sönitz spricht
Berlin , 31 . Juli .

Der großdeutsche Rundfunk bringt am
Sonntag , dem 1 . August 1943 , um 19 Uhr
eine Ansprache des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine . Großadmiral Dönitz , an
die Hitler-Jugend .

KM suk Aiilien Nsrr«i« i»str
Osutsoks Initiative unc! Kampfslislftung trotzt sueli tiisi clsl malslislisn Übermacht ciss feinbes
Von Li -isssberiobter 6 .

rck . Auf Sizilien , 31 . Juli . (? L .)
. Die diesjährigen Sommerschlachten an
der Ostfront haben auf bolschewistischerSeite einen Materialaufwand gezeigt , wie
er bisher trotz der gewaltigen Kämpfe der
vergangenen Jahre kaum vorstellbar ge¬
wesen war . Diesen gigantischen Zahlen
gegenüber schrumpft der Materialeinsatzan der sizilianifchen Front zusammen , sobedeutend er auch sein mag. Und dennoch
sind auch Parallelen zwischen beiden Fron¬ten vorhanden: Hier wie dort sehen wir
auf der Seite des Feindes die Auffassungvertreten, daß durcheinen Ungeheu¬ren Materialeinsatz ein Erfolg ,wenn möglich, ein das Kriegsgeschehen
entscheidender , erzielt werden kann undmuß. An keiner Front ist es dem Feindbislang möglich gewesen, den deutschen

Ab 1. August Gauarbeitsämter
Im Dienst höchster Leistung / Neuer Abschnitt der Arbeitsverwaltung

Berlin , 31 . Juli .
Nach einer Anordnung des General¬

bevollmächtigten für den Arbeitseinsatz,Gauleiter Sauckel , werden vom 1 . August
ab für jeden Bezirk eines Reichsverteidi¬
gungskommissars Gauarbeitsämter
gebildet. Den damit beginnenden neuen
Abschnitt derArbeitsverwaltung , dessenZiel
höchste Leistungssteigerung zur Ertingung
des deutschen Sieges ist, würdigt Mini¬
sterialrat Dr . Walter Stohtfang in
einem Aufsatz der NSK . Wir entnehmen
seinen Ausführungen folgende Gedanken :

In der vielgestaltigen Geschichte der
deutschen Arbeitsverwaltung beginnt mit
dem 1 . August 1943 ein neuer Abschnitt .
Der Generalbevollmächtigte für den Ar¬
beitseinsatz, Gauleiter und Reichsstatthal¬ler Sauckel , hat im Einvernehmen mit
allen beteiligten Stellen zu diesem Termin
grundsätzlich die Bildung von Gauarbeits -
ämtern für jeden Bezirk eines Reichsver¬
teidigungskommissars angeordnet. Damit
besitzt künftig jeder politische Gau
sein eigenes Gauarbeitsamt .Der 1 . August 1943 bedeutet aber für die
deutsche Arbeitsverwaltung nicht das Be¬
treten völligen Neulandes , sondern den
Abschluß einer Entwicklung .
Für sehr viele Landesarbeitsämter und
Reichstreuhänderbezirke bedeutet die Er¬
richtung von Gauarbeitsämtern nur eine
Änderung ihrer Bezeichnung .

Wichtig ist im Rahmen der Neuordnung
der Arbeitsverwaltung , daß die Per¬
sonalunion zwischen dem Leiter der
bezirklichen Arbeitseinsatzverwaltung und
der Reichstreuhänderverwaltung nunmehr
sür alle Gauarbeitsämter verwirklicht
wird . Jetzt wird dieses Prinzip allgemein
eingeführt, weil mit ihm beste Erfah¬
rungen gemacht worden sind.

Da die Errichtung der Gauarbeitsämter
nicht von heute aus morgen vollzogen ist,
sieht die Anordnung vor , daß der General¬
bevollmächtigte im einzelnen noch be¬
stimmt, wann die Gauarbeitsämter ihren
Dienst aufnehmen. Mit den Vorarbeiten
ist bereits weitgehend begonnen, so daß
in Kürze die Gauarbeitsämter voll in
Tätigkeit treten werden. Die Leiter der
Gauarbeitsämter werden aus einer großen
Arbeitstagung der deutschen Arbeitsver¬
waltung , die am 3 . August 1943 in Wei¬
mar stattfindet, auf ihre verantwortungs¬
vollen Aufgaben vom Generalbevollmäch¬
tigten für den Arbeitseinsatz verpflichtet .

Die Aufgaben der Lenkung und Ord¬
nung der nationalen Arbeit erfordern
neben einem großen fachlichen Wissen und
Können ein hohes Maß sozialenVer -

antwortungsbewußtseins und
ein ausgesprochenespolitisches F i n-
gerspitzengefühl . umdie damit un¬trennbar verbundene Aufgabe der Men-
schenbetreuung mit bestem Erfolg meistern
zu können . Damit aber wird die Arbeit
der staatlichen Arbeitsverwaltung zugleich
zu einer der wichtigsten politischen Erzie-
hungs - und Betreuungsaufgaben , die der
weitgehendenpolitischen Unterstützung und
Förderung durch die allgemein für die
politische Führung des Volkes verantwort¬
lichen politischen Stellen der Partei bedarf.In der politischen Mithilfe und der poli¬
tischen Aktivierung der Gauarbeitsämter
liegt der Schlüssel zur gemeinsamen er¬
folgreichen Arbeit von Partei und Staat
auf dem Gebiet der nationalen Arbeit.Der Generalbevollmächtigteist sich aber
auch zugleich der zwingenden Eigenarten
und Notwendigkeiten des ihm vom Führerund dem Reichsmarschall des Grotzdeut -
schen Reiches . Hermann Göring . anver¬
trauten Aufgabengebietes bewußt, die den
Vorrang der übergeordneten
Reichsinteressen gegenüber den be¬
zirklichen Interessen fordern.

Nicht zuletzt befassen sich die von Gau¬
leiter Sauckel ausgestellten Grundsätze für
die Arheit der Dienststellen der Arbeits¬
ordnung mit der Berücksichtigung und Ver¬
wirklichung der nationalsozialistischen
Weltanschauung.

Soldaten als solchen, den unerschütter¬
lichen, in schwierigen Lagen immer wieder
aus eigener Verantwortung handelnden
Kämpfer, zu besiegen.

Die Massesoll nun den deutschen Gra¬
ben- und Stoßtruppkämpfer , die helden¬
haft zu Angriff und Gegenangriff antreten¬
den Kompanien und Regimenter, ersticken .
In Sizilien ist der Feind von vorn
herein unter diesem Gesichtspunkt zum
Kampf eingetreten. Aber die Masse zau¬dert vor dem entschlossenen Kämpfer . Inder östlichen und nördlichen Hügelumran¬
dung der Ebene von Catania hat sich der
langsame, vorsichtig« aber massierte An¬
griff der Engländer schon nach wenigen
Tagen festgelaufen . Hunderte von Bomben¬
angriffen haben die deutsche Kampfkraft
nicht gelähmt. Fast in jeder Stunde läßt
man mindestens einmal die Feuerwalze der
Artillerie gegen die deutschen Stellungen
rasen. In der Nacht werden die Gräben
stundenlang behämmert. So wurden im
Abschnitt zweier Regimenter in einem
zweistündigen Trommelfeuer rund 17 000
Schuß gezählt. -

Und dennoch gab es nur überraschend
wenig Tote und Verwundete. Denn auf
ausdrücklichen Befehl mutzten die Gräben
hier besonders tief ausgegraben werden,mag es in dem oft steinigen Erdreich und
bei der glühenden Sonne auch noch so
schwer fallen . Der Lohn für diese Mühe
ist das Leben selbst, das zeigten die ver¬
gangenen Tage . Schon scheinen die Eng¬länder eftigesehen zu haben, daß Bomben
und Granaten doch nicht ausreichen, um
Boden zu gewinnen. Und so traten sie zu
nächtlichen Stoßtrupps und Einbruchs¬
unternehmen an, gewiß nicht ohne Schneid .' Das Klima Siziliens ist vielleicht fürdie Italiener und manche Amerikaner aus
den Südstaaten erträglich, aber für die
übrigen und für die von der feucht-kühlen
Insel kommenden Engländer ebenso drük-
kend und erschlappend wie sür den deut¬
schen Soldaten . Aber während dieser , mag
er auch noch so stark unter Hitze und Durstleiden, innere Härte aufbringt , dies alles
bewußt zu überwinden , verlieren die Bri¬
ten und Amerikaner unter dem Einfluß
der oft quälenden Hitze vielfach völlig ihre
Spannkraft . Gefangene geben dies offen zu
und verwünschen die Insel , die ihnen als
angenehmer, südlicher Sommeraufenthalt
geschildert worden war .

Wie sich dies auswirkt , ließ sich in den
vergangenen zwei Wochen insbesondere
dann feststellen, wenn die Achsentruppen in

Jnnersizilien infolge der großen Massie-
rung feindlicher Kräfte in beweglicher
Kampfführung neue Linien bezogen , um
unnötige Verluste zu vermeiden. Immer
konnten diese Absetzbewegungen vom Feind
unbelästigt durchgeführt werden. Auch
macht den Amerikanern sichtlich die Über¬
windung gesprengter Straßen und Brücken
mangels Erfahrung große technische
Schwierigkeiten .

Die Widerstandskraft der Achsentruppen
hofft man anscheinend auch dadurch zu
lähsnen , daß man die Dörfer und
Städte der Insel rücksichtslos
bombardiert . Vielleicht glaubt man
dadurch bei der Bevölkerung den Wunsch
nach einem schnellen Kampfende und damit
eine Schwächung der deutsch-italienischen
Positionen in Sizilien zu erzielen . Die
Toten und Verletzten der sizilianifchen
Landstädte, die Opfer der ruhig ihrer Ar¬
beit nachgehenden Bevölkerung, sie werden
einst gegen die zeugen , die in derart scho¬
nungsloser Weise die Grenzen des Kriegs¬
rechts überschreiten .
. Immer wieder zeigt es sich , daß die
Engländer und Amerikaner auch in Si¬
zilien im Hinblick aufJnitiative
und Kampferfahrung dem deut¬
schen Soldaten nichts Gleich¬
wertiges entgegen st eilen kön¬
nen . Einige Geschehnisse seien kurz ange¬
deutet , um dies zu unterstreichen . In F . .
im Südabschnitt der Front , war in
den ersten Tagen eine kleine deutsche
Kampfgruppe von englischen Truppen ein¬
geschlossen worden. Sie verteidigte sich
zwei Tage lang zäh und wußte die Be¬
lagerer durch Scheinmanöver so irrezufüh¬
ren . daß es den meisten der Eingeschlos¬
senen gelang, in der zweiten Nacht den
Ring zu durchbrechen , im Rücken des Fein¬
des Verwirrung zu stiften und auf diese
Art auch anderen Kameraden das Durch¬
schlagen zu den eigenen Linien zu ermög¬
lichen. Entschlußfreudigkeitverhaften auch
einem 12 Mann starken deutschen Stoß¬
trupp zu einem großen Erfolg , als er in
einer Talsenke plötzlich auf ein schlecht ge¬
sichertes Biwak von etwa 100 amerikani¬
schen Soldaten stieß . Ohne zu zögern, griff
der deutsche Stoßtrupp zu und nahm die
überraschten Amerikaner gefangen.

Solche Begebenheiten beweisen , daß
durch Masseneinsatz wohl Erfolge erzielt
werden können , daß aber Initiative ,
Angriffsgei st und entschlos¬
senes Zupacken auch in Sizilien dem
deutschen Soldaten die kämpferische Über¬
legenheit sichern .

London bietet letzte Garnitur ans
Krauen bis zu 50 Kahren müssen arbeiten - Reue Maßnahmen Englanbs - Vor allem Nergarbetter fehlen

Drsktbsriabt unsorss Liorrssponä «ntsn
kst . Stockholm , 31 . Juli .

Der Mangel an Arbeitskräften hat die
britische Regierung gezwungen , zu rigo¬
rosen Maßnahmen zu greifen , um
alle noch vorhandenen Reserven auszu¬
schöpfen. Das von Arbeitsminister Bevin
zsi diesem Zweck aufgestellte Programm
umfaßt die Mobilisierung aller Frauen von
19 bis 50 Jahren für die Fabrikarbeit und
hebt die Mindestaltersgrenze von 18 Jah¬
ren für Bergarbeiter in den Kohlengruben
auf.

Durch die Aktion Bevins sollen drei¬
viertel Millionen Frauen erfaßt wer¬
den . Ihr Einsatz wird zu einem erheb¬
lichen Teil in der Luftfahrtindustrie erfol¬
gen. weil man festgestellt hat . dort seien
die geeignetsten Beschäftigungsmöglichkei¬

ten für Frauen gegeben . Wichtiger und
dringender noch aber ist die Rekrutierung
von Arbeitskräften für die
Bergwerke , in denen nun auch 16-
und 17jährige verwandt werden. Trotz
des gegenüber Friedenszeiten erhöhten
Arbeiterbestandes ist die Produktion der
Kohlengruben ständig zurückgegangen , teils
weil die Bergarbeiter infolge Überanstren¬
gungen in ihrer LeistungsfähigkeitNachlas¬
sen . teils weil die nicht genügende Ernäh¬
rung und die allgemeinen Lebensverhält¬
nisse in den Bergwerksgebieten die Lei¬
stungen verringern .

Heute jedenfalls steht England vor der
Tatsache , daß während der letzten zwölf
Monate die Kohlenproduktion um acht
Tonnen je Mann gesunken ist . Man will
deshalb mit allen Mitteln die Gruben¬
arbeiter zu erhöhter Arbeitsleistung brin¬

gen. Man hat zwar versucht , auch auslän¬
dische Arbeitskräfte für die englische Rü-
stungswirtfchaft heranzuziehen. Sehr er¬
giebig waren diese Bestrebungen jedoch
nicht, da die Arbeiter erst aus Übersee her¬
beigeholt werden mußten, im Gegensatz zu
Deutschland , das über die Arbeiterreser¬
ven fast ganz Europas verfügen kann .

Der Londoner Vertreter von „ Stock¬
holms Tidningen* faßt das Urteil der eng¬
lischen Fachkreise über die von Bevin pro¬
klamierte totale Mobilisierung in der Fest¬
stellung zusammen , daß dadurch „die
letzte Garnitur noch vorhandener Ar¬
beitskraft- ausgeboten werde . Die Tatsache
sei um so bedeutsamer , weil Großbritan¬
nien damit schon vor der Schlußphase des
Krieges, die die größten Anforderungen
an die Rüstungsindustrie stellen werde,
alle Reserven einsetzt.

Ammer vorsichtiger
Die feindlichen Berichte über Sizilien

Lissner Dienst 62« ..Llswaiuisn"

bs . Stockholm . 31 . Juli .
Die englische und amerikanische Bericht,

erstattung über die militärischen Operatio¬
nen auf Sizilien ist in den letzten Tagen
immer vorsichtiger geworden. Berichte ge.
den zu , daß weder die 8 . englische Armee ,die südlich Catania kämpft , moch die ameri¬
kanische Armee , die im Innern Siziliens
operiert , in den letzten 48 Stunden irgend¬
welche wesentlichen Fortschritte machen
konnten . In allen Berichten wird die Ver-
schärfung des deutschen Widerstandes un¬
terstrichen . In einem englischen Bericht
vom Freitag heißt es : „Das Gelände wird
immer schwieriger und gebirgiger und der
Feind Hai zur Zeit sowohl im Innern
Siziliens wie auch an der Front bei Ca¬
tania natürliche gute Verteidigungsstel¬
lungen.

- Unter diesen Umständen müssen
die britischen und amerikanischen Zeitun-
gen , die bereits für spätestens 26 . Juli die
Eroberung ganz Siziliens als unbedingt
sicher angekündigthatten , ihre Leser immer
wieder zur Geduld mahnen.

Die Ehrentafel -es Kolkes
vk '6 . Aus dem Führerhaupt¬

quartier , 31 . Juli .
Der Führer verlieh das Ritterkreüz deS

Eisernen Kreuzes an : Generalleutnant
Arthur Hausse , Kommandeür einer In¬
fanteriedivision; Oberleutnant Eckhard
Schneider , Kompaniechef in einem
Füsilierregiment : Oberfeldwebel Wilhelm
Schlecht . Zugführer in einem Grena¬
dierregiment. Ferner verlieh der Führer
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
folgende Angehörige des ff Panzergrena¬
dier-Regiments „Deutschland " : Sturm¬
bannführer Günther Wisliceny , Ba¬
taillonskommandeur : ^ -Hauptfiurmführer
Helmuth S ch r e i b e r , Kompaniechef ; ff -
HauptscharsührerAlois Weber , Pionier¬
zugführer. * . *

Eben nach Ausheilung einer Verwun¬
dung zu seinem am Mius kämpfendenBataillon zurückgekehrt, fand Major Karl
TorleY den Heldentod , dem der Führer
am 11 . Oktober 1942 als 132 . Soldaten
der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver¬
liehen hatte.

Am 13 . Juli erlag Ritterkreuzträger
Major d. R . Gerhard Müller aus Ber-
in . Kommandeur eines brandenburgischen
Pionierbataillons , feiner bei den Kämpfen
an der Ostfront erlittenen Verwundung,und von einem Feindflug an der Ostfront
kehrte Oberleutnant Rudolf Miethig ,Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader,nicht zurück . Der Führer hatte den erfolg¬
reichen Jagdflieger durch Verleihung des
Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuz ausge¬
zeichnet. Er hat insgesamt 101 Luftstege
errungen .

Sraf Limo Zlirülkgetreten
Rom , 31 . Juli .

Graf Ciano ist. wie der italienische
Rundfunk bekanntgibt, von seinem Posten
als Botschafter beim Vatikan zurück¬
getreten. Der König hat seinen Rücktritt
angenommen.

SMotme für Abtreibms
vradtderiadt uwssrss Lorrsspoiul « rtsn

jb . Paris . 31 . Juli .
In Paris wurde am Freitag eine

Frau durch die Guillotine hin¬
gerichtet . der 26 Abtreibungen nach¬
gewiesen werden konnten . Es ist das erste
Mal , daß in Frankreich für Abtreibungen
die Todesstrafe, die verhältnismäßig selten
verhängt wird , angewandt wurde.

Me 8i'ekü cker 8okckai c?en Oskardeüer - ?
Ein Heimatproblem , von der Front gesehen / Die Antwort: Klarer Abstand

Von Obsrleuwuot OWIVOWO

Die Frage nach unserer Einstellung
gegenüber den Angehörigen der Völker
der Sowjetunion im besetzten Gebiet taucht
jetzt häufig in den Feldpostbriefen aus der
Heimat auf . Der Anteil der ausländischen
Arbeitskräfte in Deutschland wächst, und
groß ist schon die Zahl der Ostarbeiter und
Ostarbeiterinnen in Industrie , Landwirt¬
schaft und in den Haushaltungen . Unsere
Angehörigen stehen oft Situationen gegen¬
über , in denen sie sich unwillkürlich die
Frage vorlegen: Wie sehen unsere Sol¬
daten draußen dieses Problem ? Wie stehen
sie zu dem Einheimischen als Menschen ?
Ist ihnen jeder Landeseinwohner dort
nur Feind , oder hat sich in den von ihnen
besetzten Gebieten ein neues Verhältnis
entwickelt ?

Den gebotenen nüchternen und klaren
Abstand gegenüber dem Ostarbeiter zu
halten , fällt Wohl nicht schwer; er dürfte
bei jedem Deutschen eine unbedingte Selbst¬
verständlichkeit sein . Schwierig ist aber die
Frage der Einschätzung der Fremden , die
Lurch ihre Arbeitskraft unserer Kriegfüh¬
rung und damit unserem Volk eine große
Hilfe darstellen . Ist sie sachlich und wird
sie dem meist leicht zu erkennendest guten
Willen der Menschen aus dem Osten ge¬
recht , dann hilft sie deren Arbeitsanteil
weiter zu vermehren.

Wie sieht das der deutsche Soldat ? Er
hat seit der stürmischen Vormarschperiode
des Jahres 1941 Gelegenheit genug ge¬
habt , die Einstellung und das Wesen des
östlichen Menschen kennenzulernen. In
feinem Urteil konnte er sich aber nicht von
den gewohnten Maßstäben leiten lassen.
Er hat die Faktoren, die den Bewohner
des Ostens von heute ausmachen, selbst
erlebt: das weite, eintönige Land mit sei-
n«» geringen Verlehrsmöglichkeiten. die

größere Gewalt aller Naturkräfte, das
Klima, die Bescheidenheit der Bedürfnisse,
aber auch diejahrzehntelangebol -
schewistische Agitation und ter¬
roristische Gewaltherrschaft ,
die in einem ganz ungeheueren, von jüdi¬
schen Hirnen erdachten Massenerperiment,
die an sich geringe Eigeninitia¬
tive des östlichen Menschen
vollends lähmte und aus ihm den
Roboter, die Arbeitsmaschine, zu machen
versuchte . Wie weit das Ergebnis schon
vorgeschritten war , haben wir besonders
bei der städtischen Bevölkerung mit Schau¬
dern festgcstellt. Und im Kampf mit dem
Sowjetsoldaten, der noch im Bann dieser
teuflischen Macht steht, lernen wir sie noch
täglich kennen als jene tierhaft anmutende
Sturheit , die den Sowjetsoldaten als
Werkzeug der bolschewistischen Machthaber
blindlings bis zum Tode kämpfen läßt . Da
alles Persönliche seit 25 Jahren mit Ge¬
walt unterdrückt wurde, war das Leben
der Massen in der Sowjetunion wahrhaf¬
tig nicht mehr als ein Dahinvegetieren.

Wie anders ist es nun in den Gebieten
geworden, die unser Schwert dem Bolsche¬
wismus entriß : Die 'Menscheü atmen auf,
sie merken nun erst wieder, was Leben
heißt . Die eigene Initiative tritt
auf allen Gebieten des Lebens wieder zu¬
tage. Diese Entwicklung gedeiht im Ver¬
trauen auf die deutsche Besatzungsmacht
und die deutsche Zivilverwaltung , die den
Bann gebrochen, aus dem Sklaven wieder
den Menschen gemacht haben . Viele Be¬
weise haben wir dafür . Groß ist schon die
Zahl dre Landeseinwohner aller Stämme ,
insbesondere der Ukrainer und Kosaken,
die sich zum Waffendienst in der deutschen
Wehrmacht zur Verfügung stellten . In den
Ostbataillonenund Hilfswilligen-Einheiten

leisten sie, besonders auf dem Gebiet der
Bandenbekämpfung, wertvolle Dienste .

Wir sehen die Zeichen dieser Entwick¬
lung nicht nur im Einsatz dieser Freiwilli¬
gen . Wenn wir durch die Dörfer hinter
der Front kommen , sehen wir die Bevöl¬
kerung emsig bei der Bestellung des Bo¬
dens . Schmutz und Schutt , der seit Jahr¬
zehnten unbeachtet sich häufen konnte , wird
beiseite geräumt . Die dürftigen Hütten
werden ausgebessert, Anbauten aus Feld¬
steinen ausgeführt . Eine deutlich zu spü¬
rende Atmosphäre des Aufatmens , der Zu¬
friedenheit geht durch das Landvolk .

Noch ausfallender zeigt sich die Entwick¬
lung . wenn wir in das Leben derSthdte
hineinschauen . In einer großen, front¬
nahen Stadt , in deren Abschnitt lange här¬
teste Abwehrkämpfe tobten, ist das Leben
unbeirrt weitergegangen. Die Bevölkerung
verwaltet sich unter deutscher Führung
selbst un§ geht ruhig ihrer täglichen Arbeit
nach, die in erster Linie durch die Bedürf¬
nisse der in diesem Raum operierenden
Truppen bestimmt wird . Ein grober Teil
der Einwohner arbeitet bei den militäri¬
schen Dienststellen selbst . Fast jede Kompa¬
nie hat ihren einheimischen Schuhmacher ,
Tischler , Autoschlosser, ihre Pserdepflegcr.
Wäscherinnen und Putzfrauen . In den La¬
zaretten und Zahnstationen sind viele ein¬
heimische Helferinnen tätig , meist Medizin¬
studentinnen. Das Küchen- und Bedie¬
nungspersonal in den Soldatenheimen,wird von den Mädchen gestellt. In einem
Nachrichtenpark sind beispielsweise sechzig
Frauen nur mit dem . .Ausschlachten - der
verbrauchten Anodenbatterien beschäftigt
und helfen so, wertvolle Rohstoffe sicher¬
zustellen. Eine grobe Anzahl Einheimischer
ist auch in der Druckerei beschäftigt , in den
Soldatenkinos , in der Soldatenbühne.

Das dortige Arbeitsamt bat die gesamte
Bevölkerung nach Berufen und Fähigkeiten
erfaßt. Müßiggang gibt es nicht ,
jeder wird zur Arbeit angehalten. Ein
großes Ladengeschäft ist als Uhrmacher¬
werkstatt eingerichtet . Unter Leitung eines
deutschen Unteroffiziers führen hier eine
größere Anzahl einheimischer Fachkräfte

Reparaturarbeiten durch . Die Brauerei
wurde instandgesetzt und braut Bier für die
Truppe . Gärtnereien . Mühlen . Sägewerke.
Wäschereien arbeiten mit Hochdruck . Groß
ist die Zahl der kleinen Handwerksbetriebe,die sich in zweisprachigen Schildern anprei¬
sen. In einer Hauptstraße hat sich zwi¬
schen Ruinen Konditorei neben Konditorei
aufgetan. Zwar darf man in bezug auf
appetitliche Sauberkeit keine übertriebenen
Anforderungen stellen, aber der Soldat
verspeist hier gern auch ohne Kuchengabel
eiu Stück Gebäck. Ein besonderer Mittel¬
punkt ist der Markt: Hier drängt sich ein
dichtes Menschenknäuel aus Stadt und
Land: alles mögliche wird hier feilgeboten'
und gehandelt. Aus gesundheitlichen Grün¬
den ist hier den deutschen Soldaten aller¬
dings der Zutritt versagt.

So ist es hier im Angesicht der kämp¬
fenden Front gelungen, der einheimischen
Bevölkerung mehr und mehr Selbstver -
trauen und Arbeitslust zu geben .
Die klaren deutschen Maßnahmen führen
zu einer sittlichen Wiederbelebung des vom
Bolschewismus betrogenen Volkes und
bringen durch die Heranziehung zur Ar¬
beit gleichzeitig den zur Erleichterung der
Kriegführung notwendigen Nutzen . Es
gebt nicht von heute auf morgen, aber wir
haben es selbst miterlebt, wie sich allmäh¬
lich die Spannungen lösen , wie eine Welle
des Vertrauens nicht nur die einfachen
Gemüter, sondern auch die intelligenteren
Schichten ersaßt, des Vertrauens in die
deutsche Wehrmacht und damit in das
Deutschtum überhaupt.

Dieselben Menschen wie hier sind es
also nun , die auch in unserer Heimat arbei¬
ten . Für den nach Deutschland reisenden
Ostarbeiter ist alles, was er sieht und er¬
lebt . völlig neu und zum großen Teil zu¬
erst unverständlich . Er hatte ja . bevor die
deutschen Truppen kamen, wie in einem
groben Konzentrationslager gelebt , in
jeder Beziehung von seiner Umwelt abge¬
schlossen . Seine soziale Daseinsvorstellung
war die „Klasse-

, die „Kollektive- . Bei
uns erlebt er nun plötzlich nicht nur den
Begriff „Volk-

, sondern die lebendige
Wirklichkeit einer gänzlich anderen Ord¬

nung . Eine neue Welt ist es. die seine Vor¬
stellungskraft nun zu verdauen hat.

Für uns ist es wichtig , ohne Gefühls¬
duselei diesen Prozeß im positiven Sinne
zu lenken, dem Menschen aus dem Osten
durch entsprechende Maßnahmen an die
Hand zu gehen , damit er von selbst zu einer
Bejahung der neuen Ordnung kommt. So
wenig Vertraulichkeit und soviel Abstand
chm gegenüber am Platze ist . so verdient
er doch , wenn er sich aus eigener Überzeu¬
gung einfügen lernt , unsere Achtung . Stö¬
rende Elemente werden in der Heimat
Wohl ebenso schnell erkannt wie im besetz¬
ten Gebiet des Ostens.

Heues -LMöüiei
Deutsche Auszeichnungen an japanisch« Offi¬

ziere. Der deutsche Botschafter in Tokio überreicht«
in Gegenwart des Kaiserlich-japanischen Marine »
Ministers , Admiral Schimada , und des Thefs de»
Admiralstabes , Großadmiral Nagano , einer Reih «
höherer japanischer Osfiziere die vom Führer ver¬
liehenen Orden . Unter anderen erhielten Groß¬
admiral Nomura das EK . I , der Vizemarine¬minister , Vizeadmiral Sawamoto , das Großkreuz
und Vizeadmiral Oka den Stern des Deutschen
Adlers mit Schwertern .

Wieder Fliegeralarm in der Schweiz. Flieger¬
alarm wurde in der Nacht zum Freitag in Lu¬
gano , in der Nähe der schweizerisch- italienischen
Grenze, gegeben. Die Sirenen setzten um 0.30 Uhr
rin .

Neue Posten für die französischen Verräter -
General «. Rach einer amtlichen Bekanntgabe in
Algier ist Giraud zum Oberbefehlshaber der sran»
zösqchen Dissidenten -Streitkräste ernannt worden.
De Gaulle wurde zum Präsidenten des „nationa¬
len Verteidigungsrates " ernannt .

Paßfälscherzentral « in Sofia ausgedeckt . Der
bulgarischen Polizei ist es gelungen , eine Paß¬
fälscherzentrale in Sofia aufzudecken , die Pässe
mit gefälschten Auslandsvisen versah. Die Haupt-
beteiligten waren Juden , die sich ihre Fälschun¬
gen hoch bezahlen ließen . Bisher wurden fünf
Personen verhaftet .

V « rlag oaü Vrocte ,
Vvr -Uemauss . VsrlsFs - vncl Druckerei -̂ . m . d. tt .V« !»ssä1reletor : Helmut l-edr . bei <ler Wedrwacdt ,l. V. kruor Setckelmsler.
ttauplsekrMlelter : vr . Larl QveLvL . kr . Nr. « ,
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k^giedsnsiitt bringt Lintoriis rum Xlingsn - ^ ugs siebt st/Iusikgsksimnisss
»« vartungsvoll sitzen wir im Konzert-

^ ^ rauschender Beifall empfängt den
tr^risep 'tn — die Musiker stimmen die
F '^ mente — spannungsvolle Ruhe —
2 ^ ak — die Sinfonie beginnt , und wir

vertane « uns öem Erlebnis der Musik .
fßnnrn dabei die Augen schließen ,

7 »» L - r Reiz , der alle Empfindungen aus -
M ^ Ein rein akustischer .

« oH aber geschieht Lei diesem Vorgang
^ iäitalisch. und was können wir von der

sehen -' Diese Fragen beantwortet
7/ Kulturfilm . der zur Zeit unter der

von Dr . Hartmann von der Her-
Aü -ngsgruppe Dr . M . Rikli (Kamera-
« an» Alerander Schweitzer! . bei der Ufa
mit völlig neuartigen Apparaten gedreht
« irtz die es ermöglichen, auch das sichtbar

lachen, was das menschliche Auge noch
^ Mals sah. Musiker, Physiker und Film -

arbeiten aufs engste zusammen , um
A diesem Film „Wunder des Klan -
aes * baS Geheimnis des Klanges zu ent-

und alles sichtbar zu machen , was
bei der Tonerzengnng geschieht .

Feder Ton hat ganz bestimmte Schwiu-
-ungen, die wir messen und als mehr oder
weniger regelmäßige Wellenlinie aufzeich -
„en können . Bei der Schallplatte oder dem
Tonfilm geschieht im Grunde genommen
nichts anderes , als daß diese Schwingungs -
kurven sich dem Negativmaterial einprä-
->en und sich bei der Umkehrung wieder
in Töne verwandeln . Dieser Film wird
Li« Musik zeigen und hören lassen , wir
werden die Klänge hören und ans der
acinwanö die dazu gehörigen Schwin -
«„ngskurven sehen . Wir sehen die Schwin-
giingskurve des Klaviertvns , des Geigen¬
tons, des Cellotons oder die rätselvoll
zackige und wirre Kurve des Orchester¬
tons . aus dem sich die Kurven der ein¬
zelnen Instrumente herauslösen lassen , da
sw ja alle bekannt sind .

Nenn schon mit der Schwingungskurve
die physikalische Wirklichkeit des Tones ge¬
zeigt wird, so geht der Film noch einen

Lawplreum »üdiicd Orel
Oer Lenerslinspekteur der ksnrertruppen . Ltckev-
!« ch4räger Qeneraloderst Quderisn , im Oespräod
»M Oeneroloderst l^ odel . Träger des Licdeulsubes

Schritt weiter und setzt den Physiker
andie Stelle des Musikers und
des Instrumentes . Da die Schwin¬
gungskurve jedes Instrumentes und jedes
Tones bekannt sind , kann man also jeden
Ton, auch jeden Orchesterton, auf ein
Blatt Papier anfzeichnen. Wenn das nun
aus ein Tonband übertragen wird , kann
man praktisch jeden Ton auch ohne In¬
strumente zum Klingen bringen . Noch
laust die Schwingungskurve über die Lein¬
wand und beweist, daß die Musik, die wir
«ören, auch wirklich von Instrumenten ge¬

spielt wird, die diese Schwingungen er¬
zeugen, die da fotografiert sind . Tann
aber bleibt die Leinwand weiß , und wir
hören dennoch den ersten Satz einer Tin
fonie. K e i n I n st r u m e n t hat bei dieser
Musik mitgewirkt, diesen großen vollen
Orchesterklang hat ein einziger
Mensch ohne Instrument nur
mit dem Stift auf ein Blatt Pa¬
pier gezeichnet . Wenn auch der
ästhetische Reiz des unmittelbaren , nach
schöpferischen Gestaltcns fehlt , so hält doch
auch die gezeichnete Musik sich eng an den
originalen Klang . Wie Spuk - und Hirn
gespinst kommt es einem vor und ist doch
die nüchternste phusikalische Wirklichkeit.
Werin man diesen Gedanken weiter denkt ,
käme man eigentlich an das Ende des
nachschöpferischen Gestaltcns der Musik
durch Musiker und Instrumente . Denn es
müßte ja praktisch möglich sein, die Schwin
gnngsknrve auch des virtuosesten Tones
nachzuzeichnen und auf diese Weise zeich¬
nerisch zu erzeugen. Doch das ist wirklich
noch „Zukunftsmusik"

, und man darf hof¬
fen . daß die klingende „ Seele " des Instru¬
mentes und die empfindsam deutende
Kunst deS nachschöpferischen Musikers nie¬
mals durch Kurve, Stift und Papier zu
ersetzen ist.

Wenn wir im Konzertsaal sitzen , sehen
wir bestenfalls ein leichtes Zittern der
Saite , wenn der Geiger oder Cellist spielt .
In Wirklichkeit aber bebt , zittert und at¬
met das ganze Instrument bei jedem Ton .
Es ist bas Wunder dieses Films , das „At
men" der Instrumente mit Hilfe des
Blitzlicht - Stroboskops zum ersten¬
mal sichtbar gemacht zu haben. Diese dem
menschlichen -luge unsichtbaren Bewegun¬
gen des Instrumentes sind nur mit Hilfe
des in rascher Folge unterbrochenen Lich¬
tes sichtbar zu machen . Das Blitzlicht -
Stroboskop belichtet baS Instrument mit
60 bis 70 Blitzen in einer Sekunde . In
dem Augenblick, in dem die Zahl der
Schwingungen mit der Zahl der Blitze
übereinstimmt, werden die durch die
Schwingungen ausgelösten Bewegungen
sichtbar. Und wie durch Zauberhand be¬
rührt, wird das Instrument lebendig . Wir
sehen , wie der Bogen , der die Saite
streicht, sie ein gutes Stück mitzieht , wie sie
sich dann losreißt und weiter ausschwirrt ,
so weit , daß sie fast die Nebensaite berührt
und bann in schnellen Bewegungen nach
beiden Seiten ausschwingt. Diese Bewe¬
gung überträgt sich auch auf den Saiten¬
halter und Taitensteg , der nach vorne und
hinten die Bewegungen der Schwingung
mitmacht .

Dieses „Tonb eben " des Jnstrumen
tes — wie man es nennen könnte — über¬
trägt sich auch auf die ganze Decke , die
bet jedem Too in heftige Erschütterung
gerät und deutlich sichtbare Bewegungen
ausführt . In den ^-Löchern des Cellos
sind an einer Seite kleine Papierstreifen
angeklebt, die beim Klingen des Instru¬
mentes unter der Belichtung des Blitzlicht-
Stroboskops muuter zu flattern beginnen .
Der Physiker — Dr . Meinet ist der wis¬
senschaftliche Berater — weiß auch dieses
Rätsel zu löse » . Der zwischen Decke und
Boden im Innern des Instrumentes be¬
findliche Luftraum hat auch eine Frequenz ,
die beim Klingen des Instrumentes in
Schwingung gerät. Dadurch verändert sich
das Luftvolumen , und aus den f '- Löchern
tritt beim Spielen Luft aus , dir durch die
Bewegungen der Papierstreifchen sichtbar
wird.

Immer wieder ist uns im Konzertsaal
eine Geige ober ein Cello in der Hand
eines Virtuosen als etwas Lebendiges er¬
schienen . Der Film entschleiert mit nüch¬
terner Wissenschaftlichkeit bas geheime
Leben und Atmen des klingenden In¬
strumentes.

Die Jupiterlampen verlöschen, der Ton
verstummt, und in dem Wirrwarr der
Apparaturen steht das Cello wie ein
Fremdling mitten im Filmatelier . Mit
anderen Augen sieht man es jetzt an und
mit noch mehr Ehrfurcht — ein Wunder
werk menschlicher Kunstfertigkeit un¬
menschlichen Fleißes . xsvtvk Lt«u«r.

kunel um «lis HVeit
Polnische Landarbeiter unter sich
I » diesen Tagen entdeckte man in der

Ortschaft Ro schwitz in der Grafschaft
Matz in einer flachen Dunggrube auf dem
bofe eines Bauern eine unbekannte männ -
uche Leiche . Wie die Ermittlungen er-
Aben, handelte es sich um einen polni¬
schen Landarbeiter , dessen Schädel erheb -
iich « Verletzungen aufwies . Als Täter
konnte nunmehr der 21jährige polnische
Landarbeiter Sieginund Pisarek festgenom-
k»en werden . Er hat seinen Arbeitskamr-
kaden , mit dem er zusammen eine Stube
bewohnte , in der Nacht mit einer Eisen-
Auge im Bett erschlagen, um sich dessen
Ersparnisse in Löhe von 75 RM . anzu-
EsSnen . Dafür kaufte er einer polnischen
Handarbeiterin ein Kostüm. Am Morgen« rbreitete er das Gerücht, sein Arbeits -
^Onerad habe sich falsche Papiere besorgt
and sei geflüchtet.

Die Telesonitis irr Schweden
über den Mißbrauch des Telefons ist

überall in der Welt schon viel geschrieben
worden . Ein starkes Stück ans diesem Sün -
Mtzebiet leisteten sich zwei alte Damen in
Schweden . Tie lebten in verschiedenenStadt -
keilen und riefen sich jeden Nachmittag an,
Ar sich über das Telefon Romane Vorzü¬
gen . Wenn das auch ein besonders krasser
AE ist , so ist es doch Tatsache, daß das
Alefon in Schiveden weidlich mißbraucht
Akd - Vorläufig versucht man , durch Zti -
EAäsartikel und Brandmarkung solch er-
? EMer Fälle die Aufmerksamkeit der Of-
kEütlichkeit auf diesen Mißstand zu lenken

dadurch eine Besserung herbeizufüh-
Wenn das jedoch nicht helfen sollte,

so wird man der Frage nähertreien müs¬
sen , die örtlichen Telefongespräche zeitlich
zu begrenzen.

Dramatischer Zwischenfall
in einer Klinik

Im Hospital von Reuenburg in
der Schweiz ereignete sich dieser Tage ein
in der Geschichte der Chirurgie einzig da¬
stehender Zwischenfall. Der Direktor der
Klinik , Dr . Guy de Montmollin . wurde
beim Operieren von einem plötzlichen Un¬
wohlsein befallen und brach neben dem
Patienten zusammen. Seine Frau , selbst
Chirurgin , die ihm assistierte , gehorchte
ihren beruflichen Pflichten mehr als ihren
Gefühlen als Ehefrau . Sie setzte die
Operation sofort fort und rettete den Pa¬
tienten. während zu gleicher Zeit ihr
Mann , der einen Schlaganfall erlitten
hatte, seinen Geist aufgab .

Schafe in Überkleidern
Die Australier haben in letzter Zeit zur

Pflege ihrer Schafe ein altes Verfahren
von den Griechen übernommen . Die Schaf-
wollhändler fanden, daß sie an ihrer Schur
zu wenig verdienten, denn es gab immer
sehr viel Abfall oder minderwertige Wall-
gnalitäten , weil die Wolle schmutzig war .
Um diesem Übel abzuhelfen, entschlossen
sich ein paar Schafwollhändler , ihren Tie¬
ren „Überkleider " anzuziehen, damit die
wertvollen Felle nicht schmutzig werden.
Tatsächlich trägt beute eine Herde von un¬
gefähr 100 0W Köpfen Schutzkleider. Rach
den letzten Meldungen sollen diese Ver¬
suche zu sehr guten Ergebnissen geführt
haben, da dadurch eine schöne und gute
Wolle gewonnen werden kann. '

Das Brot wir- von -en Fel-ern gebracht
Seru- ige Hetzjagd von Fel- zu Feld - Die Arbeitsspitze im Nauermatzr - Eine bäuerliche Rechnung
Die Dörfer landauf , landab erfüllt jetzt

das Summen der Dreschmaschinen . Es be¬
gleitet den ganzen ländlichen Arbeitstag
in der Ebene und in den Vorbergen bis
tief in die Dämmerung des Abends, wäh¬
rend droben um die höchsten Schwarzwald-
höfe vielleicht vor wenigen Tagen erst das
letzte Sommerheu eingesahren wurde. Das
Brot - und das Futtergctreiöe wird in den
tiefen und höheren Lagen, aber auch schon

Ernte des ganzen Jahres wenigstens zu
einem Teil zerstören könnte . Nicht lange
stehen darum in diesem Jahre die Gar¬
ben , nur kleine Garben in möglichst wei¬
ten Abständen, auf den Feldern — jede
Stunde Sonnenwärme reist sie ja noch
aus . Aber dann kommt Sic Frucht mög¬
lichst vom Felde weg sofort in die Dresch¬
maschine . Was durch die Maschine ging
und womöglich bereits nach und nach der

auf den Höhe« heimgebracht. Die Ar¬
beitsspitze des Bauernjahres
ist herangekommen .

Noch zeitiger , noch rascher als in den
Kriegsjahren bisher , die für Herr Bauern
eigentlich schon mit der Parole „Nah¬
rungsfreiheit " begonnen haben, muß dies¬
mal das Brot heimgebrachtund gedroschen
werden. Nicht etwa deshalb, weil bas
Wetter unzuverlässig wäre , nein , weil der
Feind diese wichtigste und wertvollste

Anläßlich der Beendigung der Spielzeit
1942/43 der Städtischen Bühnen
Mülhausen gab Intendant Wild¬
bag e n vor breitester Öffentlichkeit einen
Rechenschaftsbericht, in dem er sowohl auf
die Leistungen der vergangenen Spielzeit
wie auch auf die Planungen für die neue
Spielzeit hinwies . In 96 Opernauffüh¬
rungen , 170 Lperettenaufführungen und
179 Schau- und Lustspielaufführungen wur¬
den 48 Stücke herausgebracht. Höher als
die quantitative , steht jedoch die qualita¬
tive Leistung. Nach dem einstimmigen Ur¬
teil aller Theaterfreunde brachte die ver¬
gangene Spielzeit eine überaus wesent¬
liche Leistungssteigerung . Als Höhepunkte
sind zu nennen in der Oper : „ Fidelis " ,
„Die Entführung aus dem Serail "

, „Bo¬
heme" uüd „Die verkaufte Braut "

, in der
Operette: „Der Zigeunerbaron "

, „Der
Bettelstudent " und „Dir lustige Witwe " ,
im Schauspiel , bei dem sich die Leistungs¬
steigerung am deutlichsten ausprägte : „Der
Reiter " . „Jsabella von Spanien " . „Via
Mala "

, „Scampolo "
. „Die ewige Kette*

und „Vertrag um Karakal" . In der künf¬
tigen Übernahme von Mülhauser Opern¬
aufführungen bzw. Bruchstücken daraus in
das Programm des Reichssenders Stutt¬
gart ist eine erfreuliche Anerkennung des
künstlerisch hochwertigen Strebens der
Mülhauser Bühnen zu erblicken .

Als bemerkenswerteste Tatsache der ver¬
gangenen Spielzeit ist die Angliederung
eiixs zweiten Hauses als Kammer¬
spielhaus zu erwähnen . Das Thalia -
rheater, von Generalintendant Dr . Him¬
mighofen , Karlsruhe , als „schönste und
zweckmäßigste Kammerspielbühne Südwest -
deuischlands" bezeichnet , wird von nun an
noch stärker als bisher in den Spielbetrieb
der Städtischen Bühnen Mülhausen einbe¬
zogen, da nun auch dieses Saus Vorstel¬
lungen für die Stammplatzmieter des gro¬
ßen Hauses geben wird . Neu ist die Ein¬
führung von Theater-Abenden im Thalia¬
theater , die unter dem Motto „Wie es
euch gefällt "

, ein buntes Programm mit
den beliebtesten Arien aus Opern, Operet¬
ten, Film und Funk bringen werden.

Der Spielplan 1943,44 steht neben zwei
Uraufführungen , und zwar Etropals Erst¬
lingswerk „Tie Abenteuer Karls XII ."
und Wolff-Fabris Kriminalstück „Drei im
Leuchtturm" wieder die besten Werke der
Schauspiel- und Opernliteratur vor. Schil¬
lers „Räuber "

, Goethes „Iphigenie auf
Tauris "

, Kleists „Ter Prinz von Hom¬
burg" stehen neben Ealderon -von Scholtz '
„Der Richter von Zalamea " und Schu¬
manns „Gudruns Tod "

. In der Oper
sind vorgesehen Mozarts . .Zauberflöte " ,
Wagners „Tristan und Isolde "

, Verdis
„Ein Maskenball "

, Puccinis „Gianni
Schicki "

, Lortzings „ Undine"
, Bizeis „Car¬

men"
. Schillings „Mona Lisa" und

Schuldes „Schwarzer Peter " . Die Leistun¬
gen der zurückliegenden Spielzeit berech¬
tigen zu der Hoffnung , daß die Städtischen

Mühle zugefahren wir - , ist bereits aller
verheerenden Zugriffe des Feindes ent¬
zogen.

So hat in diesem Jahre für den Bauern
und Landwirt eine Hetzjagd von Feld zu
Feld begonnen, freilich eine geruhige Hetz¬
jagd ohne übertriebene Eile , mit Über¬
legung und klarem Ziel . Ein Arbeitsgang
greift in den andern, eine Hand arbeitet
der andern zu, nur Zeit darf dem
Bauern dabei keine verloren gehen. Er

Bühnen sich auch in ihrer neuen Spielzeit
als starker Eckpfeiler deutscher Kultur im
Elsaß erweisen werden , zv »itev 8ckr » äii>.

bpjnirstoffwaren für Erwachsene
Die allgemeine Versorgung mit Spinn¬

stoffwaren macht es erforderlich, die Be¬
zugsmöglichkeiten der erwachsenen Nor¬
malverbraucher vorübergehend zu be¬
schränken. Dies geschieht durch eine Anord¬
nung der Reichsstelle für Kleidung und
verwandte Gebiete, wonach die Belie¬
ferung der dritten und vierten
Reichskleiderkarte für Männer¬
und Frauenoberkleidung und Wäsche ein¬

schließlich Strümpfen bis auf wei¬
teres ausgesetzt wird . Der erwach¬
sene Normalverbraucher kann jedoch für
die Ausführung von Reparaturen das er¬
forderliche Flickmaterial über die Kleider¬
karte auch weiterhin beziehen.

Es wird darauf hingewiesen , daß für
die Kleiderkarten der Jugendlichen , Kin¬
der und Säuglinge sowie der werdenden
Mütter und für die Fliegergeschädigten
mit entsprechendemAusweis nach wie vor
volle Kausmöglichkeit khsteht . Auch an dem
Bezug von Trauerkleidung ändert sichnichts .

Professor Carl Jung 75 Jahre alt
Heidelberg. Am 30. Juli vollendete der

Gründer des Zahnärztlichen Instituts der
Universität Heidelberg. Professor Dr . Carl
Inn « , sein 75. Lebensjahr.

achtet jetzt nicht . mehr der vielleicht
glühend sengenden Sonne , und wenn
abends vor allem die vielen Bauersfrauen ,
die heute allein in Hof und Feld werken,
todmüse nach Hause kommen, da reicht
ihnen die wache Kraft vielleicht nicht ein¬
mal mehr dazu, die zwischendurch einmal
rasch ausgegrabcnen neuen Kartoffeln vor
dem Essen auch zu schälen . Jetzt kommt es
nur noch darauf an . am nächsten Morgen
wieder möglichst rasch hinaus aufs Feld
zu kommen.

Um diese Zeit der höchsten Arbeitsspitze
des Bauernjahres finden weder Bauer
noch Landfrau tage - ja wochenlang kaum
oder überhaupt keine Zeit , einmal eine
Zeitung in die Hand zu nehmen oder die
Nachrichten des Rundfunks zu hören. Das
Wichtigste spricht sich im Torfe , spricht sich
von Feld zu Feld herum. In diesen Tagen
konnte irgendwo eine ganze Welt Zusam¬
menstürzen, kaum einen Augenblick sahen
darum der Bauer oder die Landfran von
ihrem Teil der Arbeit auf, kaum wurde
ein Wort darüber gesprochen . Nach Wochen ,
wenn ihnen die Arbeit wieder Zeit zur
Besinnung auf sich selbst und zu den Din¬
gen draußen kommen läßt , wird der Bauer
draußen da nnd dort ein ganz neues Bild
antreffen und hat dennoch keineswegs das
Gefühl , etwas versäumt zu haben . Er
kannte sein Ziel und seine Aufgabe nnd
erfüllte sie stur wie ein Soldat , der dem
gegebenen Befehl gehorcht . Er hat richtig
so gehandelt, und die ganze Nation wird
es ihm danken .

Danken ? Ja , manchmal vergessen wir
dies . Wir glauben es oft dem Bauern
nicht , welches Maß an Arbeit er an die
Felöfrüchte. an alle Felbfrüchte verwen¬
den muß. Das Getreide wächst doch allein ,
und das bißchen Kartoffclhäufeln macht
man so nebenbei , so dachte und sprach schon
mancher Städter . Die bäuerliche Bctriebs -
wiffenschaft aber hat es anders ermittelt .

Für einen Hektar Weizen znm Bei¬
spiel muß der Bauer in der Ebene sech¬
zehn volle Arbeitstage von zehn Stunden
aufwenden und benötigt dazu außerdem
noch neun Tage lang die Arbeitsbilfe von
Zugtieren im Wert von einem Gespann
von zwei Plerden . Beim Rogaen sind
es dreizehn Männertage und achteinhalb
Gespanntaqe, beim Hafer noch etwas weni¬
ger. Ein Höchstmaß der jährlichen Arbeit
aber hängt der Bauer an die Kartoffeln.
Für einen Hektar Kartoffelland wendet
der Bauer — wieder nur in der Ebene,
denn im Gebirae wird die Arbeit mühe¬
voller — von Frühjahr bis Herbst volle
veunnnddreißig Sowmerarbeitstage eines
Mannes nnd ncunMn Taac Arbeit eines
Gespannes von zwei Pierden auf, abge¬
sehen von der Zeit nnd Arbeit , die er
heute dafür >m Kampf argen den Kar¬
toffelkäfer anfwenben muß.

Da wird sich mancher, der keinen Be¬
griff von den Ausmaßen der Bauernarbeit
batte, ansrechnen können, was dem
Bauern heute die höchste Arbeitsspitze des
Jahres kostet, nachdem er kurz zuvor erst
die Heuernte eingcbracht hat . zwischendurch
immer wieder einmal Frühkartoffeln ge¬
rodet hat oder rodet und nach jedem ab-
aemähten, abgeernteten , jetzt der prallen
Sommersonne oder dem prasselnden Som¬
merregen ausgesetztcn Feld sich sofort über¬
legen muß. was hier an Arbeit aufs neue
geleistet werden muß . damit das abge -
crntete Feld am meisten geschont und am
besten ansgenützt wird.

Wie viel kann heute da jede hel¬
fende Hand ans dem Lande nützen , im
bäuerlichen Haushalt , wo auch jede Stadt¬
frau und wohl auch jeder im Haushalt ver¬
trante Gast anS dem Lustkriegsqebiet doch
mehr oder weniger „Fachmann" ist ! k -r.

l^ ann «kird veröunllell ?
In äsr H ooks vom 1 . dis 7 . XuZnst

von 22 dis 5 .30 lldr

Oos Kundlunitprogromm
Keledsprograww aw Sonntag , dew 1. Xugurt :

9.00— 10.00 Lunte kviurik en» Loantagworgenr 10.10 dir
11.00 Von» groüen Valeriens ; 11.05—11.30 Lieder ruw
t-litsingenx :2.00— 14.00 Var deutscde Volkskovrert ;
15.00—15 40 kiusik Kur Kulturfilmen ? 10.00—18.00 , ,ke!d-
porl -Kundkunk ' ? 18.00— 19.00 Zivkonien von Liavdn?
19.00—20.A) Line Stunde 2eitgescdekea : 20.15—22.00
..Heiland " von d ' Xldert , Vorspiel und 1. Xkt , Lei¬
tung : Ködert Heger . — Deutscklandsender : 8 00—8.30
Orgelwerke von Lsod . k̂ ugo Distler , 3 . David , Her¬
mann 2>dL1l; 9 00— 10.00 , ,Llnser Zckstrksstleln " , §pre -
<Ä»er : Llkriede Kurwsny und Lriedrrcl» KsyKIer; 15.30
dis 15.55 Lieder von Zcdudert und Lrakws . ktiavier-
musltc von Lisrtr 18.00—19.00 tteitere Kielodievtolge ,
20.15 dir 21.00 . .KlurilralisLde Kostbarkeiten " , 0 »or,Solisten und Ksinmenllusiltr 21 .00—22.00 ddelodies -

kette „rund uw die Lieds " .

Zwei Fahre Mülhauser Bühnen
Leistungssteigerung in der zweiten Spielzeit / Ständiger Gast am Hochrheln
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Das Jahr hat sich der Zeit des Fruch-
tens zugewendet : die leuchtenden Blumen¬blätter der Rosen sind vom Gewitterwindverweht und der Wiesen - buntes Blühensank unter die Sense. Die Mittsommer ver¬glommen auf den Höhen des Landes, unddie Tage beginnen kürzer zu werden. Grellist das Sonnenlicht der Mittagszeit , unddrückend liegt die Schwüle der Talungenauf allen, die werken müssen. Turmhochgreifen die sich ballenden Wolken ins fahleBlau des Himmels hinein und wachsen zubleigrauen Wänden, aus denen dann dieBlitze jäh aufzucken und der widerhallendeSchlag des Donners bricht . Nur noch imErinnern wird die Blütenpracht in unslebendig, die rings an den Hängen auf¬lohte. da es Frühling war im Lande. Aus

diesem Blühen aber ist im vorgeschriebenenErfüllen das Fruchten und Reifen gewor -

Stimme des Schicksals
^ .IIss 6smsins
uns äunLIsr Lmplängnis
virkt im VsrxLuzuis ,
Isdt tu äsr Lnecktsobakt,
Untertan , äsn kein ^VIIIs
dskrsit.

So wurde das Korn, das nun reif stehtim ganzen Land. Auf den unübersehbarenAckerbreiten der fruchtbaren Ebene undauf den steilhängenden kleinen Feld¬
slecken der Bergbauern . Droben im Nor¬den , wo schon das Meer den Blick begrenztund die breitgefügten Fachwerkhäuserstehen und drunten im Süden , wo über
schmalen Ackerleisten die grauweißen Fels¬wände aufragen. Es ist die entscheidendeZeit für das Jahr des Bauern gekommen :diese Tage beginnen schonlange bevor das erste helleSchimmern den Himmel über¬goldet , und sie enden erst ,wenn längst schon die schwarzeDunkelheit das Dorf umfangenhat . Hier fahren die Mähmaschinen im
ewigen Kreisen über die Felder , dort
schwingt die Sense durchs Gehälm, undim Bergtal droben müssen sie in müh¬seliger Kleinarbeit Büschel um Büschelvom Boden aufnehmen und mit der Hand¬
sichel abtrennen. Der breite Strohhut be¬
schattet das Gesicht der Bäuerinnen , oderaber sie haben das bunte Kopftuch übersHaar gebunden und die farbigen Röcke
hochgenommen , wenn sie zum Garben¬

binden schreiten und zum Aufstellen der
„Manndeln *. Einsam und stille stehen die
Gehöfte in diesen Tagen , selbst die kleinen
Äusgedingstuben sind leer , und kein
Kinderruf tönt über den Hof : alle sind siedraußen auf den Feldern , vom alten Ahnbis zum Jüngsten , das eben mit dem
Laufen beginnt und in verträumter Glück¬
seligkeit die Feldblumen aus den Halmen
sucht und mit den Ketten des Erntewagens
spielt, der schon bereitgerückt ist . um dann
die kostbare Fracht in die Scheune zu füh¬ren. Wenn das dröhnende Klappern und
Rumpeln der Dreschmaschinen aufklingt ,dann verebben diese Tage der Kornernteund das Land erwartet den Herbst . Dannhängen noch da und dort ein paar Stroh¬halme in den Zweigen der Straßenbäumeund im Dorngestrüpp der Hohlwege , flie¬
gen die Stare über den Stoppelfeldern aufund ab und überzieht das Unkraut die
Furchen mit einem üppig wuchernden Tep¬pich. Die Frucht ist vom Stroh getrenntund rieselt in endlosem Strom in die
ragenden Silos der Mühlen oder breitet
sich in goldblonden Halden auf der Schütt¬
boden in den Kornkammern. Auf Wasser¬
wegen und Gleisstraßen rollt das Korn
durch die Lande und über Grenzen hinweg,in den Eisenbäuchen der Schleppschiffe undin rauh gewebten Säcken ist es auf dem
Wege , zum Brot zu werden!

Oer M/iUr 'eb Tine Humoreske von

Linssm sei Lins
in äunkisr Lsärsngnis
bsr vinxt äss VsrbLnZnis,
strebt in <tts rsnxsnäs ,
ibn niebt wskr bsngsnäs
Helle äsr 2sit .
Löst ans äss 2nkslls
svknnrsnäsr Lnzs
sieb okksn ins iiVsznis,
äss ibn dsstinullts,
Lebicks»! ru vsräsn ,
er vsr sebon bereit.

den. Schon holten wir die Vorsommer¬
früchte aus dem Laub der Obstbäume und
führten wir das duftende Heu in den Sta¬del ; doch das große Ernten hebt nun in
diesen Wochen des Hochsommers an!

Unkraut wuchert, und stoppeldurchsetztlag das Feld im späten Herbst am flach-
geneigten Hang. Tiefbraun erglänzendanndie Schollen , als der Pflug darüber hin¬
weggegangen war , und in samtiger Weich¬heit ließ die Egge die Erde zurück. Nochvor dem ersten Schneien sahen grüne
Spitzen aus dem Boden, und als im spä¬ten Winter der Tauwind die Furchen wie¬der bloßlegte, war derMrüne Flaum uns
erstes Verkünden eines kommenden Früh -
lings . Die Schmelzwässer umflossen das
junge Keimen , und die erste warme Sonne
ließ die junge Saat rasch aus dem Boden
kommen . Dann klang der Lerchengesangüber den Feldern auf und die Goldammerrief ihr schüchternes Werben vom Schleh¬dorn herüber, der am tiefausgefahrenen
Feldweg steht und über Nacht sein zartes
Blühen wie ein Spitzengewebeum die dor¬
nigen Äste gebreitet hatte. Als dann im
Mai der blaue Akelei in den Wiesen standund an den Straßenrändern die weißen
Ebereschen blühten , schossen die Halme des
Korns mächtig in die Höhe . Da gingen die
Bauern die schmalen Feldsteige entlangund ließen die rauhen Halme durch die
Finger gleiten. Noch standen sie aufrechtund kerzengerade , doch schon zwei Wochenspäter nickten sie unter der zunehmendenSchwere der Ähren vornüber , und da und
dort hatte ein Platzregen oder ein Hagel¬
schlag tiefe Löcher in das gleichmäßigeWellen der Ährenfelder geschlagen. Das
dunkle Grün wandelte sich langsam in ein
Helles Gelb, von dem das tiefe Blau der
Kornblumen und das brennrote Leuchtender Mohne abstach. Gelber Hohlzahnsäumte die schmalen Raine , und weißerWindling blühte in den Furchen .

Der Gesangverein des Gebirgsdörfleinsfeierte sein Stiftungsfest . Das Sälchender Susine Butenschön war pfropfenvoll.Da saß das ganze Dorf vom Vorsteher biszum Hütejungen. Der Herr Lehrer hattefein dirigiert ; wie Windmühlenflügel hat¬ten seine Arme in die Runde geweht , undalle seine Sänger hatten sich redlich ge¬müht und gegeben , was nur Herz undLunge vermochten .
Und nun war Pause . Da tat ein Biergut. In einer Viertelstunde sollte der ge¬mütliche Teil steigen . Das gab erst einGaudi !
Der Förster hatte sich mit dem Vorsteheran einen Ecktisch gerettet. Der Grünrockwar noch jung , hatte mitgesungen undmußte auch gleich wieder auf die Bretter ,die auch hier die Welt bedeuteten . Da

endlich einmal zu fassen krieg, hernach ver¬
sohl ich ihm das Fell , daß ihm der Brand
noch acht Tage im H . . . . . . sitzt! *

„Na, — na , —* lachte Susine. „nichtgar so laut , Herr Förster. Ihr meint, dabraucht Ihr nur die Arme aufzuhalten,und gleich lauft Euch der Malefizlauskerlhinein ! Nix für ungut ! *
Sie setzte ihren Rundgang fort.
„Wundert mich auch*

, fragte der Vor¬
steher . „daß Euch der Lumpenkerl immer
durch die Lappen geht , mutz doch mit allen
Wassern gewaschen sein ! *

„Schon *
, bestätigte der Förster, „aber

ich Hab ihn verwichenes Mal gesehen, wieer mit dem Tier abzog . Oben am Hangstand ich, er unten im Hohl ; auf ein paar
Herzschläge lang hat der Mond auf ihngeschienen; gerad hob ich meine Büchse
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hatte er einen Wilddieb zu fangen und ge¬
schlossen abzusühren.Susine trat an ihren Tisch. Begrüßte
sie lächelnd : „Etwas gefällig, Herr För¬ster ; Hab ihnen schönen Rehbraten ! *

„Geht's mir weg *
, ward ihr die knur¬rige Antwort , „wenn ich vom Wild hör«,steigt mir 's Blut hoch . Hat mir doch wie¬der vor acht Tagen der Malefizlauskerlden Bock weggeschossen. Wenn ich ihn

und will ihn anrufen , da springt er ins
Unterholz und die Halde hinunter . Ichhinterher . Hab ihn aber nimmer erwischt ! *

„Na, da wißt ihr doch , wer's war ! *
„Eben nit *

, grollte der Förster, „dasGewandte Hab ich geschaut und sonst nix !Aber das lauft mir noch einmal in den
Weg, - und dann behüt ihn Gott ! *Ein Glockenläuten schrillt auf ; aus Gangund Garten ergießt sich die bunte

schwätzende Flut wie¬
der in den Saal .
Auck der Vorsteher
und der Förster su¬
chen ihre alten Saal -
Plätze wieder auf.

Da tritt einer der
Mitspielenden auf
den Förster zu : „Der
Karl Rohde . der. wo
den Wilddieb macht,der kann halt nim¬
mer: 's ist ihm was
überkommen : nun
macht die Susine . . .*

..Seid 's denn ge¬
scheut ! — Ein Weibs¬
bild und den Wild¬
dieb ! *

„Sie hat eine
Mannskleidung, und
die Proben hätt ' sie
alleweil genug ge-
sehn , wüßt schon ,wie 's ging! — Sie
hat ja auch nickt viel
zu tun ! *

„In Gotts Namen
denn! * gibt sich der
Förster darein.

Das Theaterstück
wird angemeldet:
Der Schuß in die
Nacht oder der

Zilddieb auf
Liebespfaden .Die Handlung, die zwischen Spektakelund Tränen spielt , ist kurz diese : Der
Sohn eines nicht sehr begüterten Bauers
liebt die Tochter des Försters , dem die
Frau gestorben und das Mädchen den
Haushalt führt . Der Alte aber ist gegendie Heirat; denn nix zu nix gäbe nix . Der
Bursche kann nun die Geliebte nur in den
unsicheren Stunden sprechen, da der Alte
seinen Wald ab geht . Drum setzt er sichmit einem Wilddieb in Verbindung : der
muß in den Abendstunden mit etlichen
Schüssen den Förster in eine entlegene
Ecke seines Reviers locken , derweil erdann die erlisteten Wonnen seiner heim¬
liche Liebe auskostet . Wochenlang geht
dieser Zauber gut; da aber fällt der Wild¬
dieb wie durch einen Zufall dem Försterin die Hände, just da er den versprochenen
Schuß in die Nacht abgeben will. Der
Gefangene verrät das Geheimnis . Der
Förster eilt schleunigst nach Hause . Über¬
raschung — Versöhnung — Verlobung.Viele Händedrücke und Küsse vor. auf und
hinter der Bühne ! Schelle ! — Der Vor¬
hang geht hoch . Die Handlung rollt sich
vorschriftsmäßig ab . Die Braut weint ;der Alte tobt . Dann kommt die verhäng¬nisvolle Szene im Walde: Der Förster istverspätet vom Heurigen Heimgekehrt. Müde
schreitet er in das magische Dämmerlichtdes Waldes. Schräg fällt das Mondlichteiner Bogenlampe auf den Weg . Der
Grünrock verschnauft sich hinter einem
Holzstapel . — — Der Wildschütz Susinetritt auf. Eine wilde und verwegene Ge¬
stalt , zerstürmt und verwittert vom Schuhbis zum Filz , der tief in die Stirn ge-
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zogen ist. Seine Augen durchspießenWald. Er steht, zieht den Stutzen aus dem ZHosenbein , hebt ihn , zieht ab , — ( Mäd° schenschreie im Publikum) — La rührt und '
reckt es sich hinter dem Holzstapel . . . -Der Förster springt vor . Aber anstatt ;nun . wie der Autor es verlangt, mit ei- i
hobener Waffe den Wilddieb zu stellen, ;steht er wie tief erschrocken , starrt den Kerl iSusine an , schreit dann mit einem !Triumphgeheul auf: „Hab ich dich endlich, ,du Malefizlauskerl! " Stürzt sich aus ihn !wie ein rasender Keiler , reißt ihn zuden . daß die Waldbretter knacken und)haut auf ihn ein wie auf ein Stück Holz . )Wie Dreschflegel gehen seine Fäuste . Et !
walkt , stößt , schlägt und hämmert, bis kein
Fleckchen mehr unbearbeitet ist. Und der ;Wilddieb wimmert wie ein Kind .

Dann steht der Förster auf: „Jetzt kannsich nimmer ! *
Der Saal schreit vor Entzücken.Und hernach dann hat der Förster seine

"!
Rolle mit Bravour zu Ende gespielt.)Glanzvoll und aus dem lustgesättigten Ge- ^
fühl einer befriedigten Rache heraus .

„Aber nun sagen Sie mir nur *
, fragte '

hernach - er Vorsteher den Förster, „wes- !halb haben Sie so barbarisch auf die Sn - ssine losgedroschen ! Das arme Weib liegt !zu Bett und kann kein Glied rühren ! *
„Amtsgeheimnis *

, schmunzelt der För¬ster, „aber glauben Sie mir . sie ist mir ^
dankbar, wenn ich es Lei der Sckläg' be-
lasse! — Aber , das ganz unter unS :Einen Jager hat das Weibsbild abge- '
geben . . . . Einen Jager . . . . sag ich . . . ?alle Hochachtung! "
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Au / / lnelräote von 17. V.
Der berühmte Theologe und Berliner

Universttätsprofefsor Neander klagte ein¬mal dem ihm befreundeten ProfessorSteffens sein Lei- , daß er zu weit von der
Universität entfernt wohne, selbst aber zuunpraktisch sei, sich eine neue Wohnung zusuchen. Der Freund nahm ihm diese Müheab und besorgte ihm «ine hübsche Woh¬nung ganz in der Nähe der Universität.

Am ersten Tage, nachdem Neander dort
eingezogen war , holte ihn Professor Stef¬fens zum Kolleg ab . bat ihn aber, ihn noch
zu einer kleinen Besorgung, die er in einer
entlegeneren Straße zu machen hatte, zu
begleiten .

Als sich Steffens einige Wochen spätererkundigte , wie Neander sich in der neuenWohnung eingelebt habe, klagte dieser ,daß st« ja noch weiter von der Universität

entfernt sei als die frühere. Es ergab sichnämlich, - atz er den gleichen Umweg , dener damals mit Steffens gemacht hatte, täg¬
lich wiederholte und in seiner Zerstreutheitstets über jene entfernte Straße den Weg
zur Universität genommen hatte.

Als Neander einmal ins Kolleg kam. be¬
merkte er , daß er Aufzeichnungen , die er
sich für feinen Vorträg gemacht hatte, inder Tasche eines anderen Rockes hatte
stecken lassen. Er ging nochmals nach
Hause , um die Aufzeichnungen zu holen,entnahm das Schriftstück dem anderen Rockund steckte es in die Brusttafche . Dann
sagte er sich : „Es ist heiß heute , ich könnte
eigentlich den dünneren Rock anziehen.
Dann wechselte er das Jackett und kam
abermals ohne die Aufzeichnungen wieder
in der Universität an.

HeLts! Lidib
<ler Hüter des

LrsSkUunA um cken Lolonralprontsr
Lüäerrts / Von kl-E IV.

1. Fortsetzung
Eine Warnung dieses Viehzüchters und

Ochsentreckers , der jahraus , jahrein nur
sein Farmland und die mageren Dünen
kennt — vor den Gefahren des Meeresund der Brandung .

Der zwanzig Ochsenpaare mit der
Peitsche antreiben , aber kein Segel reffen,kein Steuer meistern kann. —

Blickte aus seinen mißtrauisch scharfen
Augen nicht ein ängstlich verborgenes,listiges Wissen?

Ja — hier irgendwo, nahe der Küste
mutz sich der ersehnte, erahnte Reichtumim Sanüfelü verbergen, von dem seit
Jahren an allen Lagerfeuern und in allen
Werften geheimnisvoll gemunkelt und ge¬raunt wird.

Hier müssen sie zu finden sein, die Wun-
- ersteine , die aus den verlachten, ärmsten
Landstrichen einen Quell — nein , einen
Strom sagenhaften Reichtums werden las¬
sen : Diamanten !

Und deutsches Land ist es !
Eigentum seines Volkeŝ
Rechtmätzig erworben durch den ver¬

brieften Kauf zwischen seinem Bevollmäch¬
tigten , Heinrich Vogelfang, und dem Kapi¬tän der Bethanier Hottentotten , Josef
Krederiks, am 1. Mai 1883.Sein Boden, der anerkannt ist durch den
herrlichen Schutzvrief des Deutschen Kai¬
sers und durch den mächtigen Kanzler am
24. April 1884.

Sein Land ist es, auf das er heute,zweieinhalb Jahre später, den Futz setzt,LaS diesen Reichtum im kargen Schoßeallen den Spürhunden zum Trotz, die hin¬ter ihm her waren , birgt und jetzt auf die
.Erlösung durch Sen neuen, rechtmäßigenHerrn harrt .

Sei »!

Lüderitzlandk
Auch dann noch , wenn er vor Jahres¬frist alle seine Rechte an die Deutsche

Kolonialgesellschaft für Süöwestafrika ver¬
äußern mutzte. Immer wird «S mit seinemNamen verbunden fein; denn er war der
erste, der dem junge» Deutschen Reiche die
Pforten nach Afrika weit 'aufmachte .

Ein leichter Schauer trunkenen Tri¬
umphes überfliegt ' den Großkaufmann
Adolf Lüderitz.

Es kann kein Zweifel sein ! Hier ist das
Felsentor, von dem Surub , der alte Hot¬tentotte, gesprochen hat.

Auf der Pab am Sonkip ist er plötzlichvor ihm gestanden .
Deutlich steht er wieder das tückische Glim¬

men in den Augen des verschrumpfte » Ur¬alten. Hört das schnalzende Gnurpsen und
Zischen:

„Aubaas , du bist in unser Land gekom¬
men . Surub weiß , daß du nach den Helle«
Steinen suchst. Und Surub weiß, wo diese
liegen. Bleib fern dem Felsentor , das vonder Mündung des Grotzflusses nordwärts
liegt. Und meide das Feld zwischen dem
Tor und der kleinen Insel , Sie in - er
Mitte liegt vom Tor zum Steinkreuz , bas
die weißen Männer vor vielen Geschlech¬tern errichtet haben!"

Hier , die Sanbwüste, die sich im Unend¬
lichen verliert , muß die Gegend sein . Der
Bogenfels und nordwärts bas Eiland
Pomona ! Fast in der Mitte zwischen dem
Felsentor und Angra Pequena liegt es,wo 1487 Bartholomäus Diaz sein erstes
Lanöungszeichen an - er südwestafrikani¬
schen Küste aufrichtete .

„Aubaas , vergeblich wirst du an der
Küste trecken. Die Geister der Nacht wer¬
den ihre Zauberbüchfe öffnen . Kein Was¬
ser wird dir Erquickung bringen und den
Durst deiner Ochsen löschen. Wenn du abermit dem radlosen Wagen über das Was¬
ser treckst und trotzdem das Tor findest,dann wirst du vergeblich vom Feld auS
nach den Huib-Bergen gen Sonnenauf¬
gang wandern ; denn die Geister der Na¬
mib sind gegen die Weißen, und so wer¬

den die Rivier Arasob und Anib nicht ab-
kommen ."

„Vergeblich wirst du Sen fettgetränkten
Garnfaden in deine Zauberbüchse senken.Set » angebranntes Ende wird verlöschen,wenn die strahlende Sonne vom fahlen
Schleier des Sanbsturmes verdeckt ist !"

„Heitst -eibib , der Held , der unserem
Volke so viele Wohltaten erwiese » hat, istlange nicht mehr auferstanden. Trotzdemwird er sich an euch Weißen rächen, die ihr
durch Sen fremden Glauben des Kreuzes
ihn vertrieben habt. Wenn ihr auch jetzt
nach unserem alten Brauch zur Ehre un¬
serer Verstorbenen Sand auf die Gräber
werft, so, wie es uns Heitst-eibib ge¬lehrt hat."

„Surub ist er im Traum erschienen. Es
kommt die Zeit , da ihn unsere jungenMänner wieder beim ausgehenden Mond
zwischen den Büschen sehen werden!"

„Aubaas , Lu lachst! — Du reichst dem
Feld das Stäbchen, wie ein junger Mann
dem Mädchen seiner Wahl. Du mußt esaber allein zerbrechen , und die Auser¬
wählte wirft dir ihre Hälfte nicht an die
Brust . — Darum meide das Land !"

„Aubaas , Surub weiß , daß du trotzseiner Warnung in das Feld der HellenSteine willst . Aber so , wie du kopflos die
Mündung des Grotzflusses erreichst, sowirst du das Leben verlieren . Denke anSurub und Heitst-eibib , den ewig lebenden
Helden meines Volkes! Surub hat Sich ge¬warnt !"

Mit dem rechten Zeigefinger weist SerAlte in der gehöhlten Linken die Gegend ,in - er der verborgene Schatz noch uner-
fchlosse« liegen soll. Dann wendet er dasverleüerte Antlitz seitwärts und lehnt sich
zum Zeichen des Abscheus schwach hinten¬über . Zieht die Oberlippe nach den breiten
Nasenlöchern , entblößt den zahnlosen Kie¬fer und kehrt sich ab, wie ein Gesättigter.Dann ist er schemenhaft verschwunden . So ,wie er urplötzlich hinter dem mächtigenTotenstein am Konkiprivier erschienen war.Narretei ! Hokus-Pokus eines Verrück¬ten ! — Ärgerlich reckt sich - er Mann aufdem Düneukamm. Daß ihm gerade jetzt

das Bild des Hottentotten vor die Augentreten muß, da er mit dem Siegesbewußt¬sein des Eroberers über das Sanbfeldzwischen dem Felsentor und Ser kleinen
Insel blickt!

Wo blieb Sie düstere Prophezeiung ? !
Recht hat er zwar gehabt, - er Alte, alser in den Augen des weißen Mannes denTatwillen verspürte : trotz seiner Warnungdas Feld zu suchen!
Aber trecken? Freilich, für zwanzigOchsenpaare hätte die lange Paü längs der

wasserlosen Küste den Untergang bedeutet.Liegt dort unten aber nicht das Boot, der
raülose Wagen, das der brave Steingröverso sicher über die Wogenkämme gesteuerthat , wie sie beide jetzt sicher über die Wel¬lenberge des Sandes ziehe» werden? !

Eines hat Surub vergessen !
Birgt das Boot nicht Wasser genug fürTage? Habe« sie nicht in kluger Voraus¬

sicht Nahrung für Wochen gestapelt?
Lüderitz wendet sich zurück -um Lager¬platz des Bootes , an dem sich der Gefährte

schon zu schaffen macht. Heraus mit den
Gewehren. Umgefüllt die ersten Wasser¬kanister in die Feldflaschen und Schläuche .Her mit Kompaß und Besteck . Auf — hin¬ein in die Dünen , dem lockenden Ziel ent¬
gegen !

Sie werden behutsam beginnen. NachNordosten werden sie vorstotzen . Zunächstfür einen Tag. Dann wieder zurück. NachOsten, bis sie die Hochebene der Huib-
Berge durch die klare Luft erblicken. Undimmer wieder zurück, bis sie die Gegendkennen und bis die Gewißheit da sei«wird!

Doch halt ! Schon brennt die Sonne er¬barmungslos . Fast Hätte er den Hut ver¬
gesse», der im Boot liegt. Gestern abend,als die steife Brise in der Alexandra -Buchtaufkam , hat er ihn abgelegt. Im kaltenNebeldunst vor dem Südostpassat des
BenguelastromS hat er ihn nicht gemißt.Aber hier im Dünenfeld fordert dieSonne den Schutz.

Der Hut ! —
Verdammt! — Wo ist - er Hut ? !

Die beiden Männer durchsuchen dasBoot. Vergeblich . Eine der Sturzböen mußihn in der Nacht über Bord gerissen haben.
„So , wie du kopflos Sie Mündung des

Großflufses erreichst, so wirst du . . ."Blödsinn ! Daß der zahnlose Alte mit
seiner Weissagung wieder hämisch herüber¬blickt und die Lippen hochzieht!Hat man keinen , so macht man einen !

Hutlos ist nicht kopflos !
Segeltuchfetzen geben sogar noch Nacken¬

schutz!
Und energiegeladen beginnt Adolf Lü¬

deritz im letzten Drittel des Oktobers 1886
voll Zuversicht mit dem Freunde , demSteuermann Steingröver , die Wanderungin die Namib auf Ser Suche nach den ver¬
borgenen Millionenschätzen des Lüderitz-
lanöes .

* » *
Bor der Regenzeit haben dieses Mal

zwei Kühe des kleinen Oryxrudels aviRande der Hnib-Verge gesetzt . Mitte Ok¬tober führen sie schon die hochbeinigenKälber mit ihrer rotbraunen Wolle.Jetzt äst das Rudel langsam gen West-Es spürt : lang wird es nicht mehr dauern,bis das erste Wetterleuchten von Nord¬
osten herüberscheint, bis der Nordwind die
ersten Wolken über den Höhen türmt undballt. Dann aber kommen die Rivier ab .Vor Urzeiten, da das Tier in den wei¬ten Steppen herrschte , führten die Wech¬sel schon hinüber zu der Küste., mit ihre»
lockenden Salzpfannen und Brackbüschen.Jahrtausende haben das Gesicht SerSteppe in die Fratze der glutheißen Wüst«verwandelt.

Die Flüsse , an deren wasserreichen grü¬nen Ufern Sie Wechsel zum Meer führten,
sie schluckte der Sand . Von Jahr zu Jahr -
Kürzer und kürzer wurde ihr ' Laus . Undnur noch zur Regenzeit wälzen sich fürTage , für Stunden , die schmutzigen Wogenbinaus in die Mamib . Aber die Sehnsuchtder Gebirgswaffer, sich dem Meere zu ver¬binden, wird längst nicht mehr erfüllt.Geblieben ist trotzdem der Zug zur*Meer für das Tier . -

(Fortsetzung folgt.)
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Mittels der Spektralanalyse ist eS gelun -
»en , eine Hüttenindustrie aus deutschem
Boden schon für die Zeit mn 2500 v . Zw .
nachzuweisen .

Seit etwa einem Jahrzehnt hat sich d ie
Spektralanalyse als wertvolles
Hilfsmittel zur Feststellung der chemi¬
schen Zusammensetzung eines
Metallfundes erwiesen . Dies ist besonders
auch sür die Vorgeschichte von praktischer
Bedeutung . Nach Überwindung erheblicher
Schwierigkeiten in der Beschassung von ge¬
eigneten Prüfungssubstanzen , gelang es ,
wie Hüttendirektor i . R . Wilhelm Witter
in der . .Umschau in Wissenschaft und Tech¬
nik" berichtet , eine neue Untersuchungs -
niethode für das Kupfer und seine Legie¬
rungen mit Ausnahme der des Zinks
auszuarbeiten . Bis zum Ausbruch des
Krieges konnten etwa 1400 Metallkunde
au« den frühesten Perioden der Metall -
z«it Europas spektralanalhtisch untersucht
werden . Eine derartig große Anzahl voll¬
ständiger Metallanalhsen aus bestimmten
Epochen der Menschheitsgeschichte und ge¬
nau umgrenzten Gebieten Zentraleuropas
hat der Vorgeschichtswiffenschaft bisher
nicht zur Verfügung gestanden . Mit der
Auswertung der Forschungsergebnisse ist
eben erst begonnen worden .

Die Spektralanalyse ermöglicht es in
vielen Fällen festzustellen , auswelchen
Erzen das betressende Metall erschmol¬
zen worden ist. Bei der Verhüttung eines
Kupfererzes werden alle darin enthaltenen
metallhaltigen Begleitminerale am Koh¬
lenfeuer mit reduziert . Sie gehen , ihrem
chemischen Verhalten entsprechend , mehr
oder weniger vollständig mit in das er¬
schmolzene Kupfer über . Dadurch sind wir
heute darüber unterrichtet , welche hüt¬
tenmännischen Arbeitsweisen
in vorgeschichtlichen Zeiten von den Erz¬
schmelzern angewendet wurden und welche
Apparate ihnen dabei zur Verfügung
standen . Aus der chemischen Zusammen¬
setzung der vielen aufgefundenen Guß -
küchen oder „Rohkupferkönige " und der
aus diesem Material gearbeiteten Gegen¬
stände konnte ein Urteil über die metallur¬
gischen Kenntnisse u n s e rer fr ü h est c n
Vorfahren gewonnen werden .

Man hat es beispielsweise bisher nicht
für möglich gehalten , daß aus dem Kup¬
ferschieferflöz der Mansfelder Mulde in
vorgeschichtlicher Zeit Kupfer gefördert
werden konnte , weil sich der Kupferschie¬
fer mit den damaligen primitiven Hilfs¬
mitteln nicht verschmelzen ließ . Und doch

ist das der Fall gewesen , wie uns die Me¬
tallfunde mit ihrem Silbergehalt lehren .
Wertvolle Forschungsergebnisse erbrachte
auch die spektralanalytische Untersuchung
des aus 49 einzelnen Teilen bestehenden
Hortfundes von Dieskau bei Halle , der
ülr ältesten Bronzezeit gehört .
Es konnte nachgewiesen werden , daß ein¬
zelne Metallgruppen davon der Mineral¬
führung gewisser Lagerstätten in den
mitteldeutschen Erzdistrikten entsprachen .
Eine dieser Metallgruppen ist kenntlich
an dem verhältnismäßig hohen Gehalt an
Antimen . Arsen und Silber bei Fehlen
von Nickel . Die andere unterscheidet sich
von dieser durch einen erheblichen Nickel¬
gehalt , der dem Metall eine ganz andere
physikalische Beschaffenheit verleiht . Bei
einer dritten Gruppe bildet das Arfen
den hauptsächlichsten Nebenbestandteil des
Kupfers . Die erstgenannten beiden Me -
tallgruppen sind aus Erzen des Saatfel¬
der Beckens in Thüringen erschmolzen
worden , während die letzte einer Lager¬
stätte bei Zwickau in Sachsen entstammt .

Bisher ist derartigen Ärsen - Kupfer -Le-
gierungen seitens der Vorgeschichte kaum
Beachtung geschenkt worden . Die neuen
spektralanalytischen Untersuchungen er¬
gaben nun , daß gerade ihnen neben dem
zinnhaltigen , Kupfer höchste Bedeu¬
tung für den Nachweis von Handels¬
beziehungen und -wegen in der frühen
Metallzeit Europas zukommt . Ein weite¬
res Beispiel für das Auftreten einer Me -

SI »« r nur
verßtaiks von 8 bis 12 u . 1t ""
Kis IS Ubr . Kernruk -8n . 5447

« ii - oben unsere Hauviagentur am
Bla « Waldsbut zu vergeben . Grö
kerer Bestand ist vorhanden . Ge
mährt werden Provisionen u . lau
»end« Unterstützung durch d . zu
ständigen Inspektor . Bewerbuu
aen sind zu richten an : Allianz
VerstcberunasAG .. Ftlialdirektton"

reibuia Friedrichs » . 65 . 5"639

krei in Betrieb mit wichtia . Fer
tiauna im iiidl . Schwarzwald .
Sonn . S- Zimmer -Wobnuna stell'
, nr Versüauna Daselbst Ausstieg
Ualichk ! f Fachkräfte . 8 B 61332

« tublmeisler . tücht . Praktiker mit
möal . einia Ersabrunaen i . Hub -
kasten- und Revolverwechsel , sur
Baumwoll - Zellwoll -Webstiible von
mittlerer Weberei nach kleinerem
Städtchen in Südwestdeutschland
aes Di « Stelle wäre auch aut ae-
eianet für einen Leichtkrieasver
seürten . Dienstbeainn raschmogl
8 B 61674 . _

Zettelauslcarr , ileik . . strebt . , s . vor
wieaend rode , glatte Baumwoll
Zellwoll -Arttkel v . mtttl . Weberei
tm tndl Schwarzwald möglichst
bald aes ES ist dabei die Gelegen¬
heit geboten , sich z. Stublmeister
eiriporzuarbeiten . 8 B 61673 .

Hrastsayreriin ) zur Füüruna unse
res Eleltrowaaens s. Ganztaa od .
Halbtaa gesucht . G . Schneider L
Söbne KG .. Paviergrotzhandlung ,

« eisahrer f . sof . gesucht . Gebr . Plei
ner Krim . . Bertoldstr . 21 . 490ob

B- ggersührer f . Weserbiltte LR 3
Rauvenbaaaer z. sos . Eintritt gei .
Bewerbungen u . B 60164 ._

Lagerarbeiter öd^ Laaerarbeitertu
auch älter , ab tos . ges . SSG ,
Peter I . Sauser . Freibura . Adolf -
Litler -Strake 261 ._ 5237o

idachmänner . auch gesetzten Alters ,
s. besetzte Westgebiete u . Inland
sos . aes . Bewerb , erb . an Düssel¬
dorfer Wach - u . Schltetzgesellschaft .
Düsseldorf . Btsmarckttratze 44/40 .

Arbeiter , auch ält . Mann , zur Be¬
sorgung der täal . Hausarbeiten
u . zum Bedienen der Zentralüzg .
auf sof . gef . Central -Kaulbaus .
Arbo .. Ad .-Sttler -Str . 180 . 52481

^ ohn achtbarer Ettern , der Lust bat .
das Becbner - u . Jnstallations -
b - ndwerk zu erlernen , kann sof .
od . sväter eintreten . Kost u . Woh¬
nung im Sause . Kranz Frey ,
Blechner u . Jnstallationsmeister .
Frba .-St . Georgen . Basler Land¬
straße 80 . 13005b

Ruchhalterin . in Kontenrabmen er
fahren in Dauerstellung v . San
dels - u . Fabiikbetrieb für sofort
oder sväter gesucht . 8 B 61578 .

Ich suche m. Genehmigung des Ar-
beitsamtes zur sofortig . Einstellg . :
1 perfekte Buchhalterin «Durch -
schretbebuchsühr .) . 1 Stenothpt .
stin u . Fatturistin , 1 Putzfrau u .' Packerin . Wilhelm Rath . Textil -
warengrotzhandel . Laufenbura /
Baden . Postfach tz. 52163

Bürosräuletn , verkett in Steno und
Maschine u . guter Allaemeinbildg .
in Dauerstellung gesucht . Reinhard
L Cie . . WaldsSut . '47251

Verkäuferin , evtl , auch Verkaufs -
Hilfe. f . sof . . kauft » . Leürlina für
sof . od . später aes . Behrinaer . Le¬
bensmittel . Waldkirch i . Br . . Te -

_ 52291
Dicht , jüng . Frl . als Ladenhilfe sof

ges Färberei u . chem. Reinigung
L . Ritter , Lörrach , Ruf 2441 . 50884

Ktndcrpflegertn . tücht . u . zuverläss . ,
wird wegen Weiterausbild . der
jetzig , z. 1 . Sept . od . spät , in ein .
Forstbaus t . Schwarzw . gesucht .^ m . Gebaltsanspr . u . B 61653 .

Rolide Bedienung in Landgasthos
tm Schwarzwald , auch ausüilis -

. weise , gesucht . 8 B 61678 .
Tücht . Dainenschnciderin f . einige

Taae ins Saus aes . 8 SG 12967b .
« eichsniihrflandsbctrieb sucht für

sein« Samenabteiluna tücht . Kraft
f . Erved . u . Samenabsüllmaschine .
Sverlinasbof . Südd . Abteilung .
Titisee/Schw .. Ruf Linterzarten
Nr . 269 . 51150

SimniermSdchen . das auch in An
ktaltswäschcrei etwas beibilst . s . 1 .
Ott . f. Kindersanatorium gesucht .
8 ! u . Beilage v . Zeug » , u . Licht -
bild an Dr . R . Seitz . Ebenbausen
über München . Kindersanatorium
Schlotz Eaaenbera . 52487

Allcininädchcn . tücht .. f . Privatbaus -
halt m . 4 Pers . z . 1 . Sept . oder
sväter gesucht . 8 u . Beilage von
Zeugnissen u . Lichtbild an Krau
Agnes Seitz . Ebenhausen über

. München . SauS Eaaenbera . 52488
3 Kvchcnniädchrn . 1 Sausbursche sür

sof aes . .Casino -Betriebe " . Krei -
^ bura i . Br . 526M
Hausgehilfin , tücht.. aus krankheit-

lichen Gründen auf sos. f . unseren
Haushalt in einem Neubau ges.
8 an SchubbauS Gustav A . Sei -

. del . L.abr (Schw .) ._ 52483
Tag Deutsche Rote Kreuz , Schwe¬

sternschaft Karlsruhe , nimmt iae .
Mädchen auf . die sich als Kranken¬
schwester ausbilden wollen Alter
nicht unt . 18 Jabren . Gute Schul¬
bildung lauch Aolksschulbilduna )
wird vorausgesetzt .. ^ lind zu rich¬
ten an : Deutsches Rotes Kreuz .
Schwesternschaft Karlsruhe . Kai -

^ f- iallee 10 _ 51815
« ehrtochter m . gut . Schulbildg . für

Einzelhandel z. 1 . 9 . od . 1 . 10. 43
gesucht . G . W . Hanser Nachf . ,
Kandern . 48568

Pens . Beamter . Endfüufztaer . Divl .
Hochsch . f . Komm .- Verw . . Frz ..
Soll . verf .. vielseitige Erfahrung
in Verw . u . Wirtsch . . enera . Or¬
ganisator . wünscht entfvr . Betä¬
tigung . ^ B 61682.

Jung , wcbrdtenftbesch . Akademiker
(Humanist ) sucht i . Schwarzw . f.
einia « Monate leichte Tätigkeit
als Hauslehrer aea . aerina . Ent¬
gelt . 8 B 4943b.

Oberkellner , sol . . erltklass . Arbeiter .
Referenz , erster Häuser , sprachen !. ,
sucht vast . Stellung in Freiburg
od . Umaebuna . M HG 13015b .

Jüng . Mann sucht Stelle auf Laaer .
Bürobelfer od . ähnliches . ^ un¬
ter LG 12958b .

Schuhmacherlehrftelle aes. f . Jungen
v . 14 I .. mit Verpfleg . Eintr . so¬
fort . 81 unter 61645.

Ja . Kontoristin sucht sich z. 1. 8 . od .
spät , zu verändern , a . liebst . Hotel
od . auf d . Lande . Perf . in Steno ,
gravh . . Mafchjnenschrb .. Buchführ .
^ unter B 61621.

Zabnärztl . Helferin , m . 2iäbr . kliltz
Praxis , sucht sich baldmöal . m
Privatvraris zu verändern . S mit
näh . Anaaben u . LG 13000b.

Tücht . Kindcrpfleaertn sucht Stelle .
Gute Näbkenntniste vorhanden . S
unter B 4927b .

Krankenschwester übernimmt Pflege ,
auch zu Kleinkind . ^ an H . K.
100 . Frba . postlagernd . 12974b

Wochcnvslegcrin sucht Pflege f . Ende
Sevt . od . spät , tn Freibura . ^
unter LG 12975b .

Kraftfahrerin , unabhängig , sucht
Stelle auf Lieferwagen in Wald -
kiich od . Umaeb . 8 HG 13007b .

Suche Stelle als Bedieng . in TageS -
Cafö . 18 SG 13030b .

3Si . Fra « , in allen Zweigen des
Haushaltes erfahr . , sucht Stelle
als Haushälterin in frauenlosem
Sausb . od . bei ält . Ehepaar . Am
liebsten in Eigenheim m . großem
Garten . ^ B 61634.

Suche frauenlos . Haushalt zu füh¬
ren . Kleinstadt bevorzugt . ^ un¬
ter Lö 17975b .

Alminermädcl »s. Stelle , auch Mit¬
hilfe bet Bedienung , nur in groß .
Betrieb im Schwarzwald . >8 ) uni .
17566b a . d . Alemann . Kandern .
Kreis Müllheim .

Mädchen sucht Stelle i . frauenlosem
Haushalt . ^ HG 13029b .

Gut möbl . Zimmer , mit 2 Bett ., m .
voll . Pension , sof . zu vermieten .
Freiburg . Rheins » . 17. 11. 5002b

Frdl . Mans .-Aimmer t . best. Hause
m . eigen . Wäsche ohne Bedienung
sof . zu verm . FreiburL . Alberistr .
14. II . Stock . 13027b

Zimmer , aut möbl .. in aut . Haus «
an sol . Mieter (Kartäuserftt . Fbg .)
zu vermieten ab 1. Sevt . (Tele¬
fon ) . S B 4935b.

Leeres Zimmer m . Kochraum auf
bald . , u mieten aes . 8 LG 13022b

Leeres Zimmer v . ält . Dame (Frei -
buraerin ) . in gut . Sause gesucht .
8 SG 13009b .

Zimmer , leer . v . berufst . Fräulein
in ruh . Sause f . bald od . sväter
aefucbt . SG 13004b .

3—5 leere Zimmer v . ält . Ehepaar
zu mieten gef . in Müllheimer od .
Frbg . Gegend . u . Mü 17293b .

Möbl . Zimmer , m . od . ohne Ver¬
pfleg . . v . jg . Mädel ges. z. 1. Ott .
W unter B 61652.

Zimmer , eins . möbl .. v . berufsiät .
Herrn z. Preis v . 25—30 RM . f.
lof . od . 1. Sevt . aes . ^ B 4923b .

Zimmer , aemütl . möbl .. in gutem
Saute aus sof . in Emmendingen
zu mieten aes . ^ u . E 17709b an
den Alem . Emmendingen .

Zimmer , möbl .. sucht Student sof.
od . sväter . ^ B 4890b.

Zimmer , möbl .. v . rub . Studentin
f . 1 . Nov od . früher aes . an
M . Grass . Tübingen . Rotvad -

straße 18 . 12828b
Zimmer , frdl . möbl .. v . fg . Frau ,

rub .. faub . Mieterin , sos. gesucht .
W! SG 13032b .

Zimmer , gut möbl ., m . fl . Master
u . Zentralbeiz . v . berufst , ruhig .
Dame aesucht . S B 4966b.

Zimmer , möbl .. nur s. August ges.
8 B 60159.

Zimmer , schön möbl .. v . Chemikerin
in ruh . Lage aes . Dr . Zienert .
Freibura Albertstr . 21 . 4882b

Zimmer , schön möbl .. in ruhiger u .
zentr Laae v . Beamten z. 1. 9.
aesucht . 8 SG 13048b .

Zimmer , gut möbl .. v . Dauermieier
sof . od . 1 . 9 . ael . . möal . Seibern .
8 LG 12988b .

Zimmer , eins , möbl ., heizbar , zu
mieten gesucht . 8 m . Preisangabe
unter SG 12993b .

Zimmer , eins . möbl . . m . Kochgel. .
Näbe Oberlinden od . Zäbringen
v . Arbeiter aus sof . od . svät . aes.
8 SG 13006b .

Zimmer , möbl . . m Heiz . , in Räb «
des Stadtzentrums v Lebreiin
sof . aes . Auf Wunsch kann Nach¬
hilfeunterricht in Französ .. Enal ,
u . Rust , aeaeben weiden . Frl . Si¬
lo » . Frba .-GünterStal . Rebbaa -
wea 40 (Tel . 7131 nach 18 30) .

Küche u . Schlafzimmer , möbl . od .
auch leer , in Untermiete sof . aes .8 B 4758b .

1—2 Zimmer v . ja . Ebep . ges. Bett¬
wäsche w . gestellt . !8 ! u . B 4W5b .

1—S Zimmer , möbl .. in nur gut .
Sause u . best . Wohnlage v . Dame
sof . - d . bald aes . 8 B 4921b .

1—2 Zimmer , möbl .. v . Dame mit
berufst . Tochter sos . od . svät . ge¬
sucht . 8 B 4944b .

1- u . 2-Bett -Zimmrr lfd . aes . z . Un¬
terbringung v . Arbeitskräften . >81
unter B 61608 .

Dovvel,immer , evtl . m . Küchenben ..
v . ält . Ebevaar in Freiburs od .
Umaeg . aes . 8 SG 13016b .

S-Bettzimmer v . Schwerkriegsbeschä¬
digtem s. den Monat Auaust zw .
Erholungsaufenthalt aes Am lieb¬
sten in Nähe der Straßenbahn in
Freibura od . nächst . Umgebung .
8 B 4615b .

2 Zimmer , möbl ., v . gut . Mieter
sos. od . sväter aes . 8 SG 13023b .

2 Zimmer v . Familie gef . Ortsnähe
m . Mädchenoberschule bevorzugt .8 an Dr . S . Schmid . Ovladen ,
Kölner Straße 9. 13031b

2 Zimmer , evtl , m ? Küche , v . älter .
Ebevaar in aut . Sause gesucht . 8
unter SG 13011b .

Wer gibt Kriegsinvalide m . Frau
( rub . Leute ) . 1—2-Z .- Wohnung
od . 2 leere Zimm . ? 8 HG 12995b

1 größ . od . 2 llctnere Wohnränme v .
alleinsteb . Dame . Rbeinländerin .
leer od . teilmöbl .. auch außerhalb
Freibura . aes . Rub .. faub . Miete¬
rin . 8 SG 13019b .

1—2-Z . -Wohnuna in gt . Wohnlage
in Freibura od . Umaeb . v . Dauer¬
mieter drad . aes . 8 B 4766b .

3—4 Zimmer v . Reniner -Ebevaar
zu miet . od N . Haus zu kf. gesuchi .
8 B 4771b .

Wohnung , möbl .. v . rub . Studenien -
ebevaar in Freibura gesucht . 8
unter SG 13025b .

Kleine Wohnung m . 2—3 Zimmern
u . Küche gesucht v . Krteaerwitwe
m . INjähr . Jung . 181 u . B 4956b .

2— 3-Z .-W »hn . mit Küche , mögl . m .
Bad , baldigst ges . v . Verstche -
rungsjurist in Müllheim oder
Badenweiler , in besserem Haus « .
i8 > unt . Mü 17279b an Alemanne
Müllheim .

3—4-Z .-Wohn „ mögl . m . Garage ,
tn Umgeb . v . Badenweiler u . Fbg .
v . ausländ . Eyep . m . Dringlich¬
keitsnachweis ges . 18) u . B 61484 .

In Freiburg od . and . Stadt Süd¬
badens sucht alleinst , ält . Ebevaar
(höh . Beamter a . D .) schöne , ge¬
raum . 3- Z .- Wobna . Evtl . Tausch
mod . . sehr aeräum . 4-Z .-Wobna .
in Karlsruhe , beste Lage . 8 an
Gindler . Karlsruhe . Am Stadt -
aarten 9 . 51258

Schöne größ . Wvhnnng . in freier
Lage , von Fabrikant aus West¬
deutschland auf sos. gesucht . 8 un¬
ter LG 13053b .

Kl . Landhaus m . Garten od . 4-Z .»
Wobnuna v . Pensionär zu mieten
evtl , zu kaufen gesucht . 8 an H.
Wieland . Stuttgart - O . . Wera -
ltrake 65 A . 52373

7-Z . -Wohnung od . Landbaus . evtl .
möbl .. auch aröß SauS wird aes .
Ferner besteht Interest « für größ .
Betriebs , u . Lagerräume . 8 un -

. ter B 4759b .
Raum ». Möbelunterstelle « gesucht .

8 SG 13034b .
Trock . Lagerräume od . leersteh . Fa¬

brik i . d» Nähe v . Frbg . zu miei .
gesucht . 18! unt . B 61650 .

Wir suchen in Freibur « ob . auch
Umaeb . kleinere u . größ . Lager¬
räume u . bitten um Angebote .
Eisenbandluna Benne « . Freiburg .
Eisenaaste 2—4 . Fernivrecher Nr
4038 U. 4039 . - 52607

Garage sür 5- to -LKW . in der Näbe
des Güterbabnboses sof . gesucht .
Alired Rveder Freibura t . Br „
Güierballensttatz « 9 . 52618

Wohnungen durch Tausch innerhalb
Fieiburg . ebenso nach all . deutsch .
Städten bietet „ Wona "

. Vermie¬
tung . Frba .. Bertoldstr . 13 . 40921

Biete kl . 3-Z . -Wohnung aeg . sonn .
2-Z .» Wobng . Herder » od . Wiehre
bevor, . 1 ?I . od . IV . Stock . 8 un¬
ter B 4909b .

Stutigarl —Weil a . Rh . Biet - Sinti -
aari -W . schön« S-Z .-Wobn .. Bad
u . reicht . Zubeb .. Z4 Söbenl . Suche
in Weil a . Rb . aleickwert . . evtl .
Rinaiausch . 8 Lö 17977b .

Biete 2 gr . Hede Aiinmer u . Küche
in schön . Landoil . Miete 30 RM .
Z4 Stunde von Seidelbera . sehr
aünst . Babnverbind . Such « durch
Rinaiausch 2—3-Z .- Wohnung in
Freibura »d . näh . Umaeb . 8 u .
W 16056 an ..Obaner " . Anzeigen -
mittler . Freibura i . Br . 52419

Tausch « schöne 3-Z . -Wohm »ug in
Kollnau geg . gleiche in Kollnau
od . WaldNrch . 18! u . Wk . 16424b .

Wohnungstausch Siraßburg — Frei¬
bura . Gebot , in Straßbura sonn . ,
schöne Wobnuna . 5 Zimm . . Küche,
einaer . Bad . Mans . . 2 Balk . . Kel¬
ler . Bodenkammer . Miete 83 RM ..
ante Wobnlaa « . Näbe Steinvlatz .
Gesucht in Freibura ob Umaeba .
4- Z .-Wobnuna möal m . Setzung .
8 B 61605 .

I od . 2 möbl . Zimmer v Krau m .
3 Kindern <6 . 5 u . 4 I .) m . Kü-
chenben . aes . ( Wäsche nebst Kücken-
aeschirr Vorhand .) 8 SG 12892b .

Tausche sonnige , mod . S-Z . -Woh -
nung m . Bad . Zentralhz . u . Mäd¬
chenzimmer . Hochparterre . Räb «
Solzhauienvark . aea . äbnl Woh¬
nung evtl . kl. Einfamilienhaus
auf dem Lande . 8 u . R 2846 an
Anzeiaenaesellfchatt Frankfurt a .
Main . Roßrnarkt 10. 52404

» ss »<rsu/s »i
Achtung Bücherfreunde ! Gclrgen -

heitskaus ! Sandbuch der Kunstwis¬
senschaft . 33 Bde .. u . der Litera¬
turwissenschaft . 19 Bde .. fast neu -
wertia . aus Privatbesitz abzuaeb .8 B 60163.

5 gt . kleine u . 3 eins . Bowlengläser ,10 Groggläser . 4 Wassergläser , nur
geschlossen abzuaeben . 15 RM . 8
unter SG 12981b .

Wohnzimmer , bell . Mahagoni (Ver¬
tiko . Tisch , ar . Svicgel u . D .-
Schreibtisch ) zu verk . 500 RM . Zu
erfragen unter SG 12979b .

Bettstellen , kl . Schränke . Möbelgesch .
Beutelmann . Frba . . Moltkestr . 20.
3 Min . vom S .-Babnbof . beim
Stadttbeater . 4845b

2 Matratzen (f . Tovvelbett ) zu verk .Preis 175 RM . Gruber . Eschbach
b . Seitersbeim . Sauvtstr . 89.

Mod . groß , « anaricnkäsig , s . neu ,
zu verk . 15 RM . Zu erfragen un¬
ter SG 13013b .

Kostbar , dunkelbl . VelourNeid . neu .Gr . 42—44. reine Seide , zu verk .
s. 270 RM . Tel . Freibura 1429.
vormittags . 13039b

D . - Leineniacke . 35.— : weiße Wollst .-
Bluse 30.—. beid . Gr . 40 : eleg .
Velourbut . rotbr .. 35.— : schwz.
Filzbut . 20.— . kl . Kobs : Z Paar
Winter Handschuhe , zus . 7 .— : D .-
Sandtasche . erst» . Leder . 20 .—: 2
Lederaürtel . beige u . blau . 3 .— ;
Mädcbenstrümvse 2.— : Taschen -
tuchbeh . . Seid « , handgem ., 3 .— :
BDM .-Liederbuch . 2 .80 : 2 seiden «
Kragen , zus . 5 .— : brt . Filetkragen
(Sandarb .) . 10.— zu verkauf . 8
unter SG 50738.

Bett m . Rost u . Matr . od . komvl . .
drinaend zu kaufen aesucht . 8 un -
§er B 61639.

D . -Wrniermantel . Gr . 42. zu kauf ,
aesucht . Pelzmantel bevorzugt . 8
unter B 61637.

Bett . Schranl . Deckbett . Waschtisch
dring , ges. s. Pers .-Zioimer . Gast -
bof z . Rebstock. Sulzbura . 52327

Grudeherd zu kauf . ges. C . Kremer .
Wiesbaden . Land 1 . 51855

Größ . Flrischhackmaschine . aebr .. sof
zu kauf . aes . ..Der Alemanne " .
Freibura l . Br . 52620

2 Sauerkrautftänder . 2—3 Ztr . Fas¬
sungsvermögen . s . Einmach .,weite
sof . zu kauf , aesucht . Der Ale¬
manne . Freibura . 52621

Ossiz . -Unisorm (Heer ) , 1,75 m gr .,
s. meinen Sohn zu kaus . gesucht .
Eil -8 unter SG 12998b .

Herdschtsfe jeder Größe , jedoch aut
erbalt . . kaust laufend Felix Sügle .
Kenzinaen (Bd .) . 12345b

Gasherd zu kaus . ges. od . zu tausch .
aeg . ein P . schwrz . D .-Salbschuhe ,Gr . 38. Waldkirch t . Br ., Lange -
straße 118 . 16423b

2 Weinfässer . 120- 150 Ltr . . drad . z.
kaus . aesucht . Enaester . Freibura .
Eaonstraße 36. 4932b

Damensahrrad zu kauf . aes . 8 un¬
ter B 61700 .

Herren - u . Tamensahrräder suchen
wir f . Vertriebsstellen auf dem
Lande . 8 B 61699.

Markenklavicr . nur aut erb . zu kf.
ges-. tzebe evtl . Hohner -Hairdharm .
(Llubmod .) in Tausch . 8 B 4925b

Lederhose , aut erb . . Gr . 46. zu kf.
gesucht . !8 unter 85816.

Radi » ( Gletchstromaerät ) . 220 Volt ,
gesucht . 8 B 4914b.

Größere weiße Aindcrbcttftelle . gut
erb ., zu kaus . aes . 8 HG 13047b.

Rollschrank , aebr .. v . reichsgesetzl .
Organisation s. ihr Büro aes.
8 m . näherer Skizzierung unter
SG 13045b .

Geldschrank , neu od . aebr .. v . Firma
in Grenzach sof. zu kauf , gesucht .
8 B 61679 .

Neues Lexikon sucht zu kaufen Post¬
fach 368 . Konstanz . 52385

Groß . Alriderschrank , mögl . antik ,
kauft Postf . 368 . Konstanz . 52386

Kinderwagen , sebr aut erb ., zu kf.
gesucht . 8 HG 13001b .

Elettr . Kochvlatt « u . Bügeleisen .
220 Volt , dringend zu kauf . ges .
8 SG 12992b .

Matratze . 3teilia . aut erb . , m . Kovi -
keil .» drinaend zu kaufen gesuchi .
8 B 4881b .

Flügel od . aut . Klavier zu kf. ges.
8 B 4877b .

Tausche Waschkessel, weil zu groß .
Jnb 100 Ltr .. aea . einen ebensol¬
chen. Jnb . etwa 65— 75 Ltr . 8 un¬
ter B 61642 .

Suche Gasherd m . Backröhre : biete
aut erb . Waschkestel. 90 Ltr . Jnb .8 B 61636 .

Büroschreibmaschine „ Underwood ".
frisch überboli , zu lauschen ges.
aea . schwz. Anzug , evtl , aestieiste
Lose . Gr . 48—50 m . Aufzahlung .
8 B 4802b .

1 P . weiße Leinenschuhe , Gr . 39. zu
tausch , aea . Gr . 40, stach. Absatz .
81 u . 17799b a . Alem . Rheinfelden .

Schöne Dämcneinkausstasche gegen
schwz. od . bl . Damensckmüe , Gr .
38ZT breite Form . m . med . Abs .,
zu tausch , ges. 8 uni . 17798b an
den Alemannen Rheinfelden .

Biete Sindersportwagcn , gummi¬
bereift : suche Kinderkleidung (für
Knabe ) od . Kinderspielzeug . Weski ,
Freibg ., Karls » . 43 (Pros . Dr .
Wintermantel ) . . 4995b

tallgruppe mit ganz charakteristischer che¬
mischer Zusammensetzung bietet das Vor¬
kommen eines silberreichen Kupfers in
Mainhessen . Dort wurde vor mehreren
Jahren in - Kolsterbach , westlich vpn Frank¬
furt , bei der Ausschachtung eines Haus
kellers ein jungsteinzeitliches Grab mit
reichen Kupferbeigaben sreigelegt , die der
Kultur der Schnurkeramiker angehören .
Dasselbe konnte durch spektralanalhtische
Untersuchung vorgeschichtlicher Perlen in
den Staatssammlungen zu Darmstadt fest-
gestellt werden . Ein Zweig der Schnur -
keramiker mutz demnach etwa um 2000 v .
Zw . die hessische Provinz Starbenburg be¬
wohnt haben . Darüber hinaus konnte der
Nachweis erbracht werden , daß es schon
um 2500 v . Zw . eine deutsche Metall¬
industrie gab .

/^rrl oui /^btzikegen
Es war für die Richter der Ulmer

Strafkammer äußerst schwierig , zu ergrün¬
den , was den 35jährigen verheirateten
Arzt , der eine gutgehende Praxis besaß ,
dazu bewogen haben mochte , den beiden
Mitangeklagten Frauen zu Abtreibungs -
Versuchen behilflich zu sein . Das für einen
Arzt recht ungewöhnliche und nicht ganz
geklärte Verhältnis zu der Mitangeklagten
37jährigen Frau mag im ersten Fall das
Motiv zur Tat gewesen sein , solche persön¬
lichen Bindungen lagen jedoch im Fall der
zweiten Mitangeklagten , einer 34 Jahre

Biete Fahrradmantel arg . gt . Bade -
Saub «. 8 SS 50737b .

Biete Babywaage geg . Küchentevvich
(aut erb .) . Schlev . Frba .. Stadt -
str . 40. III . Eingang Urbanstr .

Biete mod . Grammophon m. Plat¬
ten . aea . aut erb . D .- Tömmer - od .
Povelinemantel . Gr . 42. sowie
schwz. Sirohbut aeg . gut erb . D .-
Sckmbe . Gr . 38— 39. 8 HG 12990b

Biete schwz. Pumps . Gr . 39. gegen
schwz. Leder -Sanvtasche . 8 unter
LG 13008b .

Biete Koffergrammophon m . Plat¬
ten aea . Volks -Kletnempsänger . 8
unter SG 12994b .

Biete Staubsauger , kl . Vorrar . bis¬
her Vorfübravv . . 110—30. Wechs.-Strom , gegen nur guten 210 —Äi
Gleichstrom . 8 B 4898b .

Biete Federdeckbett , aut erb ., suche
2tür . aut erb . Kleiderschrank mit
Wäsche -Abtla . Frba . . Adolf -Sit -
ler -Str . 280 . IV . Stock . 4907b

Biete Merklin -Baukastcn u . kleine
Damvsmaschin « gegen H .-Über¬
gangsmantel . norm . Gr ., m . Aus -
zabluna . Zu erfr . u . SG 12997b .

Biete 1 Paar braune D . -Lausschufte ,
Gr . 38. aut erb . , suche schwz. D .-
Lausschnhe . Gr . 38. Salbhoh . Abs .
8 B 4961b .

Biete Standuhr , eichen . Ges . gold .
Lerrenubr . 8 B 4896b .

Tausche H . -Wiittcrmantel . aut erb .,dunkel . Gr . 48. aea . Radio . 8
unter Lö 85817 .

Tausche weiß . Kohlcnhrrd . EBS .. u .
Gasrechaud , aeg . kombin . Herd
(Kohle u . Gas ) : feiner Staubsau¬
ger . 110 Volt . aea . 220 Volt . 8
unter Lö 85815 .

Geboten 6-RSHren -Blaupuntt , Wech¬
sels» . . Ges . Kühlschrank (elettr .) .8 HG 13028b .

Vollsempsängcr (Gleichst ! .) gegen
Volksemvf .. Wechselstrom , neues
Mod . , bei Wertausaleich zu tau¬
schen aes . 8 HG 13026b .

Biete komvl . Schlafzimmer -Einrich¬
tung u . Silberfuchs aeg . Herren -
Fabrrad u . H .-Armbanduhr . 8
unter SG 13038b .

Biete Tcnnisschuhe . Gr . 40. sebr
aut erb . suche Tevvichklopser u .
Badebaube f . 7 I . altes Mädchen .8 HG 13046b .

Luxus -H . -Fahrrad , Svortmodell . m.
Racher Übersetzung , aeg . nur ta¬
dellos . D/Fabrrad zu tausch . An -
zuseben bis 10 Ubr vorm . u . 2V
bis 21 Ubr . Frba .. Marimiltan -
ftraße 16. 12903b

Biete Gymnaft . -Schuhe . 38 . Suche
Knaben - u . Mädchenbalbschube . st.
Abs . . Gr . 38—39. 8 KG 12906b .

Biete eich . Standuhr . Suche rund .
Tisch , eich. . 100— 110 cm Durch¬
messer . 8 HG 12904b .

Bügeleisen . 220(230 V . . aea . solches
m . 110/120 B . zu tauschen gesucht .
8 B 4788b .

Biete elettr . 2-Plattenherd . 220 B ..
2400 W . . u . Nähmaschine , erstkl .
Ausführ . Suche Schreibmaschine .
Ausaleichzabl . 8 B 61646.

Eleg . Pumps . 39 )4—40 . aeg gleich¬
wertige Gr . 38^ —39 zu tausch .
8 B 4839b .

Tausche »ui erb . Holländer od . schö¬
nes Sommerkleid aea . aut erhalt .
Kinderwagen (Korb ) . 8 12575b .

Biete Lackrustenftiesel . Gr . 39. such«
mittl . Koster . Zu erfragen unter
SG 12911b .

Such « Weckgläser . Stetntovf . Biete
aut . vol . Bett m . Polsterrost . Tel .Freibura 9146 . 12758b

Biete vrima Zugsticscl . Gr . 43 :
suche arau « od . braune H .-Wild °
lederbalbschube . 8 B 4824b .

Biete sehr gut erh . Knabenmantel
(3 JaSre ) : such« sehr aut erbalt .
weiß . Winter - Mädchenmantel iür
3—4 Jabre . Zu ersr . u . B 4820b .

Biete aebr . Lorenz -Rundfunkavparai
(4 Röhren ) , geg . Fahrrad oder
Couch . 8 B 4817b .

Gebrauchte Treiradlieferwagen kaust
lfd . Temvo - Vertretung Auto -Heil -
mann . Freibura i . Br .. Wilhelm -
ftraße 3 . Tel . 2502. 39159

Ein » c»»er Transport Zugkühe u .
hochirächi . Kalbinnen rft eingeir . ,auch einige mir Kälbern . Verkauf
ab beute u . Sonntag vormittag .
Jungvieb trifft 8 Tage später ein .
Karl Müller ir .. Frbg .. Ad .-Hit -
ler -Str . 319. Tel . 4007 . 52398

Im „ Sronen " - Stall in Frriburg « .
meiner Stallung beim „ Löwen "
in Löfsingen sind frisch eingetrof¬
fen grotzträcht . u . - neumelkende
Zugkühe und Kalbinnen . Karl
Krieg . Viebbandlung . Freibur - ,
Teleson 2304 , „Kronen " - Stall .
Sronenstt . . Tel . 7580, „ Löwen " »
Stall , Söfsingen . Tel . 173. 52766

Ein Transport bester Nutz - u . Jug -
kühe ist eingetroffen . Tausch - und
Kauslrebhaber sind frdl . cingela -
den . Ernst Biechel « , Hattingen ,
Telefon 4332 . 5R07

Jung . Ochse. 34 Woch . stächt , schön«
Kalbin aea . Schlachtvieh zu verk .
Alfred Sukberger . Wolfenweiler .
Saus Nr . 48. 52836

Zugochse . Rührig , zu verk . Reisel -
singen . Haus Nr . 34. 17110b

Gute Ruh - u . Zugkuh . 36 Wochen
stächt ., zu verkaufen . Lber -Reut « .
Saus Nr . 60 . 52702

Gute Nutz . u . Zugkuh , 3mal gekalbt ,
5 Mon . trag . , zu vk. b . Fridolin
Bähr , Grobherrischwand . 52835

Gute Nutz - u . Zugkuh zu verlaufen .
Schallstadi . Haus Nr . 31. 52725

Gute Rutzkuh . bocbträchtig . zu verk .Gebhard Frik . Münchingen über
Bonndors . 52638

Junge Kuh . fehlerfrei , zu verkauf .
Seuweiler . Laus 6. 4945b

Starke Kuh , sehlerfrei . 8 I . alt .
nahe a . Ziel zu vk . Albert Rchm .
Sexau - Staude . Tel . 688 . E 17717b

Kuh . nabe am Ziel , zu veil . Hof .
Laus Nr . 6 . 85814

Kuh . 3 . Kalb trächt .. 32 Woch. trag .,
zu verk . Nimbura a . K. 20. 52381

Kuh . 34 Wochen das 6 . Kalb trag .,
zu verk . Ottoschwanden -Hohreut «.
Saus Nr . 185 . 52631

Rind , A I . . zu verk . Anzus . sonn¬
tags zwisch . 8—11 Uhr Gotten¬
heim . Haus 111 . 52771

Schönes Kuhkalb zu verk . Wald -
kirch i . Br „ Langes » . 80. 16422b

Salbin . aroßträcht .. aui . Abstamm .,zu verk . Job . Würtb . Schloster -
meister Stichlingen . 52637

Vorderwälder Salbin . 284iäbr . nahe
am Ziel , zu verk . Aua . Rombach .
Langenordnach <1. Schw .) . Zäh -
rinaerböf . 4974b

Trächtige Erftlingssau geg . schwer«
Schlachtsau zu tauschen gesucht .
Liel Nr . 60. 44L96

S starke Läuscrschweine zu kauf . ges.
Gasch , z. Weinberg . Freibura - Si .Georgen . Tel . 8141 . 4823b

Schöne jge . Milchziege zu verk . Zu
erfr . Veririebsstelle des Aleman¬
nen Ebringen . 52619

2—3 guie Milchziegen zu kauf . aes.
Köndrinaen . Elzstr . 6 . 17710b

Ziege . 11. . zu verk . Neuershausen ,
Sauvtstraße 48a . 4887b

Mutterschaf . Aläbr .. zu verk . Ober -
Neute . Saus Nr . 41 . 52703

4/sss « « krH»s//o »
Mod . Landhaus od . Jagdhaus mit

Garten (evtl . Inventar ) , u kauf ,od . zu dachten aes . 8 an Dr . Max
Lüttaen . Limbach/Sa .. Frohnaer
Straße 1 . 52662

Fabrikgelände gesucht . Erforderlich
sind mindestens 3—4000 qm über¬
bautes Gelände , hierbei mindest .
1 Halle v . 70—80 m Länge . Ge-
leisanschluß od . Wasteranschl . er¬
wünscht . ^ mit näheren An¬
gaben unt . M . N . 691 an An -
zeiaen - Hegemann . Büro Frankfurt
a . Main , Zeil 123. 52165

Ein - » d , Zweifamilienhaus bei sof .
Auszahlung zu kf. aes . 8 4985b .

Stadt - od . Landgasthos . Hotel , bei
sos. Auszablung ges. 8 4984b .

Bäckerei in Freibura zu vervachte « .8 B 4769b .
Kl . Eins . -Haus zu kauf , aesucht . 8

unter B 61651.
L^ ftöck. 1937 erbaut . 3-Fain . -HauS

kn Frba . . Sanslakobstr . . zu tau¬
schen aea . aleichw . Saus in Ser¬
vern . 8 SG 12924b .

Kauf . Beteiligung , Pacht wird aes .v . Kaufmann . Buchdruck - . Pavier -
und Bürodedarsssachmann . evtl ,
auch in and . Branche . 8 B 4757b .

Klein , od . mittelgr . Landhaus mit
Garten bis 40 000 RM . bar in
Freiburg od . näherer od . weiterer
Umaeb . f. Verwandte bald oder
svät . aes . Tauschwohnung in Ber¬
lin könnte gestellt weiden . 8 erb .
an Julius Voael . Wasterfallbotel .
Ovvenau (Schwarzwald ) . 12797b

Beteilig , an Büromöbelfabrik , evtl ,
auch an anderem Unternehmen ge¬
sucht . Ausf . >8 ! unt . B 4756b .

Ersatzrad auf dem Wege von Kars -
au . Nallingen . Binzgen verloren .
Abzuaeben aea . gute Belohnung
bei Hermann Soder , Milchtrans -
vorte . Karsau . 17796b

H. -Armbanduhr am 25. 7 . abends
auf der Messe Verl . Tie Frau , die
dieselbe an sich genommen hat ,
wird aeb . . diele aeg . Belohn , auf
d . Fundbüro Frba . abzug . 4937b

Großer Lamvenschirm bei Möbel¬
transport auf der Strecke Frbg .-
Emmendingen -Waldkirch -Hornberg
verloren gegangen . 8 u . B 61686.

Gold . Vorftccknadcl (Mitte Perle ,rechts u . links Opale ) . Erinne¬
rungsstück . 2 . Juruoälfte Freiburg
verloren . Geg . gt . Belohnung ab¬
zuaeben Pol .-PrSstdium . Fund¬
büro . Freibura . 52391

Silb . Armbanduhr verlor ärmeres
Mädchen a . d . Strecke Waldsbut
—Säckingen m . d . Babn . Ter ehr¬
liche Finder wird gebet . , dieselbe
geg . Bel . abzug . b . d . Geschäfts « ,
d . Alem . Säckingen . 18587b

Heller D .-Popelinemantel mit an
gesetzt. Gürtel am unteren Rand
am 23 . 7. verloren . Abzugeb . geg .
Belohnung bei Maier . Freibura .
Hauptstraße 72. 13070

Schwz . Geldbeutel ( Knovk ausaer .)
m . Lebensm .- Marken u . Schlüssel
v . krank . Dame am 15. 7 . zw . Ka¬
sino —Schusters » . verloren . Abzu¬
geben aea Bel . Fundbüro Pol .»
Präs . Freibura . 13085b

Rote Babhlöckchen a . d . Weg Stadi -
garten —Postftr . DienStagirachm .verloren . Rückgabe geg . Beloh¬
nung . Hotel Stefanie , Fieiburg .
P - ftstraße 3 . HG 13050b

Linker br . T . -Halbschub am W . 7.
zw . Klaras » , u . Sühlingerbröcke
nach d . Kronens » . verlor . Abzug ,
geg. Belohn . Freibura . Adols -
Hitler -Straße 201 . IV . 13082b

alten Frau , nicht vor . Beide Frauen waren
an den Arzt heran getreten , ihre Schwan¬
gerschaft . zu unterbrechen , die eine aus
Furcht vor einem ehelichen Skandal — sie
hatte sich mit einem fremden Mann ab¬
gegeben — die andere aus falscher Angst
vor einer schweren Geburt , wenn nun auch
das bei den beiden Frauen angewandte
Mittel ohne den von ihnen gewünschten
Erfolg blieb und nach dem Gutachten des
ärztlichen Sachverständigen diesen Erfolg
unter den gegebenen Umständen sogar un¬
möglich herbeiführen könnte , so habe der
Arzt doch damit gerechnet , sein Mittel
Würde mit einer gewissen Wahrscheinlich¬
keit zu einer Unterbrechung der Schwanger¬
schaft führen , er hat also durch sein Ver¬
halten seine Pflichten als Arzt auf das
gröblichste verletzt und wurde wegen ver¬
suchter Abtreibung zu zwei Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . Die Mitangeklagten
Frauen wurden zu acht bzw . zu drei Mo¬
naten Gefängnis verurteilt .

In glükenöe zerpi'ungen
Ein dreijähriger Junge in Rhum¬

springe , Eichsfeld , sprang beim Spiel
in eine Aschengrube , in der sich heiße Asche
befand . Der schreiende Kleine konnte zwar
schnell aus seiner Lage beireit werden ,
hatte jedoch bereits erhebliche Brandwun¬
den an Händen und Füßen erlitten , die
seine Überführung in die Gittinger Klinik
notwendig machten .

oure vlUtz - u . xzugruy . 40 Wocoen
» acht . . zn verk . od . zu tauf » , »eg .
Klahr . Mutterkalb . Vögisheim .
Haus Nr . 59. 51405

Brtrftafche m . AusweiSvavieren n
K (e>derkarte am Sonntag zwischen
Albdruck u . Hauenftein verloren .
Abzuaeben aea . Belohnung beim
Alemannen Waldsbut . 47290

Gold . T . -Armbanduhr auf dem Weg
Ad .-Sitler -Str .—Luifenstr .—Bahn ,
bof Lörrach verloren . Dem Kin¬
der gute Belohnung . Nachricht :
Tel . Lörrach 4214 . 50908

Silb . Filigrgnarmband (Andenken )
am 23. 7. von Seminars » . zur" - ndelstr . verloren . Abzugeb . aeg .Belohn , auf d . Polizeipräsidium
Kundbüro od . bei Weudlina . Krei -
bura . Kandels » . 9 . 4975b

Rote Trachtenjacke von Waldkirchbis „ Bären " . Simonswald , Verl.
Meldg . od . abaeb . geg . Belohn ,i . „ Storchen " , Watdkircy/Br . 52736

Braunroter Geldbeutel verlor . In¬
halt : klein . Geldbetrag . Schlüssel .Medaillon . Bavern -—Schwimm¬bad -— C .-b .-Hötzendorf -S » . Gegen
Belohn , abzuaeb . Reichert Frei -
bura . Reiters » . 13 I . 13084b

Autoersatzrad für Lkw . Chevrolet ,Decke defekt , a . d . Strecke Frbg .,Hugstett . . Buchh ., Neuersh ., Eich¬
stetten . Bahling ., Ending . einige
Tage vor Pfingsten verlor . Nachr .erb . Ka . H . Seyringer , Freiburg .
Türkenloutsstr . 27,Tel . 8242. 52

Füllfederhalter m . eingrav . Namen :
Klimm u . Vierfarbstift in Leder¬
etui Anfg . Juli verlor . Geg . Bel .
abzug . i . Polizeipräsidium . Fund ,
büro , Freiburg . » 001b

Brau » . Ledergeldbeutel m .
' großem

Inh . a . Montagadd . a . d . Straße
Schallstadt —Mengen verlor . Der
ehrl . Finder wird gebet , dens .
geg . hohe Bel . abzüg . b . Gertrud
Kratt . Schallstadt . Hs . 106. 5000b

Fotoavvarat Jkonta Verl . a . 30. 7 . i .
Stadtgart . od . Straßenbahn . Ab¬
zugeb . aeg . hohe Bel . a . d . Fund ,
büro Freibura od . Ad .-Hitler -

Str . 279 . Tel . 2114 . S003b
Große Brillantnadcl tn Schleifen -

sorm . m . 1 gr . Brillanten u . Bril¬
lantsplittern verlor . Abzug , geg .
Hobe Belohn . Krauel , Freiburg .
Silberbachstr . 21 . od . städtisches
Fundbüro . 13110b

Schwarze Mappe m . Ausweispapte -
ren usw . verlor , a . 30. 7 . 43 zwifch.
Welmlingen —Efrtngen . Ter ehrl .
Finder wolle sich geg. Belohn , an
Frau Hoffinann , Weil . a . Rh . .

Anhängsel (Aquamarin ) verlor , am
29 . 7 . von Günterstal —Freiburg
Hbf . Ta Andenlen , bitte ich den
ehrl . Finder um Aushändigung
d . Steines geg . gt . Bel . Günters¬
tal . Schauinslandstr . 96 . 5012b

Silb . Armband mit 2 rot . Steinen
verlor , a . 25 . 7 . 43 auf d . Wald¬
weg Günterstal nach d . Waldsee .
Geg . Belohn , abzug . Klarastr . 80,
Frbg . . bei Schween . 5016b

Strickweste gefunden a . 13. 7. 43 auf
d . Straße Gutach —Bleibach . Ab¬
zuholen Altiimonswald Nr . 76,
bei Fr . Pia Breig . 52754

Deutsch . Schäferhund m . Maulkorb
» .

' Leine entlauf . Rufname Harro .
Hans Rösch , Landwirt . Haaaen ,
Telefon 3321 . 5091»

Klein , hellbraun . Dackel, 8 Woche»
alt . entlaufen . Geg . Belohn , ab .
zugeben Frbg, . Josefstr . 3 . 52671

Schwestcin -Ausbildung in der Kran -
kenpflcge mit staatlichem Examen
dch . d . Hessischen u . Rbein .-Westf .
Diakonieverein Darmstadt . Frei -
liaratbstr . 8 . Auskunft durch die
Oberschwester Sanatorium Glot¬
terbad . 50026

Blinder Student sucht Vorleser . ^
unter B 4880b .

Geb . , ruh . Dame , etwas leidend ,
sucht Aufnahme m . Verpflegung
bei hilfsbereiter , warmhoiz . Frau ,
in rub . Grünlage geg . gt . Vergü¬
tung . Bevorzugt Günterstal ober
Wiebre . ^ HG 12942b .

Regenmantel vertauscht . Im Zug
Freibura —Linterzarten (Frbg . ab
19.04) wurde am 14. 7. einJung .-
Regenmantel geg . einen Tamen -
Reaenmantel vertauscht . 8 erb . u .
Ak . 603 an . .Ala " . Stuttgart .
Friedrichs » atzeIst _ 52655

Wir suchen f. ein verwaistes , vflege -
bed . Ali . Mädchen (nicht bettläge -
rial aus aut . Lause , liebev . Leim
bei alleinsteb . Dame od . ält . Ebe -
vaar . Ter Unterb . ist hinreichend
aestchert . Auskunft bei Frau Jol .
Reif . Freiburg . Sanslakobstr . 78.
Telefon 8040 . 4636b

Für lb . IIHjähr . Mädelchcn i . Frei¬
bura od . näh . Umaeb . at . Pflege -
»elle aes . S LG 13051b .

Wer strickt baldigst Pullover ? IS
unter B 4957b .

2rädr . groß . Handkarren , grün , ist
abhanden gekommen . Mitteil . üb .
Verbleib erbittet Hotel Schützen ,
Säckingen . 52718

Blaues Unterkleid am 28 . 7 . von d .
Wäscheleine fliegen gegcmg .. Näh «
Schlotzberg . Wiederbringer gute
Belohn . „ Saus Frieda " . Hoch-
meisterst ! . 10. 13071b

Unterricht in Deutsch , FronzSstsch ,
Englisch sowie in all . Elemeniar -
fächern erteilt Frau S . Cranz .
Frbg .. Bromvergstr . 30. Schnelle
methodische Förderung bei Um¬
schulung Schillarbeitenkurs . Etn -
zelftunden . Wiederaufnahme des
Unterrichts am 9 . Auaust . Sprech -
stunde von 16—19 Uhr . 51846

Grsanguntcrricht . Ventur Singer ,Heldentenor , Billingen i . Sww ,
Klosterring S. 52755



->« » t/ss » ^ SF »»»//S
LllLv Slegruo . vts ?rs^s Kat deute

VsolcbsrlLeit uuä kreuäe: Lrtks tteö-
^vtg kutterer ged . ^ ruolä (rur 2eit
Lmmeuäiugell . Lergerstraüe2j - Lrtcd
L. Lt . l^tkr . 6 dv . im Osteü . 26. ? . 43

erdsltea In groSsi ?reu <te :krau ke '
^ns kisu ged ttolrapksl -

V8r . Larl ?k«u , r . 2t . 8s6 -Lsnnststt .
Deugen/Oderrd . , ttindendvrgstr . Ivö .2Ü. 3uU 1943. 527S6

äie glü ^ I. Qedurt unseres rveltenXjn6es beLsnnt . ?rsu ksule dütttn
ged . Ldrler - lLurt dütttn . r . 2t . Ur¬laub . dörrack 2. Zckulstr . 44. 30 . 7. 43.

lUrlcke Kegine . Vis glücklicde Qsdurt
unseres rveiten Kinües reigsa wir
I-SMer ged . klmweHn , 2. 2t . l-oretto -
IrrsnkendsuL , ^ dt . Or . Lser - OttoL-SMer , 2. 2t . in» Osten . 2? . ? . 1943 .

vis Verlobung unserer Ältesten ^ocdter
vrsuls mit Herrn Karl Voedw gebenvir bekennt krsnr Vörrng unä krsukaute ged Walter . kreidurg -L.itteQ-
veiler . Lkkedertstr . 27. 13120b

ObsrLassel l^ legkreisj , 30 . 3uli 1943.

ged - tloon . ?rsiburg i . Lr., Scdönerer -
virsüs 9. Im 3uli 1943.

Lteonore ^lüdlea - tteinr Seck , Ver-
lobte . kreldurg 1. Lr . 52774

Werner Lrleg , csn6 . me6 . kreiburgr . Sr ., am 1. ^ .uArst 1943. 5005b

mann . ?reiburg 1. Lr ., Iivolistr . 20,im 3uli 1943
kleine Verlobung mit kräuleln kose -

krnst Liolcd . ^Isrlnsstsdssrrt . Obren .^ odeu-ollernstraLs 29 . 13014b
^ ls Verlobte grüLen : Lrlka Wedrte -

Lvatä Bieter . Odertäknricd ä . Ink . .2. 2t . i . ? . Walckkircd -Innsdruck /
üonnrlork, 3uU 1943 . 52832

3osel Out. keldberg (tlebeldok ) /

keim / Weil s . 8K . , 3uI1 1943. 20250b

3 ?943
^ ^ ^ b / ve 2

Wir grüüen als Vermsklte : XsrI Ott ,O .-äekr - l-lesel Ott ged . Lpitrnagel .I-örrack , 31 . 3uU 1943 . 1?9S3b

strsö / 25. 31
*

3uli
^

1943.
' b

Ikrs Kriegstrauung geben bekannt : O62.^ 6oU Vvckeat - LUssdetd Vvckent
ged . Keser . krankkurt/klain / 8mmsn-

Lm 5 . 7. kiel ß!xi Lzelgo-
rod unser lieber 8odn u.^ kruder
Wim Lr » » » ,»I -t u. Komp .- Xübrer In einemluk . krt .

im Liter von 21 dsbren .
Xreibur «. den SS - .Inli 1943Kalmarer 8tr . 1«.
In tieker Trauer : Wllb . Lmsna ,ftildb . und Xrsu Xmilie «ed.kombacb . Ilklr - Xrieb Lmana ,Obft . Arnold Lmann , Xlisa -
betb Lmann .
1. Opker sm Wontsg . 2 . Lu « -.7 IIIii -. i. d. Nei -r -dssn -Linelie .

Oer Herr über Oebsn u.
IMW r »d kst nun sucd unse -E . rkm rveiten ee >iedle -n8okn . meinen lieben kirüder

^ o »« I Stell »
Okkr. in einer 8toilS -8iotieitlni, . des KX . I u . II , d. «old.k'rontüussnsnee n. sonst . Lnsr .
si >«eruken . Or ksnd >m lulld . d . jm Liter von 23 dskrenim Osten den Heldentod ,
k'reibur « j . Or .. Ni . duti 1S43.
ln tieker l ' rsusr : ködert 8tein
u . Ii>»n kiiiiomeno «eb . lVUI -
msnn : Itsrtk » 8tein . lMö7b
Opker in 8t . Orbsn »m 2 . u.3 . Lu « , um 8.30 Okr . und smZ. Lu «ust . um 8 llbr .

Wir ksbea deute gedsirstet ^ WUU
LUolt Leredacd , ^ - Odersedsrtüdreru- Krim--L ?s . der 6ed - Stsstspolirsi ,2. 2t . Ilikr . d . duttvatte . vstkrout -

kreiburg i . Lr .. Verloreuer Weg IS /Ksseu-Lorbeclc. Lorbeeder Strsüe 239 .17. lull 1943. 527S2
Idre Xrisgstreuuug geben bekennt : Itle»Holdermson , ?.. 2r . bei der Webun . -

krtsdl ttoldermanv ged . Lcbeurer
Hsitjngen ' 1.örrscb / Nrsidurg . 17978b

kennt : ktsns - Io erill in Hollerdscd ,Studisnret . r . 2t . Sonderfükrer
bei der Wskrmsckt - btsrts Helene
ttvllerbsed ged . Klüntpen . VMingenlSedv . ) / Xreksld , 2. 2t . krsiburg/Sr -,kr «iln»treüs 34 . tin lull 1943 . 13041b

L 2t i . ? . - Neanelors In den Silken
ged . Kukrt . kreidurg 1. 8r . . Ldolk-
ttitler -Sti - Ss 78. 31. lull 1943. 4915b

Ibr « Vermsdiuvg geben bekennt : Itetn -
rlcb LIdert , r. 2 . irn keide - 6retelLIbert geoo . ens Suckner . btüllbejrn /
biürnderg . 31. luli 1943. 44397

Dell 8und küre beben sebiossen : HerlKeck . II -Lturininenn t . s . ii -kolirsi -
vivision - - Ks « Keck ged . Skudier
kielburg j . Sr . . KerteuseretrsLe 142 /ttsne ) skobslr . 89. 31. 7. 1943. 12999b

Onksöbsr scbiver trsl
DMH uns die tieksodmerrliciis^ Ksodriobt . dsö unser Ib .,unver «eül ., brsver 8okn . » un¬ser !b . kruder . 8cbrvs «er . On¬kel und Osts

Ob«ekr. kr » st Xromktr
mit dem XX . II suseereicboet
nickt mekr Mi uns Mirtiekkskrt ,Or wunde sm k. 7 . bei Orelverwundet u . stsrb sm 10 . 7im Liter von nskeMi N) d . i . e .Xrie «»I»M Wer ikn ksnnte ,weiö wss wir verloren ksken .
Oreibur «. den W. duü 1443.Ou«esser «tr . 4. 82648
In tiele -m 8okmer « : dosekXromer u . Orsu Lnna «eb.8ckiebsr . Orsn . Xu«. Xromer
i . O . u . Osm .. decdtin «en » X .,XsrI XIsnk u . Orsu «eb . Xromer . O'bxekr . Xrsnr Xromer ,r . 2t . im Osrsrett u . Xsmilie ,Oeldw . Xrwin Xromer i. O . u .Xrsu und Lnverwsndte .
1 . n . 2. Opfer 4. u . 5. Lu «ust .8.48 Okr . 8t . Xonrsd .

Wir erdielten dis trsu -
ri« e Xsckrickt , d»L un -^ ssr ältester 8okn

ff -Ontersturmkübrer
O« Helmut X » » « Inzvr

in einem ti -ks «imsnt «m 7. 7 .1843 im Rsum von kislxorodim Liter von nskeru 23 d .sein jun « es Oebsn kür seinenüber süss eeiiebten Oükrer u.ein besseres Oeutscdisnd «s -
opkert bst . 52738
Xrvidur « ! kr .. 36. duü 1443.ÖortMN«str »Le 4.
In treuem Oedenken »n unse¬ren lieben loten : XriedrlebXsnrln «er u . Xrsu kerts «sb.8ckmidt : 6skr . keinr Xsnrin -
«er , 2. 2t . im Oelde ,kitte , keine ksileidsbssnebe .
Wir trsuern um einen lieben
Li -beidsksmersden . dessen Zu¬
kunft Mi den sebünsten 8okk -
nun «en bsrecbti «te . Wir wer¬den idm ein ekrendes Ln -
dsnken bewskren .
ketrieksk . u Oekoi«sek . derLU«. Ortskrsokeokssse Orb«.

Xscd Oottes Willen er -
iEM kielten wir d . trsuri ««E - dlsckrickt . d »L mein Io .8obn . unser «nter kruder

widert OIrloli 81« » !
Oekr . i. «. Oediresj8 «er -ke «t .
sm 4 . dull . im Liter von 2E
dsbren . sm Xubsn -krücksn -
kopk «eksllen ist . X« w»r ikmnickt vsr «önnt . seine Illeben
in d . Heimst u . di« ßckwsrs -
wsldber «s wiederMisebon . OssWieder «eben in der Xwi «keit

»ist unser Irost . 52841
Xircbrsrten -Oieteubsed . den
28. duL 1S4S.
In stillem Osid . Ilirick 8tekki.Oescdwistsr Lunelie « . kos »,dosepk u . Lnverwsndte .
8selsnopk «r : Oiensts «, 3. 8.,8.45 Okr , in Xircdssrten .

14sek Oottes Willen ksndbei den sekwsrsn XLmp -^ ken bei Orel »m 18. duii1443 unser >b ., unver «eü>. 8okn ,kruder und 8cbws «sr
Osnrer «reo . Likred ko ^

im Liter v . N d . den Heldentod .
Oreibure i . kr .. 29. duli 1943.OuntrsmstrsLs 58 . 52758
In tief . 8odmsrs : Likred ko >,Oberw . d . 8cb . d . k .. u . XrnuLnn » esb . Kollier ? XsrI ko >und Xrnu «eb . II » u«enstein :Lnn » 6 «> und Lnverwsndte .
8eslensmt in der Oers -desu -
Xircbe sm 4. Lu «.. 7 Okr .

IZA 8t »tt eines krvden Wie -
densekens erkielten wir^ die tiektrsuri «« Xscb -ricbt . dsö mein inni «st «eliebt .«weiter 8okn . unser lieb , kru¬der und Xekke

Xrwli » doos
Oekr . In einem kionier kstl .

im Liter v . 28 d . bei Orel denHeldentod ksnd . Xr kol«te sei¬nem älteren kruder XsrI nsek
18 ilonsten . >4eins «snrs Ooff -
nun « rukt in fremder Xrde .Onser ikrost ist dss Wieder -
seden in der ewi«en Heimst ,
ketrenksnsen . 31 . duii IIS43 .Oeksner 8trslls 388 . 52953
In tieker Iraner : Orsn iksrisdoos Wwe . u . Xinder iksr !su . Oritr : Xsw . Ld . doos : Osm .I .sndmsnn Witwe ; Osmilie8ebm !d Witwe .
Opker sm 2. u . 4 . Lu « ., um7 Okr . in 8t . Ikomss .
Wir bstrsuern den Verlusteines lieb . Lrbeitskswsrsden .dessen Lndenksn wir in Xdrenbslten werden .

X» . X!k . Xsebmsan .

Onerwsrtet und nsscktrsk uns die scbmsrsi .Xscbricbt vom Helden¬tod unseres !b . 8oknes . kru¬des . 8ekws «ers . Onkels undOötti 52858
Ott « X » «l » llLvr

Xr stsrb sm 18. 7 . 43 sn denOol ««n seiner scbwsren Ver -
wundun « im Osten , im Litervon 29 dsbren .
Od«r«Iottert »I, 27 . dull 1943 .
In tieker Ibsusr : XswiiieLu «nstin OU«er u . Lnverw .
1 Opker sm 2. 8. . 8.45 Okr .

8cbwsr kst micb Oottes
BMD Wille «strokken . mein «E lieb , drei duu «en ksben
ibrsn trsusor «snden u . bestenVster verloren . Klein »Ilerlieb -
ster Oemsbl
Oderleutnsnt X»>Io !» k « l « I»
ist sm 18. dull 1943 seiner Vsr -
wundun « erlesen . Unser «LN-
ses Olüek rubt in fremderXrde . 58918
Weil , . Kd .. 88. dull 1643 .
In tiefem Osid : Xrsu Xlsekeieb ; 8öbns Xried . Kolk undLxei ; Xitern ; 8cbwie «erelternund Lnverwsndte .
Wir bitten von ksileidsbesu -
cken bökiickst Lbstsnd ned -
men «u wollen .
Vrsuersottesdienst : Llonts «.Dienst »« . Donnerst » «, 7 Okrin Well .

8tstt eines kreudi« . Wi -s-
WWU dersebsns . trsk uns die" tiektrsuri «« klscdricbt ,dsö unser lieber , ältester 8obn .«uter kruder . Onkel . 8cbws -
«er und Oütti 52854

Soldst LIbert Neblet
sein iunLss leben im Litervon 34 dsbren südillek Orel sm7. 7. 43 nscb seiner sedwersn
Verwundun « »uk dem Usupt -
verbsndpist « bjn«e «eken bst .Onserm Luj«e ist er kern, sbsrin unsern Herren wird er wei¬terleiten .
kkeink . -KoNinsea , 28. 7. 43.
In tiefem 8ebmer « : Lrioikblerkt u . Xroo Xn «eNns «eb.Rvni «er , Ott «. Ott » Werkt . « .2t . i . X . u . Xsmilie . Ob«ekr.Xs «en Werkt . «. 2t . i . X. u .Xsmilie , Obsekr . Ossi Werkt ,
«. 2t . i . X . u. krsst . Obxekr .Xrnst 8ekwidt , r . Xt . i. X. u.Xrsu kerts «eb. Werkt u . Ln -
verwandte .
1. 8eslenopksr 2. Lu « . 7 .15 Okr .

Xseb Oottes kstsckiull ver -
sckisd deute unsere «ute . treu -
besorste Wuttsr , Orollmuttsrund 8ckwie «ermutter

Xrsu
Viskos ksllliljkbsii, « »»«eb. ksrwick

Veris «sdirektors IVitwe
wobivorbereitst im Liter von88 dsbren . 52844
Xreibur « i. kr .. 3V. dull 1943 .kosenss 8.
ln tieker Vrsuer : Xrsu OlsdvsWüllvr - keilin «k»nses ; Ws »SeIIin «bsuseo . Osuptiekrerin :ttsrr » kellinxksusen . Xsldw . ,u . Xrsu Wsrgret «eb ttällün :Obsr «ekr .. stud . pdil . LntonWüiler -KelliuLbsuseo .
kesrdi «un « Wonts «. 15 .38 Okr .Von Keileidsbesucken bittenwir »bseken «u wollen .

Oott dem Lilmäcdti «en bst es«eksllen . weinen inniest «slieb -
tsu Wsnn . unseren trsubesnr «-tsn Vster , unseren lieben , «u -
ten 8okn . kruder . Onkel und8cbws «er

Helmut Wust
nscb lsn «em sckwerem mit«roll . Oeduld ertrs «enem Dei¬nen kür immer von uns «unebmen . 13188b
Xreidur «-8t . Oeor «eu , 38. 7 . 43 .Lndr . -Dofer -8tr . 87. Llbert -
8cdöni -8trslle 2.
In tiefem Oeid : Xrsu Wsrtb »Wssi «eb . Xsissr ! Xinder Oer¬linde . Serud und Dietdelm ;Xsm . Xrnst Wast : Xsm . Wi-ebsel Xsiser u . Lnverwsndte .
8tills kesrdlxun «.

Oott dem Lllmäcbtixsn kst es«eksllen . unseren lieben Vster ,8cbwie «ervster , Orollvstsr u.kruder
Xurl X.tseuruunu

beute nscb iän «erem beidenim Liter von ksst 78 dsbren
wokivordereitet in dis Xwi « -
keit sb «uruken . 13131b
Xreibur « i . kr ., kummelstr . 18,Wüllkeim (Ssdeni . 2eU i . Lil -
«äu . den 38. dull 1943.
Die trsuernd . Hinterbliebenen :Xsm . Xrit « Oimbel ; Xsm . dos.Oür : Xriedricb Xisenmsnn .Xksrrer : Xsuline Xisenmsnn ;Lnns Xisenmsnn .
8esrdi «un « : 3. Lu «.. 15 Okr :Keelensmt : 4. 8., 8 .Ä> Okr . in8t . dodsnn .

Xsck Oottes kstsckiull snt -
scbllek beute meine lb . Xrsu ,unsere ber «ens «uts . über sile«
«ellebts Wuttsr . Orollmuttsr ,8cbwie «ermutt «r , 8ebwä «erinund Vsnts

Wurlu Xliumermunn
«eb . Wökrie

im Liter von 87 dsbren .
Diel, den 3V. dull 1943 .
In tieker Trauer : dodsnn Nm -
mermson ; Xsmilien Ott » Wm-
mermsnn - Dosis , Xeuerbscb :Vikt . Kued -Ximmermsnn , Diel:
Xuseu Limmermsnn -Nmmer -
msnn , «. 2t . i . X . : ksns 2im -
mermann . «. 2t . i. X. : Oretei
2iwwermann . Diel . 51489
kesrdi «un« 8onnts «, 1. Lu « . ,1« Okr .

Der LIImäcbti «e kst meinenlieben Wsnn . unseren liebenVster , Orollvstsr , kruder ,8ckws «er und Dnksl
LIbsrt klstsvi »«

käekermelster
«estern »bend 11,38 Okr imLiter von 82 dsbren nscb iän -
«ersr Xrsnkkeit wodivorberei -
tst «u s!cb in ein besseres den -
seits sb «sru >ksn. 52778
lodtnsu . den 31, dull 1948.
In tieker Irsusr : Lmslie Diet -
sebe «eb. Xdoms : Xsm . dosek
Dletsebe : Xsmilie Xrsu « Diet -
seke ; XsrI Dietsebe ; XrnstWiöier und Xrsu Lnus «eb.Dietscbe : Xkowss Dietsebe .
Leerdi «un « Wonts «, 17 Okr .

Xür die kersllcbe ü' eilnsbmeund dis vielen klumenspendenbeim D «im« »n«s unserer lie¬ben Wuttsr Xrsu Ww« , Lun «Wunderte unseren kerri .Dsnk . 48853
Oü!n«en. den 38. dull 1943.

Oescbwister Wuoderle .

:« 10.3 ,versekisd mein lieber Ostts ,unser «uter Vster , 8cbwie «er -
vster und Orollvster

8trlttnr « tter
Osstwirt

nscb kurzer Xrsnkkeit im Li¬ter von 73 dsbren . Ws 47291
8tüdliu «eo . den 38 . dull 1943.
In tieker Xrsuer : Xrsu Xmms
8trittm « tter «eb. Xsiser : Xrlt «8trittmstter ; Xrsu « Strittmst -
ter und Lnverwsndte .
keerdlvun « 8onnts «. 1 , Lu « .,um 15 Obr , von der Osstststts
Drscbsler »uz.

Onerwsrtet rsscb entseklleksm 24. 7. unser lieber Vster
und 8ckwie «ervster

kv1 »»I»» rS 8ubr
im Liter von 88l4 dsbren . Wirksben ikn in slisr 8title bei-
«eset«t . Llbn . die ikre Lntsil -
nsbme be«eu«ten . unseren
berrllcbsten Dsnk . 52379
ksitiueeu . 28. dull 1943.
Dder !n-8rbwester Wolkliilde inLskons . Xsmilie Or »8-8ubr ,ksItinKen .

Xür die liebevollen keweiseer«!. Xeünsbme , dis mir bei
dem kinsedeiden meines id„unver «ell >. Wsnnss u . VstersW ulter Wuler «uteii wur¬den . meinen inni«sten Dsnk .des . allen , die sn den 8eelen -
opkern teil «snommen ksben .
Xreibur « I. kr ., 27. dull 1943 .
Xsmens der Hinterbliebenen :Xrsu Lnn » Wsier . «eborens8ckne !der . 52448

Xür die ber «l. Ibilnsbm « beimlode meines lieben Wsnnes ,unseres «Uten Vsters . 5.pre¬cke ick sllsn meinen Dsnk
sus . kes . Dsnk der Ortsxr .der X8DL ? . . d . ksd . Xrskti .-Oes ., d . Oeistlickkeit . d . Xris -
« erksmersdsckskt u . d. Xeuer -
wekr kür die trostr .Worts »mOrsds . 13818b
8tsuken . den 25. dull 1943.
Xrsu Wsri » Xrellie «eb . Kauer .

Xür di« sullerordentlicb «ski -
reicbsn keweise sukricbtiserleilnsbme beim Weim«»n«meines lieb . Ostten u . VstersXurl tiebwub , Osstwirt «.Oocbkirst . ss «en wir bjermitallen ber «Iicbsn Dsnk . 48492
Xeust »dt/8ekw ., 25. duii 1943
Xrsu Lnus 8ekwab u . Xind .

Wir danken stisn ber «I . kür
die inni«e Vsiinskms b . lode
meines lieben Kruders . Onkels
u Oötti Xuspar Webrte .kesond . dsnken wir d . Oeist -
lleben von Xriedenweller kür
idre Xrsnkenbssucks . sowie
der Xeuerwebr kür die Xrsn «-
niederle «un « u . den Xscbruk
sn seinem Orsbs . 48493
Xisendseb . den 39 . dull 1943.
8ckwestec dskobins Webrie u.XsmIII« kubert Wedrle .

Xür dis bsr «I. Veilnskme »m
Heldentod meines unverselll .Ostten . unseres «ut . Vsters .ein« i«en 8obnes u . kruders ,8cbw »«ers . 8ckwie «ersobnes
u . Onkel« Okr . XrnII 8trltt -

Dscbdscksrmeister .der «!. Dsnk . des . der X̂ 8DLX . ,dem Herrn Oeistllcken u . der
Wskrmsckt . 52769
Xdnet bei konndvrk . 22. 7 . 43.
Xrsu Wsris 8trittmstter . Xio¬der und Luverwsndt «.

LIlen Xrsunden . Verwsndten
u. keksnnten den der «l !cdsbenDank kür die rübrende Xyii-nsbme bei dem sebmerullebsn
Verlust meiner ld . Xrsu . Wut -
ter und Orollmuttsr 52824
8teiueu . den 29. duii 1943.
Die Irsuerkamille : dodsnn
Dörrseber .

Xür di« vielen keweise »uk-
rickti «sr lei Ins kme di« vielenXrsu «- u . klumenspenden u .die skrenden Xsckruks b . lod
meines unver «elll. Wsnnes ,Vsters . Oroüvsters . 8ckw !s -
«ervsters . unseres lb krudersVk»»rei »2 doos , unseren
bersllcken Dsnk . 48843
Xiederbok (üb . Wur«i 28 . 7. 43.
Im Xsmsn »Iler Ln «eköri «sn :Xrss Dni»e doos «sd . Xcbls .

ff.srtvkkeln ! däbrlicb verfaulen et¬wa 2—4 Willionen 2entner Xsr -
totteln . Xsulen und vorrsitixeslieimen ksnn durcd „ Lksnit ",dem bewäkrten Xsrtotkel -Xon -
ssrvierunesmittel . verbindert
werden . „ Lksnit " ist im Werkst
bei der Xin !a «erun « von Xsr -
tokkeln sinksck «wiscbsn d . ein-
selnen D»«en Mi streuen . Ver¬
lausen 8ie sber ..Lksnit " nurin Dsdsnsmittel «e8cdäften . Dro-
«srisn und 8 »mend »ndlun «en.ke «u .«squellennsck weise durcb
keLirksvertr . Doren « Ximmi «,Xreibur « i . kr .. Okenstrsüe 54.Xernruk 4832 52178

WSsedere ! OsII . Xreibur « !. kr .,wäsckt vom 1 . Lu « , sn jedemXunden nur einmsl innerkslb
eines Xslendermonsts . 28 Ln -
nsbmestelien in Xreibur « und
Omxsbun « . W338

Xre »-K»d!o. Xreibur « I. kr ., 8er
toidstrsöe 42. Kepsrsturen -Ln -
nskms und -Lb «sbe nur mon-
t»«s , donnerst ««» und ssmstses
von d—12 nnd 14—19 Obr . 51« 7

8ekreib - u . VervielköltiSunes SUroXiei. Xreibur « i . kr .. 8cbu «ter -
»trslle 28. kertist seknell slle
Lrbeiten sn . 13817b

Verdunkelung - Kollos jet «t sckon
in Drdnun « brinsen issssn vom
8pe «isi8escbäkt XsrI Xopk ,lspeMSr - u . XolsterwerkstätteXreibur « i. kr ., Lnnspist « 4 s -

kel Llutsrmut . XrscköpkunssMi -
ständen . nscb Xrsnkbeiten und
«ur kssssrun « des LIl « emein -
beündens eine Xur mit 8ssl -
kelder Heilquelle , kskm L kokler , Winsrslbrunnsn - Vertrieb .Xreibur « i . kr .. D»« srbsu88tr . 19:lei . 2987 . Luek in Lpotbekenu . Dro «erien erbältllob . 52715

Ksteus -Ltrumpfsobte -Xrneuerun «.
LnnsbmesteUs : Xrids XSIbiin ,8trieker !n . Xmmendinsen i . S ,Xeustr . 18. Lucb werden 8trick
repsrst . sller Lrt sn «enommen .

Seldstleucbtscbilder u . lsksln kürDuktscb . . Hinweis u . Verkekr .Rekisme -Xellerer , Xsrlsrube .
Wottenreit — Wsuskrsoenleid !8cdüt «en 8ie sick «e«en Wettendurcb Wolies Wottsnscbuts , keu -

tsl 13 Xk . 8>sit Ni dsbren be-
wsbrt . O . Wolle L 8odu , Wsn
nvver -Wülkel . 52712

Xr »kro«tin ist seit 1923 ein be-
wäbrts « Wittel «e«en Xrost -
benlsn . Xrbält . in allen Lpotbs -
ken u . Dro «erien . Xurnsckun «1.58 KW . Wersteller : O . WolleL 8obu , Wsunover -WMkei . 52712

Im Xrieden ein «emütliekes e!«e-
nes Wsus . Dss Oeld d»«u er¬kalten 8is von uns und Idrer
Lpsrkssss . sobald 8ie ein Xi-
«snkspitsi von 25—38 '/» nsck -
weisen . ksuspsren bst neueVorteile kür jet «t und später :

Xinls «e«ins : 8tsuererspsr -
nis : «ünstise lil «un « : Vsrsicbs -
runsssckut « für Heim und Ka¬mille . Onverbindllcke kerstun «bei jeder ökkentlieken Kpsrkssseoder ksd . Dsndesbsuspsrkssse ,Lnstslt d . ökkenti . Reckts . blln-
ricktun « der 8psrk »sss W? nn-
keim , Lu «usts -Lnl . 33. Xordern8is Drueksscks ! 49234

Obst strecken , dss ksillt mit Was¬
ser kocken . süllen und in klei¬nen Wen «en «um Wvndsmin
Xinderbrei oder XIsmsri slskeil »«« reicken . 8Ltti «snd . be-
kömmliek . er«iebl«. 52Z83

Wsuskrsuen und löebter , jetLt
» lies selbst «uscbneiden mit
d. Xuisckneidekilkssvstsm „Wei -
nert " . 8ie können dsmit slle
Osrdsrobsn . wie Wäntel . Xlei -
der . Werren - und Xinder «srde -
robsn nscb sllen 8cbnittmoden -
kskten u . jedem 8ebnittmusterbo«en suk ikre eixsne Xi «urpassend ksrstellen und d'sksr
selbstMilscbneidsn . LusLltwsckXsu ! Dsn «wieri «>s Lnprobenksiien kort ! Xinmsi . Lnscksk -
kun« . kreis 7 .58 KW . , «ULÜ«llck
78 Kpf . Xorto . Xu bs «ieben dcb .Xrsu dobsnns Xdert . Wormss . kb .. Xo- tkscb 59. 52388

kobnen einWXOXen beillt einbeliebtes und «ssundes Osmüsekür die Wintermonste in
, .WXOX "«Issern krisokksiten .8or «käiti «es XinWXOXsn istkür dis Wsltbsrksit und Oütedieser viel«« ti « verwendbaren
Osmüsekonserve 6sdin « un« . —
Wsuskrsuen . dis kein keseptüber dss Xinkocken von kob¬nen kesitren - erkalten ein sol-ekss «e«en Xinsendun « diesersuk sine Xostksrte «ekledtenLn »ei« e kostenlos von der Xin -koed -Versuebsküciie I . Weck LOo., OÜIu «eu Kode » . 58354

Kräulein . 41 kb . blond , aebild . . ka -tdol . . m . schön Aussteuer u . Ver-
möa . . wünscht aufr . Herrn in sich.Voi . (Beamt . . Leürer ^ na .l iw .Leirai kennenzulernen. Bild -^ un-
ter B 61648 .

Zwei Freunde . 36 u . 38 ,F . . Arbei¬ter . suchen , w . spät. Heirat Be¬
kanntschaft m . Mädels od . iüna .Witwen . Ernstaem . ^ u . 4492b .

38 A . alter Mann wünscht Brief¬
wechsel m . einem lieb . Mädel Iw .spat, Heirat . unt . B 4827b .

Llj . Fräul .. dunkelbl.. sehr muükl..wünscht intell . treuen , ehrl . Herrn
( auch Krieasveis .) ,w . spät. Hei¬rat kennen,ulernen . ^ mit Bild
( ,urüM u . WW 22 baupwoillag .flreibura i . Br . 4884b

37! . Mädel , m Wäicheaussicuer u .etwas Barverm . . sucht durch mich
baff. Lebensaeiäbrten . Weit . Vor-
fchläae dederzelt durch Ebeanbab -
nuna Frau Horstmann . Vertr . inFreibura : Moltkeltrake 9 . Vertre¬ten in 48 Städten,58187

Intell . Witwer . 38 1 .74 . in sichererAmtsüelluna m . berrlich. Villen-
landb . in Näbe Frba . u . Grund -
beütz sucht ,w Wiederverbeira -
tuna Dame m . edler Serrensbil -
duna . Aus ät . Hause schlk . Fiaur .bis , u 1.74 erwünscht. 8 B 4847b .

Mt . Witwe m . Pension möchte ein .Herrn , nicht unt . 68 Fabr . anteHausfrau u . lb . Kameradin wer¬
den . ^ möal . m . Bild . erb . unt .SG 12955b .

22iähr .. slnilv . Mädel , mittelarob ,
schlk . . m . Vermöa . u . Besitz , inteil .,bäusl . . Viels, int . , svortl .. wünscht
Ebealück. Näh . u . 2572 dch . Erich
Möller Wiesbaden Telaivöefii . lI . St . (Ebemitilerl,52499

Heiraten , Einheiraten beiorat reell
n . diskr seit ?labren Frau BertaLaib . Oiienbura . Glaierstr . 5. ID .

Herr . 67 Ü .. m . Pension u . Barver
möa . . wünscht Kameradin in den
58er klabren , w . Ebe . ^ B 4895b .

Fräulein . 26A: 7,. . m . 3i . Mädrlchen
lf . das aesorat iM . kauim. tätig ,sucht ebrl . . treuen , intell .. muükl.Herrn lauch Krieasveri .1 ,w . spät.Heirat kennen,ul . Nur ernstgem,Bild -8 lBild ,urüM u . Angabedes Geburtsdat . u . Frba . . Sauvt -
voitlaaernd M 7117 . 4883b

Hleometer im Staatsdienst , sebr ot.Erschein. , wörtlich , wünscht Nei-
aunasebe mit aut ausieb . . aebild.Dame m . aleich . Fntercilen . Näh.u R . P . 986 D . E B . Mann¬
heim. Frau L . Braun . Fretburg .Heimatltrabe 1 . Tel . 2859 . Die.
«rfolgreieb« Eheanbahnung . 52658

Fun », nettes Mädel. 23 F .. möchteHerrn entlvrech. Alters kennen ! .Bei Neigung spätere Scirat nichtausaejchloiien. Bild -s u . B SIE .
331. Frl . . aus aut . Familie , wünschtBekanntschaft m . nett . sol. Herrnm . aut . Charakter , in sich. Stellg ..,w . wät . Heirat . 8 B 4918b .
Dr .. Studicnrat . 34 F ., arotz . schlk..sympath . Erschein., Viels, interess. ,naturlieb . u . muükalifch . sucht lb .Mädel m . aleich . (Interessen. Näh.u . R . P . 885 D . E . B . Mann -beim. Frau L . Braun . Freiburg .Leioiatiir . 1 . Tel . 2859 . Die ersolg-

reiche Ebeanbabnuna . 52657
Mühlen - u. Sägewersbeützersiochter.28erin. vermögend, idealdenkend,sucht alcichaeünnten Lebenskame¬raden . Näb . u . 224 dch . BriefbundTrcuhelf . Briefannahme München

51 Schließfach 37. 58876

Sssr » »»» t
Freiwillig zur KrieaSmarine !

Die Kriegsmarine stellt fortlau¬fend Bewerber ein. Die Meldungkann ersolaen als
Krieasfreiwilliaer für die Mann -
schaits- und ReierveoMtierlaus -
babnen.als »
LSnaerdienender Freiwilliger für
die Unteroffitterlaufbahnen mit
Vervilichtung ,u 414- und 12iäbri-
aer Dienst,eit oder

als
Anwärter für die aktiven Offitter .
laufbabnen . 52213
Feder iunae Deutsche der gewilltist. sich im Kamvf auf dem Meere

f . Deutschlands Frcibcit cin,usetzen.kann stch melden, sobald er 16 Fahrealt ist Seine Einberuiuna «riolat
erst wenn er das 17 Lebensiabrvollendet hat Er muß dann seineAusbilduna lLebrel beendet, dieSchule abaeichloüen und den ver-
kür,t«n Arbeitsdienst abaeleistet
haben.

Alles Nöbere über Anforderun¬
gen . Ausbilduna . Einsatz und Auf-
fticasmöalichkeiten teilen die Wehr-
bettrkskoiininairdos mit.
Oft-rtommando der Kriegsmarine .

Bekanntmachung
über die beabüchttgte Eintragungvon Landschaftsbestandteilen in die
Landschaftsschutz karte der Stadt
Freiburg i . Br .

Auf Grund der AK 5 und 19 des
Reichsnaturschutzgesetzes vom 28 .Funt 1935 (RGBl . I S . 821) in der

Fassung des Dritten « nderungs -
gcietzes vom 28. Januar 1938 ( RG¬Bl . 1 S . 36) sowie des 8 13 der
hier, » ergangenen Durchführungs¬
verordnung vom 31 . Oktober 1935
(RGBl . I S . 1275) in der Fassungder Ergänzungsverordnung vom 16 .Sevtember 1938 (RGBl . I S . 1184)
beabsichtige ich. Landschaftsbestand-teile: Zwölf Linden auf der Nord¬sette der Kartäuserstratze aus den
Grundstücken Lgb . Nr . 5465 5464
u. 5466/1 in die Landschaftsschutz -
karte der Stadt Freiburg i . Br . ein-
zutragcn und damit dem Schutze des
Reichsnaturschutzgesetzes zu unter
stellen . 52656

Die Landschafisschutzkarteliegt 2
Wochen lang , und zwar vom Tageder Veröfienrlichung dieser Bekannt ,
machuna ab . bei dem Oberbürger¬meister der Stadt Freibura . AlteKarlskaierne . Nordilüael . 11 . Stock .Zimmer Nr . ZI b . während der
Dienstltunden von 8—12 u . 15—18
Uhr zur öffentlichen Einsicht aus .

Einivrüche gegen die Eintragungin die Landschaftsschutzkarlekönnenbis zum Ablauf der Auslegungs -
zeit schriftlich bei mir erhobenwerden.

Bis zur endgültigen Entscheidungdürfen die aus der Landschafrsschutz -
kartr verzeichneten Landschastsbe-standteile in keiner Weise verändertoder beseitigt werden .

Freibura . den 27. Ful ! 1943.Der Oberbürgermeister . Abt. II
als untere NaturschuhbrhSrde.

Hundesteuer.
Tteuerjahr 1. Juni 1943/44 .

Rach 8 5 Abi . 2 des bad . Lunde-
steueraeietzes vom 14. 12. 1922 sindüber 3 . Monate alte Hunde , die
nach der allarmeinen Anmeldefrist— l . bis 15. Juni 1943 — bis zumSchluß des StrnriiahrrS — 31 . 5.1944 — in Besttz genommen oder in
die Gemeinde etnacbracht weiden ,innerhalb 4 Wochen »ach der Besitz-
erlanauna od . Einbrtnauna . Hunde,die erst nach Ablauf der allgemeinenAnmeldefrist das Alter von 3 Mo¬naten erreichen, innerhalb 4 Wochen
nach diesem Zeitpunkt bei der
Steuerstell« 49967

Steueramt der Stadt Freibura
Rempartftr . 8 III . St . Zimmer 21

mündlich oder schriftlich zur Ver¬steuerung anzumelden.Di« Sinierttebuna der Hunde¬
steuer wird mit einer Geldstrafe bis
zum Astachen Betraa der binterzoae-
nen Steuer bestraft. Neben der
Strafe ist dte Steuer nachträalich
zu entrichten.

Freibura 1. Br . . 1. August 1943 .
Der Oberbürgermeister— Abt. III . —

l̂ rn » isn «/F »»ASn
Die Ausgabe der Kartossclkartenerfolgt am Montag , dem 2. 8 . 43,von 8 — 9 Ubr Block 1 und 2von 9 —IN Uhr Block 3 und 4von 16—11 Uhr Block 5 und 6von 11 —12 Uhr Block 7 und 8von 14 —15 Uhr Block A und 18von 15— 16 Uhr Block 11 und 12von 16—17 Uhr Block 13 und 14von 17—18 Uhr Block 15 und 16

Dienstag , den 3. 8. 43
Von 8 — 9 Uhr Block 17 . 18 U. 19von 9 —18 Uhr Block 28 und 21von 18—11 Ubr Block 22 und 23von 11 —12 Uhr Block 24 und 25von 14—15 Uhr Block 26 und 27von 15— 16 Ubr Block 28, 29 u . 38von 16—17 Uhr Block 31 , 32 u . 33von 17—18 Uhr Block 34, 35 u . 36

Selbstversorger erhalten keine Kar
tosfelkarten. Ter Bestellschein Nr . 52
ist sofort dem Geschäft abzugeben,bei dem der Empfangsberechtigte inder Kundenliste eingetragen ist . Der
Haushalisausweis ist bei Abholungder Kartofselkarten milzubringen .Tie vorgeschriebene Abholzeit ist
unbedingt einzuhalten . 52768

WaldNrch. den 31. Juli 1943.Der Bürgermeister .
Jm Bereinsregister Band l Nr .25 wurde eingetragen : „Kaiser Ge -

folaslhaftsftilfc der Fa . Käisek —
Apparatebau Gebt . Kaiser, Kenzin-
gen. Sitz Scnzingen ". 52723

Kcnzingcn, den 22 . Juli 1943.
Amtsgericht .

WiesenwäsferungVom 2. bis 9. Ausuft p . Abtetler
nach Einfettung . ' 51467Müllheim . den 31 . JuN 1943.Ter Bürgermeister .

Durch Ausschlutzurteil des Amts¬
gerichts Müllheim/Bd . vom 27 . Juli1943 wurde die Eigentümerin des
Grundstücks Lgb . Nr . 2926 der Ge¬
markung Auggen 14 a 59 qmWiese . Zittriger Matt , mit ibrem
Rechte ausgeschlossen . 52821Müllheim/Bd ., den 27. JuN 1943.Amtsgericht.

Stadt Lörrach
Struerkalender

Jm Monat August 1943 werden
solgende Steuern und Abgaben zurZahlung fällig :
Am 5 . August 1943 Schulgeld der

Hans - Thoma - Oberschule und
Hebel-Gvmnastu« :

am 15 . August 1943 daS »weiteViertel der Grundsteuer von IA43:

am 28. August 1943 die Getränke
fteuer für den Monat Juli 1943 .Di« Gewerbesteuer - Voraudzab -

lungen für 1943 sind aus Grund des
Gewerbesteuer-Bescheides 1942 ab
1. 4. 1943 nicht mehr an die Stadt¬
kaffe, sondern an das FinanzamtLörrach zu bezahlen.Aufrechnungen mit Gegenforde¬rungen an die Stadt erfolgen nie '
Bei Überweisungen durch di« Bankoder Post ist jeweils unbedingt dieSteuerart anzugeben. Für nach denFälligkeitstagen geleistete Zahlun¬
gen werden zu den verfallenenIteuerbeträgcn jeweils 2 ks Säum -
itisgebübren erhoben. Überweisun¬
gen können auch aus das Postscheck¬konto 2178 in Karlsruhe oder aufdas Konto der Stadt bet der Be¬
zirkssparkaffe Lörrach und sämt¬lichen Lörracher Banken erfolgen.

LSrrach . 31 . Juli 1943. 58981
Der Bürgermeister der Stadt Lörrach— Stadkasse —

Bekanntmachung
Sand für LuftschutzzweckeAm Dienstag , 3. August 1943,wird nochmals Sand für Lustschutz¬

zwecke an folgenden Stellen ab¬
gegeben :

In Weil-Ost binter dem Rathaus ,auf der Seovoldsböbe beim Städt .Spritzenhaus in der Gartenstraße .in der Siedlung ..Vierzehn Linden '
beim Verkaufsaeschäft Emmers -lcben und in Friedlingen binter derRdeinichut« . 52672Weil a . Rhein , den 38. Juli 1943.Der Bürgermeister .

Handelsregister . Solzwerke Todt¬nau , Gesellschaft mit beschränkterHaftung in Todtnau . Die Liaui -
dation wird lorigesetzt. Kurt Gil -
gin . Buchprüfer und Steuerberaterin Todtnau ist Liauidator . 52728

Schovfhcim, 22. Juli 1943 .
Amtsgericht.

Handelsregister 8 Bd . 3 Nr . Z8 :Aluminium G . m . b. H . in Rhein -
feldcn/Baden : Direktor ArnoldBloch ist als Geschäftsführer der
Gesellschaft ausgeschieden . DirektorFritz Schnorf in Lausanne/Schwei;ist ,um weiteren Geschäftsführerder Gesellschaft berufen worden .

Säckingen. den 29. Juli 1943.
Amtsgericht. 52668

Höhere Schulen FreiburgS .
Schuliahrbeginn 1943/44.Mittwoch. 4 . Auauft : Neuanmel-dung der Schüler für dt« Klaffen 2

bis 8 ; Vormittaas von 9 bis 13Ubr . nachmittaaS von 16 bis 18Ubr.
Donnerstag , 5 . August, u . Freitag , 6 . August : Aufnahmeprüfungder sür die Klaffen 2 bis 8 neuange«meldeten Schüler . Beginn 8 Uhr.Samstag . 7 . August : Antreten al¬ler Schüler zu der an den einzel¬nen Schulen festgesetzten Zeit .Dte Direktionen
der Höheren Schulen FreiburgS .

Haupt » und Mittelschule
Fretburg l . Br .

Die bisherigen Schüler u . Schulerinnen der Sauvt . u . MittelschuleFreibura versammeln sich am
Mittwoch. 4. August 1943.9.38 Uhr

») die Knaben in der Lessingschul «,1 . Stock , vor Zimmer Nr . 7:b) die Mädchen im Hose der Adel-hauierichule . 52786
Die neuen Schüler (innen) des I .Jabraanaes der sauvtschul « . Schul-iabr 1943/44 erscheinen am

Donnerstag . 5. August 1943.9.38 Uhr
an denselben obengenannten Orten .Di« Schulbücher sind mitzubringen .

Stadtschulamt .
Schwarzenberg -Schule

Oberschule sür Jungen
WaldNrch I. Br .Die Schüler aller Klaffen tretenam Mittwoch, dem 4 . August 1943um 11 Ubr zur Eröffnung desneuen Schuljahres >m Schulhof der

Schwarzenberg -Schule an . 43985
Dir Direktion .

Volksschule Emmendingcn
Das neu« Schuljahr beginnt amMittwoch, dem 4. August 1943,8 Ubr für die Klaffen IV—viw ,für die Klaffen II und III um 18Uhr . E 49685Tie Schulanfänger melden sichum 18.36 Ubr in der Turnhalle derKarl - Friedrich - Schule.Die Schulleitung : H e i tz.

Xrbsltea 8l« »Ick Idre Oesund.beit ! Leben kür 2.48 KW. mer» ^lieb <Xr »« n 3.— KW.. Xma -1.— KW.) sickern Li« säed K» jariffieks Xrstatfun « der Xo- ,, ten kür LrLt - oder Weüprskfi -rer -kebsndlun «. Lernet , Op^atienen . Xrsnkenkausbeband .un« , Weil- und Hilfsmittelgrillen . Dsibbinden usw . . Xsbip)eb»ndlun «. We«e«>sbübren
Xrankentransportkosten . Woleben - und Oeburtsbiike sowie8terbs «e!d . Dabei sind sie Pri¬vatpatient u . kabeg krej» Lrut -waks . Xranksnl -eksin od . Xrsnk -neidun « nackt erkorderlicb .Luknabme obne Onkersucbnn «

'
LuLerdein kür einen Wonstaldsitra « von 2 .58 KW. ein Xrs ».Ksnbsus -Da«e«eld von 18 KW .tä «i. und weitere DeistunxsiüVerlangen Lie kostenlos u . Uglvsrbindlicd die »ukklsrsndeDruckscbrikt b>' 0 vom Lüddeut -scbenXranken versickerungsver¬ein Wüncben . Ksr .-Dir Xrei.Kur« i . kr .. Dreisamskr . i . 58168

8 »kenrest verlängern ! Ott «enü«,sckon ein kalb . XLOKK -Loöen-würkel . um den verbanden «»Loöenres ^ ru verlängern und ru. verkeinern . Lie drsuckkn denkalben Würkei nur kein ru rer -drücken . mit reicblicd 1 » DiterWasser «lattrurübren und dreiWinuken mitkocken ru >s ssen .
Wiesbadener Heilanstalt kür klälinorrkoidsikrsnke . Ltsatl . konrDeit . Lrrt : Dr . med>. DebnerftXur kebandlun « kommen : Su-Lere und innere Wämorrboide »»-Lkterkissuren , Wastdarmüsteln .Wsstdarmvorkäll «. — Prospekt «durcb das Lskretarist Wi«s-bsden 18 , Daunusstr . 5 . 487W
Xskrrad -Versieberullgen « s « snDIedstsbl . Wsktpffickt u. Ovkalivon 3.58 KW. an . kremer LII-«emein « Vers .-LO .. Xarlsrub «i . 6 .. kiskstsklstr . 6 . M615

Lr «r/ »r » /r»/s/s
vis - kelscirickrbsu

1ä «i. 14.45. 17.15, 1S.45
Der kovktoorlsl . X !n lusti¬ger Kavaria -Xiim mit ffos Ltök-ksl - Xuiturüim : Oeüederte 8 »a-meister . L' sueste Wockensckau .ffugendverbot . Xsin « tei . Lest .Xinlaö nur ru den Lnksngsreit .Vorverkauf tagt , ab 15.38 l . d.Vorst . 17.15 u , 19.45 . Xreik . un«.

vis krivclticksds »
Weute Lonnts « 18 .36 : Londex-
veranstalt . m . d , interess . Kul¬turfilmen : koü und Keiler / Pa¬radies der pkerde / dagdreiten /düsend der Dippiraoer / In derkott - Wecres -Keit - u. XsbrsckuIe .Wockensckau . dugsndiicbs ru -
«elassen . Xrmäöigte Xintritts -
preise 8 .58 . 0 .88. 1.— Vorverk .an der Tageskasse . . 52886

Osrlnv -Iieklipis !» k «lk»rt »tr »
Xur nock bis einscdl . DienstagXu in I.ebcn vcrurtcllt . . .mit Ivan Petrovick . Paul davor .Valeria Widvsgk » u . ». keipro -
«rsmm lDustspisl ) Der Ltreit -bammel . Xeusste Wockensckau .duxendverbot . Xreikarten UN«.« e« inn : 14 .36, 17.68. 19 .36. 52747

Ksrmonls -Iieblrplsls
In Xrstsukkükrun « sin Wisn -
Xilm der Sonderklasse mit k u-
dolk Xorster . WsinrickOeorge . Dil Dagover :WI « n 1616. dugendliebs über
14 dsbren Xutritt Xeins telek.Kartenbestellungen .

' — bleuest «Waekenscksu . 14 .38, 17 .66. 19 .36.8ond «ivvrste !1ua« Lonnts « . den
1. Lugust . 16 .36 Obr . 5W11

Dontesltkastse Sobikkstraöe S
Xin Vsit -Warlsn -XsrbüimVI « « oldcue
Xs ist dis scköns , tiek empfun¬den« Ossckicbts eines reinen
kausrnmädckens . dem Kristina
Lödsrbsnm starken Lusdruekgibt . Neueste Wockensckau . du-
«endverb . Xkren - u Xreikartenun«ü !t . 14.36. 17.66. 19.36.

Tsntesllbssto » L , !i,l ks,r,i « e 9
Wende. Lonnts « , 16.45 Obr :Wo KI« LIp « « rosvi » bllll »^Xins großartige kildkolge ge¬staltet von Dr . kicbolss Kauf¬
mann : 1. Weueug im LIIgLu. 2.WocbLsit i . Walsertal . 3. Pferdsam ksr « . 4 . Xlööer !m Wocd-
«edir « e , 5. Xwiseben Klause «und klümlialp . Xrstaukkllbrun «.dugendi . migelassen Xintritts -
preiss : 6 -58 8 .88, 1 .—. Vorvsr -
ksuk an der Xagsskssse . 32882

Vnlon - Iksslor L >b itrsnallee 7
Xrsits « bis mit Wonts «X«I» Wort von DI« I>«mit Kolk Wank » . Xin Dust -
spisi nscb einem Xntwurk vonWans von Neck , duxendverbot .Xreik . ungültig . Neueste Wo-
cbensckau . 14 .36. 17.66 . 19 .36.

Ks ^ s » » tsFtsF » A » «»
Ossino -Varietö . kelkortstrsße 3.deden Wittwocb . Lamsts « undLonnts « , 16 Obr : Naobmitta ««-

vorstsllun «.Dss große kumorist . Klasss -
Programm . Vom 1 . bis 15. Lu «,beginn Punkt 28.68 Okr . 3 Du -
dowils . Lkrobstik in böcbster
Vollendung . 3 kernardvs , die
groß « seriös -komiseks Wusikal -
scbau . k ^in» Oaudlitg . der un-
verw-üstlicbe Komiker mit Wut -
tsrwits . Xvs u . Liics in ibremXiastik -Lkt . Worslli und Lsei¬st entin , der vielbelscdt « Tsu -
sedungskünstler . 2 Oaudffts ir
ihren selbistverkaßten lackenden
Debenspsrodien . Diss» Oorss .di« sckarmants Lpitssntänrerin .Lr » u . Kellas , prunkverwand -
lungsscksu in 3s kildern mitWumk . Oessn « u . Dans . 82816

Kitter - Varietö . kertoldstrsöe 25
16 Obr : Nacdmittsssvorsteilun « :
36 Obr : Vorstsllun «. Neuss pro
«ramm . ^ 5813!

Der »^ gekündigte Oroü « KnuteLkend der Terra - küristler
Trupp « (Lonnts «, 1 . 8.. 28 Okr
kornbausssi ) ksnn nickt durcd
«ekübrt werden . 49881:

kakke « Xriedrieksbau . Xreibur «.wieder « eökk net . 587N
Weine OlaskISserci und Davorbedarf . Xreibur « I. Sr .. LIbertStraße 28 . kür Wissenscbakt .Technik . Lcdulen u . Industrieist ab 2. Lugust 1943 wieder«eökknet . kruno Kummer , vorm.X . Oeveir. OiasblÄ -ermstr . 52664

Schrsselschule (Oberschule s. Jungen )
Säckingen

Wiederbeginn des Unterrichtes nachden Sonrmersrrien .Mittwoch, den 4 . Auaust . Anmel¬dungen für die Klaffen 2—8. von 8bis 11 Uhr.
Donnerstaa . den 5. August. 8 UhrAufnahmeprüfungen .
Freitaa den 6. August, 8 Uhr,treten alle Schüler zur Flaggenhis -suna im Adols-Sitler -Park an . wor¬aus der reaelrnöbige Unterricht be -ainnt . 48848Dt « Direkt«»«.

VssrrHF «»» » « , ,
Wusikbans O kuekmleb . Wit dekördiicker Oenebmigun « vom2 . bis 16. Lu « , sesckiossen .Tel . Lnruks rwseklo s . 58733
Wein« Praxis ist bis rnft Xrsits «.6 . Lugust 1943 gsscklosssn .Xngen 8 ebm ! dt . »taatil . «epr .Dentist , kandern I. ks <f 52717
Ooserer werten kuadsebakt nurKenntnis daß dss Oesckäkt v.3 bis 22. Lugust mit bebördl .Osnebmigung gescKiosssNist . kaekerel Werrog , Dörraeb .

Paal kodier , stsstl , «epr . Den -
tist . bis 18 . Lugust verreist .Xreibur « I. kr .. 8ebw »deat »r-
»traös 12 . Xwei«pr »xls kveb -beim . 5347S.
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